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„Manchmal kann man nichts machen außer weiter.“
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Das Stadtmagazin mit HerzDas Stadtmagazin mit Herz
für alle in Hallefür alle in Halle

Manchmal kann man nichts
machen außer weiter

Da überfällt ein Virus die ganze Welt und wir sind tatsächlich ziemlich macht-
los. Wir haben Smartphones, mit denen man die ganze große Welt überblik-
ken kann, wir leben in Smarthouses, die auf Befehl oder Knopfdruck be-
leuchtet, beheizt und überwacht werden können, wir fahren smarte Autos,
die uns das Denken und das Lenken abnehmen … Wir haben alles fest im
Griff. Und dann überfällt ein Virus die ganze Welt und wir haben nichts mehr
im Griff. Jeder Griff muss auf einmal wohl überlegt sein. Der Griff an die
fremde Türklinke, ans Geländer, an den Einkaufswagen kann uns plötzlich
zum Verhängnis werden. Von Heut auf Morgen haben wir nichts mehr im Griff.

Ein komisches, unbekanntes, beängstigendes Gefühl und für manch einen
von uns wird diese Zeit zu einer lebensbedrohlichen Zeit. Eine Zeit, in der
das Leben seine Selbstverständlichkeit verliert, in der Begegnungen frag-
würdig werden und Vieles in Frage gestellt ist. Für Manche ist es eine Zeit
der Einsamkeit. Für Andere ist es eine Zeit der Besinnung, des familiären
Mit-einander, des Wiederannäherns, eine Zeit des Aufatmens und eine Zeit,
in der man wieder Zeit hat. Zeit für Dinge, die liegen geblieben sind. Zeit für
Lesen, für den Garten und für sich selbst. Eine außergewöhnliche Zeit, die
Freiraum schafft und gleichzeitig Sorgen macht - Sorgen um geliebte Men-
schen, um die Existenz, um den Arbeitsplatz. Eine außergewöhnliche Zeit,
die wohl jeder auf seine Weise durchlebt. Vielleicht hilft die April-Ausgabe
ein wenig, die Zeit auszufüllen, ein wenig Normalität in den Haller Alltag zu
bringen und ein wenig Freude zu verbreiten. 

Diese Ausgabe ist sicherlich auch außergewöhnlich. Es gab von Heut auf
Morgen keine Veranstaltungen mehr, über die zu berichten war, es fanden
keine Pres-setermine statt, in denen Interessantes vorgestellt wurde und so
ist der In-halt dieser Ausgabe sicherlich anders als sonst, hoffentlich aber
trotzdem lesenswert. Für die jungen Haller haben wir neben der Ledi-
Kinderseite eine weitere Rätselseite am Ende des Heftes, die hoffentlich ein
wenig Spaß macht, zu lösen. 

Mich hat vor allem überrascht und von Herzen gefreut, dass so viele meiner
Kunden teilweise trotz geschlossener Geschäfte eine Werbung geschaltet
haben. Doch mit oder auch ohne Anzeigenauftrag sind wir uns in dieser
außer-gewöhnlichen Situation - auf Abstand - ein Stück näher gekommen.
Das ist, was diese Zeit außerdem außergewöhnlich macht. Danke!

Wir wünschen Ihnen und dir eine gute und vor allem gesunde Zeit, eine Zeit,
in der Sie und Du die Zeit nutzen können für schöne Dinge, die gut tun und
dieser Zeit ein wenig den Schrecken nehmen. Eine Zeit der Rücksicht, der
Umsicht und vor allem der Zuversicht auf wieder „normale“ Zeiten.
Alles Gute, Ihre und deine Sigrun Lohmeyer, Silke Gregor-Eckroth, Dagmar
Wenker und Maik Lohmeyer.

Aufrechterhaltung der
Einsatzfähigkeit oberstes Ziel

„Grundsätzlich gilt für die Feuer-
wehr alles das, was auch für die An-
deren gilt“, unterstreicht Wilhelm
Köhne, Leiter der Feuerwehr Halle.
„Kontakte vermeiden gilt für uns
auch!“ So wurde die diesjährige Jah-
reshauptversammlung, die für den
15. März angesetzt war, abgesagt
und bis einschließlich dem 8. Mai ist
der gesamte Dienstbetrieb eingestellt.
„Das heißt: keine Dienste, keine Son-
derdienste, keine Versammlungen,
keine Ausflüge, keine Feiern, keine
gemeinschaftlichen sportlichen Be-
tätigungen und keine sonstige Tref-
fen“, zählt der Haller Wehrführer wei-
ter auf. Außerdem sei in den Geräte-
häusern der vier Haller Löschzüge -
und natürlich allgemein bei den
Feuerwehren - der Zutritt nur für ak-
tive Feuerwehrleute erlaubt. Ausnah-
me seien Handwerker, die zu der
Aufrechterhaltung der Einsatzfähig-
keit beitragen würden. Die Aufrecht-
erhaltung der Einsatzfähigkeit ist
überhaupt das Zauberwort, das die
Feuerwehren in Zeiten der Corona-
krise begleitet. „Es ist das oberste
Ziel“, erklärt Wehrführer Wilhelm
Köhne und deshalb ist auch Konse-
quenz innerhalb der Löschzüge ge-
boten. „Wir gehen da sehr rigoros
vor“, sagt er und formuliert die dies-
bezügliche Dienstanweisung: „Wer
Grippe ähnliche Symptome hat, wer
aus Risikogebieten zurückgekommen
ist und wer Kontaktmöglichkeit zu
Corona positiv getesteten Personen
hat, ist für 14 Tage vom Dienst frei
gestellt“. Wer in die Feuerwehr ein-
tritt, verpflichte sich nämlich, an den
Einsätzen teilzunehmen. Aus diesem
Grund sei eine offizielle Anweisung
‚von oben’ erforderlich, dem Dienst
fern zu bleiben. Außerdem werde

bei Einsätzen die Zusammenkunft der
Leute so gering wie möglich gehal-
ten. Schutzmasken und Schutzan-
züge seien zur Zeit für Einsatzfälle
Gott sei Dank noch vorhanden. Auch
die Löschzüge seien gut aufgestellt.
Inzwischen komme ja niemand mehr
aus den besonders betroffenen
Ländern zurück, alle seien Zuhause
und so sei die Verfügbarkeit der
Feuerwehrleute in allen Löschzügen
der Stadt Halle noch gegeben. Über
Mail oder telefonisch hält Wilhelm
Köhne zudem ständig Kontakt mit
dem Rathaus und mit dem Kreis-
brandmeister, um besondere Ereig-
nisse zu kommunizieren und die ak-
tuellen Zahlen der freigestellten Feuer-
wehrleute zu übermitteln. So kann
die Einsatzfähigkeit  auf Kreisebene
ständig kontrolliert werden. Über den
Kreisbrandmeister seien alle Feuer-
wehren des Kreises digital vernetzt
und alle Informationen sind hier ge-
bündelt und aktuell. „Im Löschzug
Halle haben sich außerdem einige
Kameraden Gedanken gemacht
und bieten seit letzter Woche virtu-
ellen Ausbildungsdienst für alle Hal-
ler Löschzüge an“, freut sich Wi-
lhelm Köhne über das Engagement
zum Wohle der Feuerwehr. Erstes
Thema: Desinfektion, das nicht nur
zu Corona-Zeiten sondern im Rah-
men des ABC-Zuges immer ein ak-
tuelles Thema ist. Jetzt hilft es den
Feuerwehrleuten, professionell da-
mit umgehen zu können. Die Men-
schen möchten sich, wünscht sich
Wilhelm Köhne, bitte an die Vorga-
ben halten. „Das hilft auch der Feuer-
wehr“, betont er. Auch hier gelte, was
bei der Feuerwehr immer gelte: „Einer
allein kann es nicht schaffen, aber
gemeinsam schaffen wir das!“-sig-

Wilhelm Köhne, Wehrführer der Haller Feuerwehr, hofft, dass sich alle Leute an die
Vorgaben halten, um die Coronakrise gut und gemeinsam überstehen zu können,
und wünscht allen gute Gesundheit.
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chen. Hier präsentieren sich seit Ende
März Haller Geschäfte und Haller
Gastronomie, um ihre derzeitigen An-
gebote, Aktionen und Aktivitäten
kund zu tun und anzubieten. So
können die Besucher der Webseite
vom Sofa, vom Küchentisch oder
von der Terrasse aus einen digitalen
Einkaufsbummel durch Halle star-
ten und online, aber doch vor Ort
einkaufen. Auf einen Blick mit einem
Klick findet man die Haller Geschäfts-
welt und ihren ganz eigenen Weg,
trotz geschlossener Türen die Ge-
schäfte zu öffnen - eben online. Ob
die Ware dann geliefert wird oder zur
Abholung bereit liegt, ob die Bezah-
lung per Rechnung oder Überwei-
sung von Statten geht, das obliegt
jedem einzelnen Einzelhändler selbst.
Einkaufsbummel einmal anders - da-
für, dass unsere schöne Stadt mit all
ihren Angeboten und ihrem Leben
auch danach noch lebens- und lie-
benswert ist. Los geht’s mit  „Kauf im
Ort“ unter www.haller-herzen.de.-sig-

tion unterstützen und die Menschen
in Halle darauf aufmerksam machen,
auch weiterhin bei den lokalen Ge-
schäften einzukaufen“, erklärt Jeanette
Reichelt-Ide. Mit der Kampagne Hal-
ler Herzen, die die beiden Frauen be-
reits auf Instagram und Facebook
starteten, möchten sie die Haller er-
reichen und für die aktuelle Situa-
tion der Einzelhändler sensibilisieren
- mit dem Ziel, auf die Webseite
„Haller Herzen“ aufmerksam zu ma-

HALLER-HERZEN.de gemeinsam
gegen die Corona-Krise

Wir durchleben gerade eine außer-
gewöhnliche Zeit, die es erfordert,
anders zu handeln und neue Wege
zu gehen. Die Corona Krise hat je-
den von uns unvermittelt getroffen
und verändert gerade unser aller All-
tag. Überall müssen die Geschäfte
schließen, die nichts mit der Grund-
versorgung zu tun haben. Auch in
Halle ist die Innenstadt still gewor-
den. Betroffen sind die lokalen
Geschäfte, Cafés und Restaurants.
All das Bunte und Lebendige, das
die geöffneten Geschäfte sonst aus-
strahlen, gibt es zur Zeit nicht. In
dieser Krise müssen wir als Gemein-
schaft - wenn auch mit Abstand -
näher zusammenrücken und uns un-
terstützen. Aus diesem Grund haben
zwei gebürtige Hallerinnen, denen un-
sere Stadt ganz besonders am Her-
zen liegt, den Online-Marktplatz „Hal-
ler Herzen“ ins Leben gerufen. Das
Herz der Haller Innenstadt mache die
Einzelhändler aus, finden Jeanette
Reichelt-Ide und Sarah Gersema.
Die beiden sind in Halle als beste
Freundinnen aufgewachsen - insbe-
sondere mit dem Einzelhandelsge-
schäft von Jeanettes Eltern - dem
Schuh und Sporthaus Reichelt in der
Bahnhofstraße 6. Inzwischen leben
die beiden nicht mehr in Halle, haben
das Geschehen um die Corona-Krise
jedoch mit Schrecken verfolgt und

sorgen sich um ihre Heimatstadt Halle.
Durch die Verordnung, die Geschäf-
te zu schließen, verlieren die Einzel-
händler ihre Kundschaft möglicher-
weise an den Online-Handel, vermu-
ten die Beiden. „Wir möchten die Ein-
zelhändler in dieser Ausnahmesitua-

Die Webseite „Haller Herzen“ ist eine gute Alternative, um weiterhin in Halle ein-
zukaufen und den Einzelhandel für die Zukunft zu sichern.

„Dies legen wir Ihnen ans (Haller) Herz“,
sagen Jeanette Reichelt-Ide (auf dem
Foto mit Tochter Carlotta) und Sarah
Gersema.

Wir wünschen
frohe Ostern

Ostern - freie Tage, Ausflüge, Os-
terferien, Urlaub, Sonnenschein. All
das, was das Osterfest für die All-
gemeinheit bedeutet, ist in diesem
Jahr hinfällig. Und trotzdem oder
gerade deshalb ist Ostern ein frohes
Fest, feiern wir es doch des neuen
Lebens wegen. Und ein wenig erin-
nert Ostern doch an das Hier und
Jetzt, das wir gerade erleben. Os-
tern beginnt mit dem Gründonners-
tag, nicht etwa, weil die Natur sich
gerade in ein zartes grünes Kleid
hüllt. Vielmehr stammt das „Grün“ von
„Greinen“ ab, was Weinen bedeutet.
An diesem Tag feiern die Christen das
letzte Abendmahl - wie Jesus einst
laut der Bibel mit den zwölf Jüngern,
wohl wissend, dass Judas ihn am
Folgetag - dem Karfreitag - verraten
würde. Ein trauriger Tag, der Tag Je-
su Kreuzigung, der heute noch in
der Öffentlichkeit still gehalten wird.
Auch der Karsamstag spiegelt eher
die Grabesruhe als fröhliches Feiern.
Erst der Ostersonntag ist ein Tag mit
Grund zur Freude, denn - so lehrt es
die Bibel - am dritten Ostertag ist

Jesus wieder auferstanden, um den
Menschen zu zeigen, dass es noch
ein Leben nach dem Tod gibt. Dass
der Tod nicht das Ende, sondern den
Anfang des ewigen Lebens bedeu-
tet. Durch seinen Tod am Kreuz nahm
Jesus im christlichen Glauben das
Leid aller Menschen, die ihre Sünden
bereuen, auf sich und erlöste damit
die Menschheit. Mit seiner Kreuzi-
gung und der Wiederauferstehung
machte Jesus das Osterfest zum wich-
tigsten Fest der Christen. Unmittel-
bar damit verbunden ist das Weih-
nachtsfest, die Geburt Jesus Chris-
tus, und das Pfingstfest, an dem nach
dem christlichen Glauben der Heilige
Geist entsendet wurde. Drei Feste,
die nicht nur eine nette Erinnerung an
das Leben eines Menschen vor 2.000
Jahren sind. Sie haben unmittelbar
auch mit uns zu tun - und nicht mit frei-
en Tagen, üppigen Mahlzeiten und vie-
len Geschenken. Zur Krippe gehört
das Kreuz und zum Leben gehört der
Tod, denn das Leben ist nicht nur
schön, es kann auch ziemlich schwer
sein. Und doch haben Angst und Ein-
samkeit, Krankheit und Schmerz,
Tod und Verzweiflung nicht das letz-
te Wort. Genau das ist die Botschaft
von Ostern: das Fest nimmt nicht das
Dunkel weg, aber es sagt uns, Gott
geht mit uns. Das Fest ist die Ver-
sicherung, dass nicht der Tod das
letzte Wort hat, sondern das letzte
Wort hat immer die Liebe. Es geht
nicht um Schokoladen-Osterhasen,
um gefärbte Eier, um Osterbrunch
oder Osterfestmenü - es geht um das
Leben. Ostern ist eine Einladung, ei-
nen neuen Anfang zu wagen, neu zu
beginnen – hindurch durch Dunkel-
heit, Traurigkeit, Ängste und Einsam-
keit. Vor allem jetzt - vor allem wäh-
rend und nach der Corona-Krise. Und
deshalb wünschen wir frohe Ostern.  

Homeoffice für kreative Ideen: Sarah
Gersemas Arbeitsplatz in Berlin.
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Geschäftsstellen Künsebeck und
Voßheide nur noch mit SB-Service 
Die Corona-Krise zeigt Auswirkun-
gen auf die Frequentierung der
Standorte der Kreissparkasse Halle
(Westf.). Zahlreiche Kunden folgen
den Empfehlungen öffentlicher Stel-
len, soweit wie möglich zu Hause zu
bleiben. Als Folge suchen wesent-
lich weniger Kunden die Filialen und
Geschäftsstellen auf. Die Kreisspar-

kasse passt deshalb ihren Kunden-
service in den kleineren Geschäfts-
stellen an die neue Situation an. Kon-
kret bedeutet das: In Halle-Künse-
beck und Steinhagen-Voßheide wird
der persönliche Kundenservice vom
17. März 2020 an bis auf Weiteres
eingestellt. Die Selbstbedienungs-
geräte stehen weiterhin voll zur Ver-
fügung. Persönlichen Kundenservi-
ce bieten in dieser Zeit die Zentrale
in Halle und die Filialen in Borgholz-
hausen, Steinhagen und Werther. Bei
der persönlichen Beratung setzt die
Kreissparkasse verstärkt auf das
Telefon. „Das direkte Gespräch ist
natürlich die beste Lösung. Doch
zum Schutz von Kunden und Mitar-
beitenden ist die telefonische Bera-
tung eine wirklich gute Alternative in
diesen Zeiten“, so Hartwig Mathmann,
Vorstandsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Halle (Westf.). Eventuelle
Beratungsunterlagen oder Verträge
können entweder als gesicherte E-
Mail oder auf dem Postweg ver-
sandt werden. Die Bargeldversorgung
und die Funktionsfähigkeit der Zah-
lungssysteme sind und bleiben
funktionsfähig. Die Kreissparkasse
Halle (Westf.) empfiehlt, für tägliche
Zahlungsvorgänge verstärkt das
kontaktlose Bezahlen mit der Spar-
kassenCard, mit einer Kreditkarte
oder mittels Smartphone zu nutzen.
Kontaktlose Kartenzahlungen sind
bis € 25,- ohne PIN-Eingabe am
Terminal möglich, mobile Zahlun-
gen mit Hilfe des Fingerabdrucks
bzw. der Face ID am eigenen Smart-
phone - und damit unter besonders
hygienischen Bedingungen machbar.
Weitere aktuelle Informationen zur
Corona-Krise finden Sie auch bei uns
im Internet unter www.kskhalle.de

Wine & spirits bietet frei Haus-
Lieferung nicht nur zu Spargelwein-Zeit

Riesling zum Spargel, davon ist Die-
ter Büsselberg überzeugt. „Der Ries-
ling überzeugt durch seine Minera-
lität, verbunden mit einer sehr schö-
nen Aromatik. Als besondere Spar-
gel-Weinempfehlung haben wir in uns
in diesem Jahr für unseren Meister-
wein-Riesling vom Weingut Lamm-
Jung aus dem Rheingau entschie-
den. Ein vollmundiger, aber dennoch
frischer und fruchtiger Weißwein.
Durch die längere Standzeit auf der
Hefe und dem feinherben Ausbau in
Verbindung mit der, für den  Riesling
typischen, Säure ergibt sich ein
gehaltvolles und gleichzeitig fri-
sches Geschmackserlebnis. Inten-

sive Fruchtaromen von weißem Pfir-
sich und Apfel vervollständigen den
Weingenuss“ erläutert der Fachmann.
„Der Meisterwein passt aber nicht
nur generell gut zum Spargel, son-
dern harmoniert aufgrund seiner
Fülle auch ideal mit kräftigeren
Spargelbeilagen und Saucen (Hollan-
daise / Béarnaise)“ erklärt er weiter.
„Natürlich haben wir aber auch an-
dere Weine, die wir sehr gerne als
Begleiter zum Königsgemüse emp-
fehlen. So zum Beispiel unsere bei-
den Sauvignon Blanc aus dem Ve-
neto von unserem Partner-Weingut
Ornella Bellia und aus dem österrei-
chischen Weinviertel vom Weingut
Sutter. Zwei Sauvignons, wie sie
unterschiedlicher nicht sein können.
Der Sauvignon von Ornella Bellia
besticht mit seiner intensiven stroh-
gelben Farbe und dem klassischen
Duft von reifer Melone, Mango und
Stachelbeere, seiner feinen Säure
und dem Aroma von Südfrüchten.
Der Wein aus Österreich von Doris
Sutter dagegen ist eher knackig
würzig und pikant, mit einer leichten
Paprikanote, gut eingebundener
Säure und toller Mineralik“ schwärmt
Büsselberg. Die Spargelweine sowie
viele weitere Weine, Öle, Aceto Bal-

samico und italienische Süßwaren-
Spezialitäten können im Einzelhan-
dels-Lagerverkauf von wine & spi-
rits zu sehr günstigen Preisen er-
worben werden. „Vor Ort verkosten
lassen können wir unsere Weine,
Öle, Aceti und Schokoladen aktuell
aufgrund der Corona-Problematik
leider nicht“, bedauert Büsselberg.
Den Wein- und Spezialtäten-Lager-
verkauf von wine & spirits finden Sie
in der Alten Lederfabrik in Halle, Al-
leestraße 64. Der Verkauf hat frei-
tags von 16-20h und samstags von
10-16h geöffnet. In der Vor-Oster-
woche gelten folgende Öffnungs-
zeiten: Mittwoch 8.4. von 16-20 Uhr,
Donnerstag 9.4. von 16-20 Uhr und
Samstag 11.4. von 8-16 Uhr. Auf-
grund der aktuellen Ausnahmesi-
tuation bietet wine & spirits, neben
dem Verkauf in der Lederfabrik, auch
einen frei-Haus-Lieferservice an. So
können Kunden im Gebiet der Stadt
Halle (inkl. Ortsteile) bereits ab einer
Mindest-Liefermenge von 6 Flaschen

(=1 Karton) lieferkostenfrei bestel-
len. Im Gebiet des Altkreises Halle
ab mindestens 12 Flaschen (=2 Kar-
ton). Bestellungen können per Mail
an dieter.buesselberg@wineandspi-
rits.de oder per WhatsApp bzw.
telefonisch an 0171 4836315 aufge-
geben werden. Die Anlieferung er-
folgt noch am gleichen Tag oder spä-
testens im Laufe des Folgetages.
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Bankgeschäft geht weiter -
Beratung möglichst nur per Telefon

Die schnelle Verbreitung des Coro-
na-Virus erfordert außergewöhnliche
Maßnahmen. Zum Schutz vor An-
steckung hat die Kreissparkasse
Halle (Westf.) deshalb bis auf Wei-
teres die Kontaktmöglichkeiten re-
duziert und ab Montag, dem 23.
März 2020, an allen Standorten den
personenbesetzten Kundenservice
geschlossen. In der Zentrale in Hal-
le gibt es einen Notfall-Service, der
über das Kundenservice-Center un-
ter der Rufnummer 05201 893-0 er-
reichbar ist. Die Berater*innen sind
direkt telefonisch erreichbar oder
ebenfalls über das Kunden-service-
center und per E-Mail. „Ob Kredit-
vergabe, Daueraufträge, Überwei-
sungen, Wertpapiere oder Bares - wir
werden unseren Geschäftsbetrieb auf-
rechterhalten“, so Vorstandsvorsit-
zender Hartwig Mathmann. Die Selbst-
bedienungsbereiche bleiben geöff-
net. Die Kreissparkasse bittet ihre
Kunden, auch die digitalen Ange-
bote unter www.kskhalle.de oder in
der Sparkassen-App zu nutzen.
Erste Anfragen zu den angekündig-
ten staatlichen Hilfsprogrammen
verzeichnete die Kreissparkasse
Halle (Westf.) gleich nach dem
Bekanntwerden. Viele Unternehmen
haben sich seitdem nach Hilfen für
Liquiditätsengpässe erkundigt. Quer
durch die Firmenkundenlandschaft
- vom Kleinbetrieb über Freiberufler
bis zu größeren Unternehmen -
erfragten die Betriebe Details zu den
Förderprogrammen. „Die Telefone
stehen nicht still. Wir bereiten uns
auf eine große Zahl von Anträgen vor
und wir werden unser Möglichstes
tun, um unsere Kunden durch diese
Krise zu begleiten“, so Hartwig Math-
mann, Vorstandsvorsitzender der
Kreissparkasse Halle (Westf.). Aber
das Notpaket habe auch seine Gren-
zen und die Hilfspakete von Bund
und Ländern seien nur für die Betrie-
be gedacht, die bedingt durch die
Auswirkungen der Corona-Krise Hilfe
benötigten. Seit Montag, dem 23.
März 2020, sind Anträge aus der
ersten Phase des Hilfspakets der
Bundesregierung möglich. Unterneh-
men, die durch die Corona-Krise in
wirtschaftliche Schwierigkeiten ge-
raten sind, können sich wegen der
Hilfsangebote direkt an die Kreis-
sparkasse wenden. Als Hausbank
ist sie erste Anlaufstelle für die Un-
terstützungsprogramme. Die Hilfe gilt

im Fall von Liquiditätsengpässen
sowie für die Finanzierung von Be-
triebsmitteln und notwendigen Inves-
titionen. Warnung vor Betrügern! Die
Ausnahmesituation der Corona-Pan-
demie nutzen auch Kriminelle für
ihre Tricks. Zum Beispiel werden Rat-
geberbroschüren über die Corona-
Pandemie an der Tür verkauft. Es kur-
siert eine neue Form des Enkel-
tricks. Und vereinzelt versuchen
Kriminelle unter dem Vorwand, den
Lebensmitteleinkauf zu überneh-
men, Gutgläubige um ihre Girokarte
zu bringen. Zum Schutz vor Betrugs-
maschen rät der Sparkassenver-
band Westfalen-Lippe: · Telefonate
mit unbekannten Personen abweh-
ren - keine Zusagen geben. Ver-
trauenswürdige Personen zu Rate
ziehen. · Hilfe von Unbekannten
mit gesundem Menschenverstand
und gesundem Misstrauen überprü-
fen. · Geldforderungen von Unbe-
kannten kritisch in Frage stellen. 

Fleischerei Haskenhoff baut
Stammsitz an der Waldbadstraße aus

„Wir vergrößern an der Waldbad-
straße unser Angebot. Zu diesem
Zweck bauen wir momentan eine
zweite Küche hinter dem Laden“,
erklärt Werner Haskenhoff, Inhaber
der gleichnamigen, alteingesesse-
nen Steinhagener Fleischerei. „Ab
Donnerstag, dem 2. April, wird das
Angebot um den Imbissbereich der
„Essbar“ erweitert“, beschreibt er
die Erweiterung. „Hierfür gibt es
demnächst sowohl im Inneren als
auch draußen mehr Sitz- und Steh-
gelegenheiten.“ Auch Parkplätze
seien ausreichend vorhanden. Wie
bisher an der Steinhagener Bahn-
hofstraße sollen die Gäste künftig im
Stammsitz an der Waldbadstraße
ihre Speisen nicht nur abholen, son-
dern je nach Bedarf auch an Ort
und Stelle genießen können. Dazu
tragen auch die verlängerten Öff-
nungszeiten bei. Die Fleischerei mit
Imbiss hat künftig täglich von 7.30
bis 14 Uhr und von 15 bis 19 Uhr
geöffnet. Mittwochs und samstags
ist von 7.30 bis 14 Uhr Betrieb. „Ich
bin zuversichtlich, dass die Kunden
mitziehen werden“, sagt Werner Has-
kenhoff. Die meisten Kunden und
auch die Handwerker seien ohnehin
mobil. Nicht von Anfang an aber auf
Dauer, so kündigt Werner Hasken-
hoff an, solle für den Mittagstisch
auch als Service ein Bringdienst spe-
ziell für Senioren angeboten werden.

Denn er weiß natürlich, dass viele
ältere Menschen, die jetzt gerne
mittags zur „Essbar“ kommen, nicht
so mobil sind, dass sie ihr Mittag-
essen auch an der Waldbadstraße
holen könnten. Neben dem belieb-
ten Angebot werden die Kunden hier
auch auf vertraute Gesichter treffen,
denn die Fleischerei Haskenhoff
übernimmt das Personal der Ess-
bar. Bereits vom 30. März bis zum
1. April, fand die treue Kundschaft
vor der Essbar einen Haskenhoff-
Imbisswagen für Currywurst, Pom-
mes und Co. sowie für die Mittags-
gerichte vor, denn das Küchen- und
Thekeninventar der „Essbar“ wan-
derte in dieser Zeit in die Waldbad-
straße. Geplant war, die Eröffnungs-
Erweiterung an der Waldbadstraße
ab dem 2. April mit einer großen
Verlosung zu feiern. Nun wird aber
angesichts der aktuellen Vorsichts-
maßnahmen bezüglich der Corona-
Krise ohne Feierlichkeiten eröffnet.
„Aber aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben“, verspricht Werner Hasken-
hoff. Die Eßbar zieht aus dem Aldi-
Komplex aus, weil sich der Discoun-
ter bekanntlich vergrößern möchte
und dafür die komplette Fläche be-
nötigt. Der Umzug in das erweiterte
Geschäft an der Waldbadstraße ist
eine gute Möglichkeit, den Steinha-
genern das beliebte Angebot der Ess-
bar weiterhin bieten zu können.-HW-

„Wir bedanken uns für 13einhalb schöne Jahre „Essbar“ bei unserer treuen
Kundschaft, bei unseren Damen vom Grill sowie bei unserem Vermieter Lutz
Heitland und seiner Familie“, sagen Katja Haskenhoff und Manuela Klehn und
heißen die Essbar-Kundschaft ab sofort im Stammsitz an der Waldbadstraße
herzlich willkommen.                                            (Foto: herzlichen Dank, Frank Jasper)
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Wertermittlung einer Immobilie

Während eines Immobilienverkaufs
kann viel falsch gemacht werden - das
kostet nicht nur Zeit und Nerven,
sondern schlimmstenfalls auch viel
Geld. Dies beginnt bei der Wert-
ermittlung. Ein niedriger Kaufpreis be-
schleunigt den Verkauf zwar, kann
sich jedoch auch zum Verlust für den
Verkäufer entwickeln. Ein zu hoher
Kaufpreis schreckt Interessenten da-
gegen ab. Damit die Immobilienbe-
wertung den tatsächlichen Wert der
Immobilie möglichst exakt wider-
spiegeln kann, müssen die grundle-
genden Eigenschaften der Immobi-

lie berücksichtigt werden: Lage, Bau-
jahr und Fläche, Zustand und Alter
und natürlich die aktuelle regionale
Marktsituation. Dass verschiedene In-
teressengruppen Immobilien häufig
unterschiedlich bewerten, hängt
stark von den jeweiligen Sichtweisen
ab. Eigentümer wissen genau, wie
viel Arbeit, Zeit und Liebe sie in ihr
Haus gesteckt haben. Sie schätzen
den Wert oft zu hoch ein. Im Gegen-
satz zu den Käufern: Sie sehen eher
die Arbeit und das Geld, die sie noch
in die Immobilie hineinstecken müs-
sen. Umso wichtiger ist eine fachge-
rechte Wertermittlung vor dem Kauf
oder Verkauf. Für die richtige Ein-
schätzung des Marktwertes empfiehlt
es sich, einen Fachmann - nicht nur
mit den nötigen Immobilienkenntnis-
sen, sondern auch mit guten Kennt-
nissen des regionalen Marktes hin-
zuzuziehen. Anhand dieser und einer
ausführlichen Begutachtung kann
so ein angemessener und zeitge-
mäßer Verkaufspreis ermittelt wer-
den. Weitere Informationen für Haus-
besitzer und Hausverkäufer erhal-
ten Sie unter 05201-6619220, über
info@am-kirchplatz-immobilien.de
oder einfach direkt in unserem Büro
am „Kirchplatz 6“ in Halle (Eingang
über die Rosenstraße).

Grüne mit neuer Doppelspitze

Veronika Karpf und Frank Winter bil-
den seit Anfang März die neue Dop-
pelspitze der Haller Grünen. Ein-
stimmig wählte der Ortsverband die
beiden in das Amt der Sprecherin
und des Sprechers. Damit ist in Halle
endlich gelungen, was im Bundes-
und Landesvorstand schon lange
üblich ist: eine Frau und ein Mann
leiten den Ortsverband nun gemein-
sam. „Veronika Karpf bringt als jun-
ge Frau neuen Schwung in den Orts-
verband, den ich mit einer Por-tion
Erfahrung ergänzen möchte“, meint
Frank Winter schmunzelnd. Schon
in den ersten Tagen konnte sie ihre
Kompetenzen unter Beweis stellen.
„Wir Haller Grünen halten unsere
Ortsverbandstreffen wegen der Co-
ronakrise jetzt virtuell im Internet
ab. Ich habe einen Chatroom einge-
richtet und wir treffen uns darin zahl-
reich. Die politische Arbeit findet
also weiterhin statt“, erläutert Vero-
nika Karpf selbstbewusst. Als Schrift-
führerin wurde Ingetraud Becke-
banze, und als Kassierer wurde Wil-
fried Zäpernick im Amt bestätigt.

Ebenfalls im Amt als Beisitzer wur-
den Lea Witteborg, Ingrid Diekmann-
Vemmer und Jochen Stoppenbrink
bestätigt. Neu hinzugekommen ist
Uwe Krögerrecklenforth. Aus dem Vor-
stand ausgeschieden sind Hasan Ak-
pinar, Dieter Jung und Michael
Kolbe. Wie in jedem Jahr spendete
der neue Vorstand wieder den Baum
den Jahres, diesmal eine Robinie,
für die Stadt Halle. Das traditionelle
Baumpflanzen musste in dieser be-
sonderen Zeit aber ausfallen, wes-
halb es kein Gruppenfoto gibt. Die
Robinie steht auf dem Spielplatz
zwischen Rathaus und Marktkauf
und mag als Sinnbild für eine neue
Zeit nach Corona gelten. Ist die Ro-
binie, auch Scheinakazie genannt,
doch immer schon als Pionierbaum
auf Abraumhalden des Braunkoh-
lebergbaus erfolgreich angepflanzt
worden und galt dort als Sinnbild
für das wiedererblühende Leben. In
diesem Sinne wollen die Haller Grü-
nen dafür sorgen, dass Halle weltof-
fen bleibt, grüner wird und Proble-
me miteinander statt gegeneinan-
der gelöst werden. „Den Wahlen im
September sehen wir mit Engage-
ment und großer Zuversicht entge-
gen und hoffen auch auf neuen grü-
nen Schwung im Rathaus“; fasst
Frank Winter die Pressekonferenz
zusammen.
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„Die Gesetze erfolgreicher Geld-
anlage verstehen und erleben“

Dies verspricht der Borgholzhause-
ner Uwe Löffeld und erklärt: „Bei den
meisten Finanzprodukten kommt
ein Großteil der Rendite nicht beim
Kunden an, sondern wird durch (meist
versteckte!) Kosten aufgefressen“.
Wer selbst erfahren möchte, wie die
globalen Finanzmärkte „ticken“, wel-
che wissenschaftlichen Erkennt-
nisse dahinter stecken und wie man
diese nutzen kann, hat jetzt die Ge-
legenheit dazu: in seinen Work-
shops zeigt der gelernte Bankkauf-
mann und Versicherungsfachwirt,
wie Anleger die Kostenfalle vermei-
den und die Kontrolle über ihr Geld
zurück gewinnen. „Mir ist es wich-
tig, dass die Menschen selbst einen
Blick hinter die Kulissen der Finanz-
welt werfen. Ich möchte ihnen zei-
gen, was wirklich mit ihrem Geld
passiert“, erklärt Uwe Löffeld, einer
der ersten selbständigen Honorarbe-
rater  in Ostwestfalen, und ergänzt:
„Viele Geldanlagen bringen kaum
Rendite. Die mageren Erträge ver-
puffen nach Abzug aller Kosten und
Provisionen fast komplett. Das gilt
für Lebensversicherungen, Bauspar-
verträge und die meisten Produkte
bekannter Anbieter“. Bei einem kos-
tenlosen Workshop nehmen Uwe
Löffeld und Andree Breuer - „Erfin-
der“ der Honorarberatung und einer
der angesehensten Finanzexperten
Deutschlands, so Uwe Löffeld -  die
globalen Märkte unter die Lupe. Die
Teilnehmer würden erfahren, wie
konventionelle Anlagen durch ver-

steckte Kosten Geld vernichten - und
dass es auch anders gehe. „Wer die
Gesetze der Finanzwelt hinterfragt,
versteht schnell, warum das eigene
Geld sich mit der Zeit meist nicht
vermehrt, sondern eher weniger wird.
Mir geht es um Aufklärung, Transpa-
renz und darum, Alternativen zu
bieten“, so Uwe Löffeld. Eine Hono-
rarberatung könne sich deshalb
lohnen. Der Berater habe keine Ver-
pflichtung gegenüber einem Arbeit-
geber oder Produktanbieter. Er ar-
beite ausschließlich für den Kunden.
Ein ausführliches finanzmathemati-
sches Gutachten entlarve jede „Mo-
gelpackung“ und zeige Cent genau
das Potential möglicher Veränderun-
gen in der Anlagestrategie auf. „Wer
mit seiner Geldanlage unzufrieden ist,
dem empfehle ich ein kostenloses
Erstgespräch. Aber Achtung: Hier er-
öffnen sich ganz neue Finanz-Wel-
ten. Denn ich sage ehrlich, was Pro-
duktanbieter verschweigen“, be-
schreibt Uwe Löffeld das Ziel des
Gesprächs. Aufgrund der aktuellen
Corona-Situation gibt es noch kein
Datum für den nächsten kostenlosen
Workshop. Alle Interessierten, die
zum nächsten Termin eingeladen
werden möchten, schicken bitte eine
kurze Email an u.loeffeld@employ.ag
oder nehmen direkt Kontakt auf und
vereinbaren ein kostenloses Erstge-
spräch. Dies ist unter der Telefon-
nummer 05425- 5545 oder mobil un-
ter 0171-5570162 möglich. -HW-

„Der Einstieg in einen renditestarken Sparplan oder in eine Einmalanlage ist der-
zeit so günstig wie selten“, sagt Uwe Löffeld und empfiehlt eine Honorarberatung
sowie einen Workshop über die Möglichkeiten effektiver Geldanlagen.
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Torten to go -
Café Vincent backt außer Haus

Die Schließung des Böckstiegel-
Mu-seums ist nicht nur für Kunst-
freunde hart, sondern auch für Café-
betreiberin Anna-Luise Rzeha. Sie
teilt das Schicksal vieler Gastrono-
men, sie und ihr Team verkaufen
keinen Kaffee und kein Stück Torte
am Museum, viele Buchungen für
Geburtstagsfeiern und Familien-
frühstücke mussten abgesagt wer-
den. Da die gesamte Gastronomie-
branche um ihre Existenz bangt, ha-
ben zwei Unternehmer aus Bielefeld
die Plattform „From OWL with
Love" ins Leben gerufen. Hier kön-
nen Gutscheine erworben werden,
um sie nach der Krise einzulösen.
„Wir brauchen die finanzielle Hilfe

jetzt und das vor allem nicht durch
Kredite oder Darlehen“, so Anna-
Luise Rzeha. Trotz der Zwangs-
pause stecken sie und ihr Ange-
stellter Ralf Dunkelberg den Kopf
nicht in den Sand. „Unser Blick geht
nun auf die kommenden Wochen
und vor allem gehen wir stark auf
Ostern zu. Bei uns können große
und kleine Torten bestellt werden, die
wir dann vor die Haustür liefern“. Da-
bei reicht das Repertoire von Stachel-
beer-Baiser über Mohn-Eierlikör bis
zum einfach Käse- oder Streuselku-
chen. Über vincent@museumpab.de
oder unter der Nummer 01755114639
kann bestellt werden. Auch Gutschei-
ne können dort geordert werden. 

TV Künsebeck setzt
dem Sport die Krone auf

Den Slogan „Wir setzen dem Sport
die Krone auf“ haben sich Vorstand
und Festausschuss der TV Deutsche
Eiche Künsebeck zum 100-jährigen
Jubiläum des Vereins ausgedacht und
für das Jahr 2020 einige Aktionen
geplant.  Beim Pressetermin Anfang
März konnte noch keiner ahnen, in
welche Krise das Land durch das
Corona-Virus kurz darauf gestürzt
würde. Davon ist auch der Verein in
Künsebeck betroffen. Die Jahres-
hauptversammlung, die für den 30.
März im Landhotel Jäckel geplant
war, sowie das bunte Programm am
Grillwerk 2.0 „Sportliches Frühlings-
erwachen in Künsebeck“, vorgese-
hen für den 5. April, wurden inzwi-
schen abgesagt. Die Verantwortli-
chen hoffen jedoch darauf, dass der
Tennistag am 1. Mai, das Sommer-
fest am 22. August und die Grün
Weiße Nacht am 6. November
durchgeführt werden können. „Die
Jahreshauptversammlung werden
wir zu gegebener Zeit nachholen“
ist sich Hartmut Pohl, 1. Vorsitzen-
der des Vereins, sicher. Er hält Rück-
blick und berichtet, wie im Jahr
1920 eine kleine Schar turn- und
sportbegeisterter Bürger beschlos-
sen, einen Turnverein ins Leben zu
rufen, welcher bei der Bevölkerung
nach den bedrückenden Jahren des
1. Weltkrieges großen Anklang fand.
Bei der ersten Gründungsversamm-
lung bei Gastwirt Heinrich Jäckel gab
es 30 Anmeldungen - heute gehö-

ren dem Verein 781 Mitglieder an.
Dank des Einsatzes aus den vier
Abteilungen Breitensport (mit 25
Gruppen), Tennis, Reha Sport (mit 6
Gruppen) und Handball (welche in
den Handballverein Union 92 auf-
ging) und der Unterstützung der
Menschen - angefangen von den
Mitgliedern und Betreuern über die
Übungsleiter und Trainer bis hin zu
den ehrenamtlichen Vorständen -
sei es überhaupt erst möglich, so
ein Jubiläum zu begehen. Beim Ten-
nistag auf der Anlage am Landhotel
Jäckel (1. Mai) wird es neben Hüpf-
burg, Kuchenbuffet und Aufschlag-
messung eine „One Point Meister-
schaft für Jedermann“ geben. An-
meldungen sind unter tv-kuense-
beck.de möglich. Das Sommerfest
am 22. August soll ein großes Volks-
fest mit vielen Mitmachangeboten
für Kinder und Erwachsene auf dem
Sportplatz der Grundschule Künse-
beck werden. Sport den ganzen Tag
über und feiern bis spät in die Nacht
soll Jung und Alt in den Haller
Ortsteil locken. Höhepunkt ist dann
sicher der große Galaabend am 6.
November im Landhotel Jäckel: Die
Grün Weiße Nacht. Zu einem bun-
ten Bühnenprogramm, Snacks und
Tanz bis in die Morgenstunden sind
alle herzlich willkommen!  Bewegung
sei das A und O, so Hartmut Pohl.
Man müsse in Bewegung bleiben -
und das ist bei allen Veranstaltun-
gen sicherlich gewährleistet.-dag-

Hartmut Pohl (2.v.l.), 1. Vorsitzender des TV Künsebeck plant mit Mitgliedern des
Festausschusses einige Aktionen zum Vereinsjubiläum.
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Ein schöner Garten, ein eigener Pool -
in diesen Zeiten ein echter Mehrwert

„Haben Sie schon immer von Ihrem
eigenen Pool geträumt?“ fragt Mat-
thias Buchalla Landschaftsgärtner-
meister der Firma Buchalla Garten-
und Landschaftsbau - „ dann ist
jetzt genau die richtige Zeit, diesen
Traum umzusetzen. Ob wir diesen
Sommer in den Urlaub fahren kön-
nen ist mehr als fraglich und so be-
schäftigen sich immer mehr Fami-
lien mit dem Traum vom eigenen
Pool im Garten um dort sicher ent-
spannen zu können und den Som-
mer zuhause unbeschwert zu ge-
nießen.“ Das Haller Unternehmen
tut alles dafür, um möglichst lange
Dienstleistungen rund um Garten-
und Swimmingpool auszuführen.
„In unserem Betrieb und auf den
Baustellen achten wir selbstver-
ständlich darauf, dass sich das Vi-
rus nicht weiter ausbreiten kann“ so
Matthias Buchalla. „Unser Büro ist wei-
terhin besetzt und die Bauvorhaben
laufen reibungslos weiter - denn ge-
rade jetzt ist es unseren Kunden

wichtig, sicher im eigenen Garten
oder Pool entspannen zu können
um den Frühling zu genießen“ Und
für alle, die Entspannung, Wellness
und Gesundheitsfans sind „und weil
wir nicht stillstehen und unser
Sortiment ständig erweitern“ erklärt
Matthias Buchalla, „bieten wir dem-
nächst auch Whirlpools von Hydro-
pool an. Aktiv entspannen am Swim-
mingpool oder Wellness im Whirl-
pool - beides bekommen Sie dann
aus einer Hand rund um einen schö-
nen Garten“. Das Büro und die Aus-
stellung ist ansässig auf dem Firmen-
gelände der Firma Versorgungstech-
nik Stüve, in der Weststraße 111.
„Gerne beraten wir Sie in diesen Zei-
ten auch vorab telefonisch über die
Möglichkeiten eines eigenen Swim-
mingpools“ so Matthias Buchalla
„denn wir versuchen ein Stück Le-
bensqualität in dem stressigen All-
tag zu bewahren. In diesem Sinne -
bleiben Sie gesund.“

Das Team von Buchalla Garten- und Landschaftsbau verschönert weiterhin Ihre
Gärten und baut Swimmingpools von Desjoyaux ein. 

Eva-Hüser Physiotherapieschule
geht neue Wege

„Wir sind weiter für unsere Schüler-
innen und Schüler da“, betont Schul-
leiterin Alexandra Warschun in Hin-
blick auf die außergewöhnliche Si-
tuation, die die Eva-Hüser Physio-
therapieschule in ihrer Zeit des Be-
stehens sicherlich noch nicht gese-
hen hat. Doch: „Besondere Ereig-
nisse erfordern besondere Maßnah-
men“, sagt sie. „Wir werden unsere
gewohnte familiäre Atmosphäre
nun zu den Schülern nach Hause
bringen“. Die Eva-Hüser Physiothe-
rapieschule wurde 1960 in Bad
Rothenfelde von der Namensgebe-
rin gegründet und die familiäre At-
mosphäre ist das, was sie seit An-
beginn ausmacht. Eva Hüser war
Tanzpädagogin und Gymnastikleh-
rerin und mochte Menschen. Sie
wollte das, was sie gerne tat und
was sie gut konnte, weitergeben.
Diese Intention der Gründerin prägt
auch heute noch - 60 Jahre später -
die Physiotherapieschule, die inzwi-
schen in Bad Laer in der Remseder
Straße 3 ansässig ist. „Wir konzen-
trieren uns auf das, was wir gut
können und uns Freude bereitet: die
Motivation und Begleitung von wiss-
begierigen Schülern durch praxis-
und handlungsorientierte Wissens-
vermittlung“, beschreibt Carola
Scheffold, Inhaberin der Schule. Da-
bei steht die klare Ausrichtung auf
die praktische Tätigkeit. In Zeiten
der Coronakrise eine besondere Her-

ausforderung. „Wir praktizieren den
Unterricht nun online“, vom virtuel-
len Klassenzimmer bis zum Aus-
tausch in Chaträumen werden alle
Möglichkeiten genutzt. Wichtig sei
aber vor allem, auf der ungewohn-
ten Distanz zusammenzuhalten und
diese besondere familiäre Atmos-
phäre aufrechtzuerhalten. „Sowohl
die Schülerschaft als auch das Do-
zententeam sind sehr motiviert,
diese Wege gemeinsam zu gehen“,
erzählt Alexandra Warschun. Es sei
von allen zusammen eine Herzens-
sache. So ist der Kanal  Hüser
#stayhome  entstanden, über den Em-
pfehlungen, Alltagtipps und ‚Halt
dich fit …..’ ausgetauscht werden
und auch aber nicht nur über Phy-
siotherapie geredet wird. Auch für
Interessenten und Bewerber auf
das neue Schuljahr ist die Eva-
Hüser Physiotherapieschule weiter-
hin erreichbar. Vorstellungsgesprä-
che können gerne telefonisch oder
per Videokonferenz durchgeführt
werden. Denn: besondere Ereignisse
erfordern eben besondere Maßnah-
men. Bewerbungen sind per Mail an
info@hueserschule.de möglich. Ein
Informationsabend ist - zuversicht-
lich und guten Mutes - für den 13. Mai
geplant. Übrigens: in Niedersachsen
wurde die Schulgeldfreiheit einge-
führt, d.h. das Land übernimmt zu
100% die Ausbildungskosten.-sig-

Zuhause lernen geht auch gemeinsam - sowohl das Dozententeam als auch die
Schülerschaft der Eva-Hüser Physiotherapieschule sind da ziemlich kreativ

hw393 - april 2020_Haller Willem  30.03.2020  12:00  Seite 9



Ein intaktes Immunsystem ist der
Schlüssel zur Infektabwehr

Unser Immunsystem schützt uns täg-
lich vor vielen Angriffen von Erre-
gern ohne dass wir davon etwas
merken. Es ist einfach da und in
den meisten Fällen tut es seinen
Dienst und verhindert, dass Alltäg-
liches uns krank macht. Diese kör-
pereigene Abwehrfunktion funktio-
niert immer dann hervorragend, wenn
wir ausreichend schlafen, gesund
essen, Spaziergänge an frischer Luft
unternehmen und nicht sonderlich
gestresst sind. „Gerade gegen
Ende des Winters sorgt aber auch
die trockene Heizungsluft im Raum
und fehlendes Sonnenlicht am Tag
dafür, dass die Abwehrkräfte „schwä-
cheln“ können“, so die Haller Heil-
praktikerin Petra Linnenbrügger. Um
hier wieder eine Stärkung zu bewir-
ken ist vor allem ein gesundes Darm-
milieu notwendig. Die passenden
Darmbakterien in ausreichender An-
zahl siedeln sich in der Darmschleim-
haut an und stärken hier die Vor-
gänge des Immunsystems. Viele
Heilpflanzen haben immunstärken-
de Wirkungen, allen voran der rote

Sonnenhut, der eine bestimmte Art
von Abwehrzellen stärkt und den
Organismus somit widerstandsfähi-
ger macht. Zink und Vitamin C in
Kombination mit Thymian stärken
ebenfalls die Abwehrkräfte. Da wir
Zink und Vitamin C nicht immer
ausreichend mit der Nahrung zu
uns nehmen und diese Stoffe auch
durch Stress vermehrt verbrauchen,
kann es hilfreich sein, sie kurmäßig
einzunehmen. Die Kaplandpelargo-
nie stärkt ebenfalls das Immunsys-
tem und hat hier insbesondere posi-
tive Wirkung auf den Atemtrakt. Pro-
polis, der Bienenkittharz, hat antivi-
rale und antibakterielle Wirkung und
ist eine wirkungsvolle Kombination
zu den o. g. Pflanzen. Die Natur hält
Vieles für uns bereit, nutzen wir es! 
Die Praxis von Petra Linnenbrügger
ist geöffnet. Gem. Beschluss des
Ministeriums für Arbeit, Gesundheit
und Soziales dürfen die Heilprak-
tikerInnen in NRW auch in dieser Zeit
mit der gebotenen Vorsicht, dem
nötigen Abstand und einem Höchst-
maß an hygienischen Maßnahmen
für Beratungen und Behandlungen
zur Verfügung stehen. Detaillierte In-
formationen über Therapieformen
und die Praxis von Petra Linnenbrüg-
ger ∙ Heilpraktikerin ∙ Schlossweg
10 ∙ Halle-Hörste erhalten Sie unter
www.pelinn.de oder direkt und tele-
fonisch unter 05201/669367.

HeilpraktikerInnen im Altkreis
dürfen weiterhin behandeln

Aufgrund der aktuellen Situation und
der Corona-Schutzverordnung von
22.03.2020 möchten die Heilprakti-
kerInnen im Altkreis darauf aufmerk-
sam machen, dass ihre Praxen wei-
terhin geöffnet sein dürfen. Unter Be-
achtung eines Höchstmaßes an Hy-
giene und gebotenem Abstand zum
Patienten können weiterhin Patien-
ten betreut werden. Das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Soziales
in NRW hat folgendes mitgeteilt:
„Die Tätigkeiten von Angehörigen der
Heilberufe mit Approbation und sons-
tigen Personen, die zur Ausübung
der Heilkunde gem. § 1 Heilpraktiker-
gesetz befugt sind, zählen nicht zu
den in § 7 CoronaSchVO  geregel-

ten „Dienstleistungen“. Diese Tätig-
keiten sind weiterhin zulässig und für
die Versorgung der Menschen in der
aktuellen Situation unerlässlich.“ Die
HeilpraktikerInnen stehen für vielfäl-
tige Beratungen und Behandlungen
rund um das Thema Gesundheit in
dieser für uns alle schwierigen und an-
strengenden Zeit zur Verfügung und
freuen sich auf Ihren Anruf. Gemäß
Infektionsschutzgesetz dürfen Heil-
praktiker keine Patienten mit Erkran-
kung von Covid19/Corona behan-
deln. Daher bitten wir um Verständ-
nis, das wir z. Z. keine PatientInnen
mit akuten grippalen Symptomen be-
handeln können.
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und Wolfgang Tiekötter (Immobi-
lien) den Wandel im Bankensektor
aktiv begleiten und weitere Wachs-
tumspotenziale erschließen. Neuer
Vorstandsvorsitzender der Volksbank
Halle wird zum 1. Juli Harald Herk-
ströter. Der 50-Jährige ist bereits seit
2008 Mitglied des Vorstands und
rückt nun für den ausscheidenden
Rainer Peters auf. Herkströter be-
gann seine Karriere bei der Volks-
bank Halle 1991 mit seiner Ausbil-
dung zum Bankkaufmann. Es folg-
ten viele Jahre intensiver Fort- und
Weiterbildung, darunter im Jahr
2007 das Diplom als Bankbetriebs-
wirt und damit die Befähigung zur
Leitung einer Bank. Am 1. Dezem-
ber 2008 wurde Herkströter als
Nachfolger von Klaus Schmidt zum
Vorstandsmitglied berufen und hat
seitdem den Vertrieb verantwortet.
„Harald Herkströter brennt für die
genossenschaftliche Idee und bringt
für die Position des  Vorstandsvor-
sitzenden alle Voraussetzungen mit.
Deshalb genießt er das uneinge-
schränkte Vertrauen des gesamten
Aufsichtsrats“, sagt Lüker. Ab Som-
mer verantwortet Herkströter die
Bereiche Marktfolge Aktiv, Unter-
nehmenssteuerung, Personalmana-
gement, Marketing und Interne Re-
vision. Der derzeitige Vorstandsvor-
sitzende Rainer Peters geht zum 30.
Juni nach insgesamt 23 Jahren Vor-
standsarbeit in den passiven Teil der
Altersteilzeit. „Rainer Peters hat die
Volksbank in dieser Zeit mit unter-
nehmerischem Weitblick, persönli-
chem Engagement und seinem genos-
senschaftlichen Werteverständnis
nachhaltig geprägt und übergibt im
Sommer eine kerngesunde Genos-
senschaftsbank mit einem bestens
funktionierenden Geschäftsmodell in
neue, starke Hände“, sagt  Eckart Lüker. 

Kauf im Ort!
Ich bin dabei.

…so wie ich es sehe, ist >Kauf im
Ort< eine Kampagne, die gerade
in dieser Zeit meine öffentliche Un-
terstützung benötigt. Mein Name
ist Markus Höner. Zwar stehen wir
auf Grund von Corona und be-
hördlichen Anordnungen vor ge-
schlossenen Türen unseres Einzel-
handels, bis auf die wenigen not-
wendigen Lebensmittelgeschäf-
te, Apotheken und so weiter,
doch es wird den Tag danach
geben. Und dann sollten wir Ab-
schied nehmen vom anonymen
Einkauf bei den Amazons und
uns mit großer Hingabe dem viel-
fältigen Handel vor Ort widmen.
So wird es jedenfalls für mich
sein, denn ich will auch in Zukunft
den persönlichen Kontakt zu mei-
nen Händlern haben. Bei Ihnen

genieße ich die Beratung, die
auch vertrauensvoll sein kann.
Zumindest vertraut, in dieser lie-
benswerten Kleinstadt. Hier bin
ich als früherer Großstädter aus
dem benachbarten Bielefeld gut
aufgenommen und werde unter
anderem im Modehaus Brink-
mann seit über 25 Jahren bestens
eingekleidet. Ich gehe danach
raus, fühl mich wohl, und persön-
lich mitgenommen. Dieses hier
sein und hier kaufen, kann jeder,
denn es verhindert ein ansonsten
von mir zu befürchtetes soziales
Vakuum. Es kann nicht sein, dass
wir extreme Leerstände in der In-
nenstadt haben, die durch das
Nichtdabeisein in unserer lokalen
Community entstanden sind. Dem
müssen wir entgegenwirken. Das
ist einer der Gründe, warum ich
mich in der vom bürgerschaftlichen
Gemeinsinn getragenen Kampag-
ne >Kauf im Ort< engagiere!

Sei auch DU dabei!
Schreibe an foev@hallewestfalen.de
oder ruf an unter 05201-183 321

Vorstand der Volksbank Halle
stellt sich für die Zukunft neu auf

Aufsichtsrat beruft Dennis Blomeyer
zum 1. April zum Vorstandsmitglied.
Rainer Peters übergibt zum 1. Juli den
Vorsitz an Harald Herkströter. Gene-
rationswechsel in der Führungsrie-
ge der Volksbank Halle/Westf. eG:
Dennis Blomeyer (35) rückt zum 1.
April in den Vorstand der heimischen
Genossenschaftsbank auf. Der 35-
jährige Haller war bisher Generalbe-
vollmächtigter der Bank und über-
nimmt das Ressort Vertrieb. Zum 1.
Juli wird der langjährige Vorstands-
vorsitzende Rainer Peters (60) in die
passive Altersteilzeit gehen und sei-
nen Posten an Harald Herkströter
(50) übergeben. Einen entsprechen-
den Beschluss hat der Aufsichtsrat des
Kreditinstituts einstimmig gefasst.
„Mit diesen personellen Weichenstel-
lungen setzen wir ein richtungswei-
sendes Signal für eine erfolgreiche
Zukunft unserer Volksbank, indem
wir unseren Vorstand mit unseren
Wunschkandidaten aus den eigenen
Reihen besetzen“, sagt der Aufsichts-
ratsvorsitzende Eckart Lüker. Das
neue Vorstandsteam werde den ein-
geschlagenen Weg im Sinne der Mit-
glieder nahtlos fortsetzen und wert-
volle neue Impulse liefern. Mit dem
erst 35-jährigen Dennis Blomeyer
hat die Volksbank ein echtes Eigen-
gewächs für die künftigen Vorstands-
aufgaben gewonnen. Der diplomier-
te Bankbetriebswirt zeigte schon früh
sein Talent für Management-Aufga-
ben und erreichte 2015 als einer der
jüngsten Absolventen an der renom-
mierten Akademie Deutscher Ge-
nossenschaften die fachliche Eig-
nung zur Leitung einer Bank. Zu-
dem verfügt er über ein abge-

schlossenes Hochschulstudium als
Bachelor of Arts Finance and Ma-
nagement. Im Jahr 2016 übernahm
er die Leitung der Firmenkundenbe-
ratung und erhielt Prokura, drei Jah-
re später wurde er  Generalbevoll-
mächtigter der Bank. „Dennis Blo-
meyer verfügt über ein hohes Fach-
wissen, hat trotz seines  jungen Al-
ters bereits viele Erfahrungen ge-
sammelt und ist darüber hinaus
bestens vernetzt“, sagt Eckart Lüker.
Blomeyer, der aus Werther stammt
und mit seiner Familie in Halle lebt,
freut sich auf seine neuen Aufgaben
als Vorstandsmitglied: „Die Volks-
bank Halle ist fest mit meiner Hei-
mat verwurzelt und bietet mit ihrem
tollen Geschäftsgebiet, einem bestens
qualifizierten Team und einem ho-
hen Maß an Innovationskraft beste
Voraussetzungen für eine eigen-
ständige Zukunft“, so Blomeyer. Als
Vertriebsvorstand will Blomeyer ge-
meinsam mit den Bereichsleitern
Martin Krämer (Firmenkunden),
Thomas Stumpe (Private Banking),
Christoph Wellmeyer (Privatkunden)

Generationswechsel im Vorstand der Volksbank Halle/Westf. eG: Dennis Blomeyer (2. von
links) rückt zum 1. April neu in den Vorstand der Genossenschaftsbank auf und wird vom
Aufsichtsratsvorsitzenden Eckart Lüker (2. von rechts) und den Vorständen Rainer Peters
(links) und Harald Herkströter (rechts) begrüßt. Der bisherige Vorstandsvorsitzende
Rainer Peters übergibt sein Amt zum 1. Juli an Harald Herkströter.
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Neues für die kleinen Gäste

Es ist die Wunschvorstellung vieler
Eltern: Sie sitzen gemütlich mit Freun-
den im Biergarten während die Kin-
der gut beschäftigt in Sichtweite spie-
len. Dass das momentan und auch
in naher Zukunft wohl nicht möglich
ist, hielt die gemeinschaftlichen In-
haber Kurt Wagemann, Matthias Stüve
und Gerrit Imkemeyer nicht davon
ab, einen wunderschönen Spielplatz
an ihrem Restaurant und Hotel „Land-
hotel Buchenkrug“ entstehen zu las-
sen. „Die Idee gibt es schon länger.
Wir nutzen die Zeit des Stillstands
nun sinnvoll, um unser Hotelange-
bot zu erweitern“, erklärt Inhaber Kurt
Wagemann. Das etwa 450 Quadrat-
meter große Areal hinter dem Bu-
chenkrug in Blickrichtung des Teuto-
burger Waldes wurde in den vergan-
genen zwei Wochen komplett ein-
gezäunt. Begehbar ist das Gelände
nur durch den Biergarten oder von
außen und ist damit „ausbruchssi-
cher“ für die kleinen Gäste. Der
Spielplatz bietet für jüngere Kinder
neben einem großen Spielgerät mit
vier Türmen außerdem eine Rutsche,
Schaukeln, eine Kletterwand, Turn-
stangen, ein Wipptier, einen riesigen
Sandkasten mit passendem Spiel-
zeug. Für etwas größere Kinder gibt
es eine Tischtennisplatte, einen
Kicker und ein kleines Fußballfeld.
„Wir wissen, dass so etwas in Halle
fehlt. Da es bei uns normalerweise
auch täglich Frühstück gibt hoffen
wir darauf, zukünftig noch mehr das

Ausflugsziel von Eltern und Großel-
tern zu sein. Egal zu welcher Uhrzeit“,
erklärt Gerrit Imkemeyer die Zukunfts-
pläne. In den kommenden Wochen
sollen außerdem noch Sitzgelegen-
heiten wie Strankörbe und Bänke
angeschafft werden. Darüber hin-
aus bietet der Biergarten des Buchen-
krugs Platz für rund 95 Gäste. Einen
mittleren fünfstelligen Betrag haben
die drei Besitzer in den Spielplatz
und die Erweiterung der Außenan-
lage investiert. „Wir müssen einfach
positiv in die Zukunft sehen. Ir-
gendwann wird es hoffentlich auch
wieder normal weitergehen“, so
Wagemann. So lange die Corona-
Krise nicht überwunden ist, bietet
das Landhotel Buchenkrug einen täg-
lichen Abholservice zur Mittags-
und Abendzeit von 12 bis 14 sowie
17 bis 20 Uhr an. Koch René Sauer-
zapfe bereitet für die Gäste täglich
eine Auswahl verschiedener Abhol-
gerichte zu. Die täglich aktuelle
Speisekarte finden Sie unter www.
landhotel-buchenkrug.de.  Das Hotel
Grünwalde, das sich ebenfalls im
Besitz der drei Inhaber Wagemann,
Stüve und Imkemeyer befindet, hat
bis auf weiteres geschlossen. Das
dort für den 1. und 2. mai geplante
Konzert der "Original Südtiroler Spitz-
buam" wird in den November ver-
legt. Karten hierfür können ebenfalls
im Landhotel Buchenkrug erworben
werden.

Schauen positiv und die Zukuft und freuen sich darauf, wenn der Spielplatz sei-
nen Zweck erfüllen darf: Matthias Stüve, Gerrit Imkemeier, Binja Wortmann, Ge-
schäftsführerin im Buchenkrug, und Kurt Wagemann
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Mit der richtigen Mode gibt es keine Problemzonen

„Problemzonen“ ist ein nettes Wort
für Fettpölsterchen an unerwünschten
Stellen, die vor allem Frauen verzwei-
feln lassen. „Frauen müssen sich
optimal kleiden können und in jeder
Größe etwas Tragbares finden kön-
nen“, befand Kosmetikerin Klaudia
Redeker und machte sich auf die
Suche nach einem Hersteller, der
eben solche Mode anbietet. Sie
wurde bei dem dänischen Modeher-
steller friendtex & Once fündig und
bietet nun seit 2011 - neben den um-
fangreichen Kosmetikleistungen - aus-
serdem eine attraktive Auswahl an
Damenmode an, mit der die Damen
nicht nur in kleinen sondern auch in
größeren Größen schick und gut an-
gezogen sind. Neben den Schnitten,
Mustern und Farben geht friendtex
& Once außerdem mit der Umwelt.
Die Mode wird umweltfreundlich aus
Stoffen hergestellt, die der Nachhal-
tigkeit nachkommen und auch für
Allergiker geeignet sind. Zweimal im
Jahr lädt das Hesselner Kosmetik-
studio zu einer Modenschau in die
Friedrichstraße 7 ein, um die neue-
ste Mode zu präsentieren - eine Mo-
denschau zum Ansehen, Anfassen
und Anprobieren. Die familiäre Atmos-
phäre lockt immer wieder zahlreiche
interessierte Damen und so man-

chen Herrn nach Hesseln. Zur dies-
jährigen Präsentation der Frühjahrs-
Sommer-Kollektion am 4. März aller-
dings waren die ersten Ausläufer der
Corona-Krise zu spüren und einige
Plätze, die sich sonst schnell füllen,
blieben diesmal frei. Für alle Anwe-
senden hieß es: Laufsteg frei für
eine farbenfrohe, fröhlich gemuster-
te und figurschmeichelnde Frühjahrs-
und Sommermode, die für jeden An-
lass, jede Gelegenheit und eben je-
de Figur das Passende präsentierte.
Dies zeigten die gut gelaunten Mo-
dels Anette, Brigitte, Petra und
Steffi in verschiedenen Konfektions-
größen. Im Anschluss an die Mode-
präsentation gab es wie immer die
Möglichkeit, die persönlichen Mode-
Favoriten selbst einmal anzuprobie-
ren. Passende Größen können immer
nachbestellt werden. Wer die Moden-
schau verpasst hat, ist herzlich ein-
geladen, zu den Öffnungszeiten im
Kosmetikinstitut vorbeizuschauen -
steht sonst an dieser Stelle. Das ist
zur Zeit der Corona-Krise natürlich
erst möglich, wenn das Geschäft wie-
der geöffnet haben darf. Dann - und
dies hoffentlich bald - kann die Kund-
schaft wieder die verschiedenen Kos-
metikleistungen genießen und durch
die Mode stöbern.               -sig-

Steffi, Petra, Klaudia Redeker, Brigitte und Anette (v.l.) präsentierten Anfang März
die neueste Frühjahr- und Sommermode von friendtex & Once.

Friseurmeisterin Nicole Eder zeigte mit Model Isi in der Pause eine kleine Frisu-
renschau zum Thema Wellen und Locken.
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Kontakteinschränkungen für
Pflegebedürftige und Angehörige

Wer Angehörige in dieser Zeit der
strengen Kontaktsperre zu Hause
pflegt oder in einer Pflegeeinrichtung
besuchen möchte, muss besonders
harte Regeln im Umgang miteinan-
der beachten: Zum Schutz der Betrof-
fenen - vor allem von alten und kran-
ken Menschen - gilt derzeit: So we-
nig direkten Kontakt haben wie mög-
lich! Für die Pflege zu Hause heißt
dies, dass Angehörige über die not-
wendigen Pflegemaßnahmen hin-
aus, auf Umarmungen oder zärtliche
Berührungen von Pflegenden vor al-
lem im Gesicht verzichten, um sie
keinem erhöhten Infektionsrisiko aus-
zusetzen. Für Pflegebedürftige im
Heim gilt vorübergehend ein striktes
Besuchsverbot. Hier hilft derzeit
nur, dass Familie, Freunde oder per-
sönliche Betreuer einen direkten Kon-
takt per Telefon oder Video zum Be-
wohner einer Einrichtung halten, da-
mit der pflegende Angehörige wei-
terhin Zuspruch erfährt und sich nicht
gänzlich allein gelassen fühlt. Beson-
ders schwierig ist die derzeitige
Lage für Menschen mit Demenz: Die
besonderen Hygiene-Maßnahmen
in der Corona-Pandemie sind Betrof-
fenen je nach Stadium nicht zu ver-
mitteln. Ganz gleich, ob bei einer Be-
treuung zu Hause oder einer Unter-
bringung im Heim: Pflegende Ange-
hörige sind aktuell noch stärker ge-
fordert als sonst und benötigen in
ihrer oft prekären Lage dringend
eine entlastende Unterstützung.

Betroffene sollten daher rechtzeitig
Rat bei Profis einholen, wenn Sie
unsicher sind, wie die Pflege ihres
Angehörigen vor dem Hintergrund
der Corona-Krise bewerkstelligt wer-
den soll: Unter der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 4040044 informiert der
Pflegewegweiser NRW (unter Projekt-
leitung der Verbraucherzentrale NRW)
auch unter den aktuellen Bedin-
gungen rund um das Thema Pflege
und über vorhandene Beratungs- und
Unterstützungsangebote in Wohn-
ortnähe. Die landesweite Hotline steht
montags, dienstags, mittwochs und
freitags von 9-12 Uhr und donners-
tags von 14-17 Uhr für pflegende
Angehörige und Pflegebedürftige zur
Verfügung. Auf dem Informationspor-
tal www.pflegewegweiser-nrw.de
sind aktuelle Informationen zu den
befristeten Maßnahmen vor dem
Hintergrund der aktuellen Pandemie
im Zusammenhang mit dem Thema
Pflege zu finden. Auch der Heimfin-
der NRW sowie die Übersicht über
anerkannte Unterstützungsangebo-
te im Alltag des Landesgesund-
heitsministeriums NRW sind auf
dem Pflegeportal sichtbar, so dass
wichtige Informationen für Pflege-
bedürftige und pflegende Angehöri-
ge somit aus einer Hand zur Verfü-
gung stehen. Zur weiteren Informa-
tion: Charlotte Dahlheim, Tel: (0211)
3809-345. charlotte.dahlheim@ver-
braucherzentrale.nrw.de

Kirsten Witte will mit BürgerInnen
digital im Gespräch bleiben

Durch kurze Filmchen und Podcasts
möchte Kirsten Witte, Bürgermeis-
terkandidatin für Halle, trotz Corona
mit den Bürgerinnen und Bürgern im
Gespräch zu bleiben. Regelmäßig
wird sie sich auf ihrer Website
www.kirsten-witte.de zu aktuellen
Themen äußern und mit interessier-
ten Menschen ins Gespräch kom-
men. Filme kann man mit der Ka-
mera selbst aufnehmen und bei ei-
nem Podcast, also einem Sprach-
beitrag, kann man über das Telefon
oder den Computer mit anderen Per-
sonen sprechen, ohne sich mit die-
sen zu treffen. „Es ist ein Experi-
ment“ meint Witte schmunzelnd
„und nicht alles ist beim ersten Mal
glatt gelaufen. Aber es hat Spaß ge-
macht, und wann, wenn nicht jetzt
ist die Zeit, neue Wege zu suchen.“ 

Auswirkungen von Corona auf Kom-
munen und Krankenhäuser. Die er-
sten Beiträge beschäftigen sich mit
den Auswirkungen von Corona auf
Kommunen und Krankenhäuser. Mit
Michael Kolbe, Pfleger im Klinikum
Bielefeld und Mitglied der Grünen,
hat Kirsten Witte einen kompeten-
ten Diskussionspartner zum Thema
Krankenhäuser gefunden. Beim The-
ma Kommunen setzt sie hingegen
auf eigene Erfahrungen aus ihrer
Arbeit im Rat der Stadt Halle und
bei der Bertelsmann Stiftung. Chan-
cen der Digitalisierung nutzen. Natür-
lich ist die momentane Situation für
uns alle sehr belastend. Wir sollen
nicht ohne Grund das Haus verlas-
sen, aber dennoch möchten wir uns
nahe sein. „Beides muss zusammen-
gehen“, meint Kirsten Witte „und in
jeder Krise muss man auch die Chan-
cen sehen.“ Corona zwingt uns,
neue Wege zu beschreiten.  Plötzlich
skypen Großeltern mir ihren Enkeln,
Firmen schicken ihre Mitarbeiter ins
Homeoffice, Hochschulen bieten
digitale Vorlesungen an, Schulen
machen digitalen Unterricht. „Das
alles hätten wir - wie andere Länder
- schon vor Jahren erproben können
und sollen. Dann wären wir jetzt
nicht so überrascht worden von der
Entwicklung“, meint Witte. Sie selbst
hat während der Auslandsaufenthal-
te ihrer Kinder Anna und Erik Stop-
penbrink zu schätzen gelernt, wie
schön es ist, sich bei Skype-Anrufen
zu sehen, obwohl der halbe Erdball
dazwischenliegt. Auch wenn die Co-
ronakrise hoffentlich bald vorbei ist,
werden digitale Formate auch da-
nach eine wichtigere Rolle spielen
als zuvor, ist sich Kirsten Witte sicher.
Sie ersetzen nicht den persönlichen
Kontakt, aber sie können ihn gut
ergänzen.
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gute Auswahl nebst guter Beratung
im Souterrain des Fachgeschäfts.
Mit Schuh + Sport Reichelt verbin-
det der Haller noch eine charmante
Erinnerung. „Die Verbindung hat wäh-
rend eines Schulpraktikums angefan-
gen,“ erklärt Andreas Neumann au-
genzwinkernd. Das absolvierte er da-
mals bei Rainer’s Sporthaus an der
B68. „Das Ehepaar Höschen hat mich
immer zum Spickern zu Reichelt
geschickt“, erinnert er sich lachend.
Damals hatte Manfred Reichelt das
Geschäft gerade frisch vom Vorgän-
ger Gosebrink übernommen. Heute,
30 Jahre später, stellen sich die Bei-
den nun als neue Partner in Halle vor.
Und sie passen nicht nur vom Hu-
mor zusammen: Manfred Reichelt ist
eingefleischter Sportler und blickt
auf eine sportliche Karriere im Eis-
hockey zurück. Andreas Neumann
ist eingefleischter Haller und blickt
auf zahlreiche Tennisgrößen zurück,
denen er den Schläger schon be-
saitet hat. „Ich bin der Besaiter von
Roger Federer“, lacht er. Auch an die
Zeiten des Taifuncups, ein Tennis-
turnier auf Asche als Vorläufer der
GWO, erinnert er sich noch: „Dort
habe ich schon meinen Besaitungs-
service angeboten. Und vom ersten
Tag der GerryWeber-Open habe ich
die Schläger der Spieler besaitet.“
Auch auf diversen Turnieren der Bun-
desliga stand er den Spielern zur
Saite. „Ich habe das ganze Tennis-

paket in Halle bestückt“, fasst er
schmunzelnd zusammen. Mit dem
Umzug kommt nun neuer Schwung
in die Schlägersaiten. Geplanter Start
der Tenniswerkstatt an neuer Adres-
se war der 21. März, doch durch die
angeordnete, allgemeine Geschäfts-
schließung sieht die Realität nun et-
was anders aus. Aber: „Wir sind in
den Startlöchern“, betonen Andreas
Neumann und Manfred Reichelt. „So-
bald alles seinen normalen Lauf ein-
nimmt, legen wir los.“ Dann ist An-
dreas Neumann täglich ab 16 Uhr
persönlich in der Tenniswerkstatt an-
wesend, samstags immer ab 11 Uhr.
Zu den Öffnungszeiten von Schuh +
Sport Reichelt - täglich durchgehend
von 9 bis 18.30 Uhr sowie samstags
von 9 bis 14 Uhr und an jedem ers-
ten Samstag im Monat bis 16 Uhr -
kann man zudem gern Schläger
bringen oder abholen. Anfang April
starte eigentlich die Außensaison und
die Hoffnung sei groß, dass der Spiel-
betrieb beginnen kann. Andreas Neu-
mann ist selbst in der Herren40-
Mannschaft auf Bezirksebene aktiv
und freut sich schon, wieder den
Schläger schwingen zu können. „Man
steht ja rund 30 Meter auseinander
und muss sich ja nicht die Hand ge-
ben“, überlegen die beiden Haller
Ge-schäftsleute. Und bei laufendem
Spielbetrieb wird dann auch die Tennis-
werkstatt wieder gebraucht. –sig-

Tenniswerkstatt und Schuh + Sport Reichelt - zwei neue Partner in Halle

Gesucht und gefunden haben sich
Manfred Reichelt und Andreas
Neumann, denn beide sind beruf-
lich eng mit dem Thema Sport ver-
bunden. Manfred Reichelt führt seit
über 30 Jahren das Fachgeschäft
Schuh + Sport Reichelt, Andreas
Neumann betreibt seit über 30
Jahren die ‚Tenniswerkstatt’ im
Sportpark Halle. Das neue Konzept
des Sportparks sieht statt dem
Sportshop, in dem die Tenniswerk-
statt ansässig war, nur noch einen
online-Shop vor. Aus diesem Grund
suchte Andreas Neumann mit sei-
nem Tennisservice eine neue, pas-
sende Bleibe in professionellem

Rahmen, wo der Kunde und eine per-
sönliche Beratung im Vordergrund
stehen. In der Bahnhofstraße 6
wurde er fündig, wo er sich gegen-
über der gemütlichen Kaffeeecke
mit der Tenniswerkstatt einrichtete.
Hier bietet er nun seinen qualifizier-
ten Service rund um den Tennis-
schläger - wie das Besaiten, das
Erneuern der Griffbänder sowie
Schlägertuning - an. Auch Tennisbälle
gibt es hier. Das Besaiten eines
Schlägers, erklärt der Fachmann,
sei eine individuelle Abstimmung auf
Schläger und Spieler, „Wie bei einem
Schuhkauf“, vergleicht Andreas Neu-
mann. Und davon findet man eine

Der Haller Geschäftsmann Manfred Reichelt (li) und Andreas Neumann machen
gemeinsame Sache: ab sofort findet man die Tenniswerkstatt in den
Räumlichkeiten von Schuh + Sport Reichelt in der Bahnhofstraße 6 
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Ordnungsbehörde leitet: „Inzwischen
haben wir ein Dutzend Außendienst-
kräfte im Einsatz, denn wir werden
die Einhaltung bzw. Umsetzung al-
ler staatlichen Maßnahmen, die zur
Bewältigung der Krise ergriffen wur-
den, auch kontrollieren“. Bislang sei
man in Halle überwiegend vernünf-
tig, stellt sie fest. „Aber nicht zuläs-
sige Zusammenkünfte, nicht einge-
haltene Geschäftsschließungen oder
Verstöße gegen Hygienevorschriften
sind nun einmal keine Kavaliersde-
likte“, mahnt Bresser. Ganz im Ge-
genteil: „Der diesbezügliche Erlass
des Landes sieht sogar Straftatbe-
stände und erhebliche finanzielle
Sanktionen vor. Soweit muss es aber
nicht kommen, wir klären auch auf
und informieren gerne.“ Drei Fragen
an die Bürgermeisterin Anne Roden-
brock-Wesselmann: Wie verändert
die Coronakrise Ihre Arbeit? „Das
E-Mail Postfach glüht in diesen Ta-
gen. Es muss auf verschiedenen
staatlichen Ebenen enorm viel koor-
diniert und geregelt werden. Für die-
se Krise hat niemand eine komplet-
te Gebrauchsanweisung in der
Schublade. Grundsätzlich haben
wir den Personaleinsatz in den Fach-
bereichen auf bestimmte Präsenz-
Schichten, aber auch auf sog. Home-
Office umgestellt, sodass wir Schlüs-
seldienstleitungen auch in der Krise
gewährleisten können. Sofern nicht
Rückstände abgearbeitet werden
oder Inventuren durchgeführt werden,

können Mitarbeitende Überstunden
„abfeiern“ oder Urlaub nehmen. Die
Abstimmungen mit meinen Fach-
und Führungskräften erfolgen im
Krisenstab, der nahezu täglich zu-
sammenkommt. Dort haben wir auch
vereinbart, dass wir die Sitzungen
der politischen Gremien bis Ende
April aussetzen und dies mit der
Politik kommuniziert.“ Trotzdem kön-
nen Beschlüsse gefasst werden?
„Ja. Die Entlastung der Familien wäh-
rend der Schulschließungen von
den Entgelten für die Randstunden-
betreuung und Offene Ganztagsbe-
treuung sind durch eine von der
Gemeindeordnung geregelte Dring-
lichkeitsentscheidung getroffen wor-
den. Wir bleiben handlungsfähig!“ Was
stimmt Sie positiv? „Froh bin ich un-
ter anderem darüber,  dass es viele
Hilfe und Solidarität gib. Sowohl für
die größeren Unternehmen als auch
für andere Gewerbetreibende und
Freiberufler gibt es die Corona-Hot-
line 05241 851409 oder 05241
851023 der ProWi GT. Dort weiß man
auch über alle vom Bund aufgeleg-
ten Soforthilfeprogramme Bescheid.
Auch unsere städtische Wirtschafts-
förderung kann unter 05201 183-
168 Auskunft geben. Ich hoffe sehr,
dass neben den „wahnsinnig ein-
schneidenden Veränderungen“ im
Miteinander auch die wirtschaftli-
chen Folgen abgefedert werden
können.“

Gemeinsam durch die schwere Zeit

Bürgermeisterin: „Wir müssen uns
auf den Rat der Experten verlassen
und alles tun, um die Ausbreitung des
Coranavirus mit vereinten Kräften
einzudämmen.“ Als Bürgermeisterin
Anne Rodenbrock-Wesselmann am
16. März vor die Presse trat, hatte
sie kurz vorher die sog. Allgemein-
verfügung unterschrieben, auf der
die weitreichenden Beschränkungen
des öffentlichen Lebens in ihrer
Stadt fußen. Verbunden mit der Aus-
sage: „Wir sind bis auf Weiteres in
den Rathäusern und in der Bürger-
beratung nur noch telefonisch erreich-
bar, leider nicht mehr persönlich.“
Harte Einschnitte in unser Leben. Bund
und Länder haben sich inzwischen
auf Leitlinien verständigt, die in

Form einer seit dem 23. März gelten-
den Rechtsverordnung für NRW und
somit auch für Halle noch drasti-
schere Einschränkungen des sozia-
len und geschäftlichen Lebens vor-
schreiben. Damit auch alle hiervon
erfahren, sind entsprechende Meldun-
gen auf der Homepage und im Aus-
hangkasten am Rathaus vorgenom-
men worden. „Da wegen der Schlies-
sung vieler Einrichtungen und auf-
grund der Betretungsverbote u.a. der
Kitas dortiges Personal nicht mehr
in vollem Umfang vorgehalten wer-
den muss, haben wir das Rathaus
mittlerweile komplett umstruktu-
riert“, erklärt Fachbereichsleiterin Bür-
gerdienste, Regina Bresser, die in
dieser Funktion auch die städtische

Bürgermeisterin Anne Rodenbrock-Wesselmann vor dem Rathaus I: Deshalb lautet
ihr Appell in diesen Tagen: „Auch wenn es nicht leicht fällt: „Bleiben Sie zu Hause,
bleiben Sie gesund! Damit der Virus nicht so schnell weiter verbreiten kann.“

So erreicht man Rathaus und andere Verwaltungsstellen trotz Schließung für den
Publikumsverkehr und wird weiter informiert:
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Jetzt ist immer ein guter
Zeitpunkt

Gerade für Raucher ist es eine be-
sondere Herausforderung trotz Co-
rona Virus gesund zu bleiben. Weil
die Atemwege ganz sicher stark
belastet sind, ist es wirklich emp-
fehlenswert die Raucherei aufzuge-
ben. Wenn sowieso schon der
Wunsch da ist, das Laster zu been-
den, warum nicht sofort? Rosina Bör-
ding, Hypnose-Master-Coach (DVH)
und Psychologische Beraterin, rät
allen Rauchern, die Sucht zu stop-
pen. Gerne ist sie dabei behilflich.
Ihre Raucherhypnose ist wirkungs-

voll und schnell. „Raucher können
es sich in der Regel gar nicht vor-
stellen, dass sie sich ganz leicht
und schnell von den Zigaretten be-
freien können,“ sagt sie und rät: „Wa-
rum noch warten? Nie war der
Zeitpunkt so günstig wie zurzeit“.
Ihre Praxis ist in der Nordstraße 56
in Werther ansässig und präsentiert
sich zudem auf der Internetseite
www.praxis-boerding.de. Termin-
absprachen sind unter der Telefon-
nummer 05203-884486 möglich. -HW-

Autopro Carotta macht den
Carotta-Autoservice rund

„Carotta macht viel“ war in früherer
Zeit ein Werbespruch. Und er trifft
immer noch zu. Seit Ende März ist
der Haller Karosseriebau- und Lak-
kier-Meisterbetrieb um den Kfz-
Meisterbetrieb Autopro Carotta rei-
cher. Der Gebäudekomplex an der
Elsa-Brändström-Straße im Osten von
Halle bietet sehr viel ungenutzten
Platz und somit die Möglichkeit, die
Leistungen für die Kundschaft zu
erweitern. „Wir wollen mit dem Kfz-
Meisterbetrieb „Autopro Carotta“
einfach den Kreis rund ums Fahr-
zeug  schließen“, erklärt Tino Carotta,
der für die neue Carotta-Sparte ver-
antwortlich ist. Für ihn ist damit ein
langgehegter Wunsch in Erfüllung ge-
gangen. „Ich habe schon mein gan-
zes Leben an Autos geschraubt und
viele Jahre darauf hingearbeitet,
das Unternehmen Carotta um Kfz-
Reparatur zu erweitern,“ erzählt er.
Die Idee war, der Kundschaft alles
aus einer Hand anbieten zu können.
Nach gut dreimonatiger Vorberei-
tungszeit präsentiert sich die Firma
Carotta nun mit einem neuen Raum-
konzept und dem erweiterten Ser-
vice. Die Karosseriewerkstatt zog in
die ehemalige Abschlepphalle, wo
sich seit einiger Zeit außerdem der
Motoren- und Bremsenservice für
Wohnmobile befindet. Die Halle
neben der Lackiererei wurde kom-
plett renoviert und neu ausgestat-
tet. Hier ist ab sofort Autopro Carotta
zu finden und bietet der Kundschaft
- als Ergänzung zum fast 45jährigen
Karosserie- und Lackierbetrieb und
der Transportervermietung - Kfz-Re-
paraturen aller Art, wie Auspuff, Brem-
se, Inspektion, Hauptuntersuchung
durch die GTÜ sowie Reifenservice
und Reifeneinlagerung. Die Hebebüh-
nen sind auch für größere Fahrzeu-
ge geeignet, außerdem verfügt die
Meisterwerkstatt über eine Vier-
Säulen-Bühne speziell für Wohnmo-
bile und Transporter. Neben flexibler
Termingestaltung und fairen Preisen
legt der Karosserie- und Fahrzeug-
bauer Tino Carotta gemeinsam mit
dem Kfz-Meister Jörg Neukötter ein
besonderes Augenmerk auf Gewis-

senhaftigkeit, hohe Qualität - es wer-
den keine Billig-Ersatzteile verarbei-
tet - und vor allem auf Wertstolz.  „Ich
arbeite immer so, als wenn es mein
eigenes Auto wäre“, beschreibt er
seinen Anspruch. Mit Autopro Carotta
hat das Familienunternehmen einen
Rund-um-Service für die Kundschaft
geschaffen, der Unfallschäden, Lack-
arbeiten, Motorservice und Kfz-Re-
paraturen für alle Marken und aller
Art umfasst. Terminabsprachen sind
unter der Telefonnummer 05201/ 4597
möglich.                              -sig-

Bei dem Familienunternehmen Carotta bleibt alles so, wie es ist - aber jetzt mit
noch mehr Service, der eigentlich alles, was das Fahrzeug betrifft, umfasst.  Da-
für sorgen Tino Carotta (re) und Jörg Niekötter mit der Kfz-Werkstatt Autopro.
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Digitaler Unterricht in der
Musikschule

Die Musikschule Halle e.V. stellt be-
reits für einige Instrumente den Ein-
zelunterricht auf digitale Medien um.
Bis jetzt haben wir sehr viele positi-
ve Rückmeldungen  bekommen.  Do-
rothee Heimann unterrichtet  Quer-
flöte - heute per Skype mit Juliana
Schröter. Leider klappt das gemein-
same Musizieren nicht, aber neue
Passagen können geübt werden. Alex-
ander Schumacher unterrichtet Nee-
le Boll über das Handy. Er sieht ge-
nau die Griffweise seiner Schülerin
und greift korrigierend ein. Wir ver-
suchen über dieses Unterrichtsfor-
mat den Musikschulbetrieb aufrecht-
zuerhalten. Die Kontaktaufnahme
erfolgt nach Absprache - üblicher-
weise zu den normalen Unterrichts-
zeiten. Die Eltern und SchülerInnen
sind sehr dankbar, dass der Unter-

richt so fortgeführt werden kann.
Dieses ersetzt natürlich nicht den
persönlichen Kontakt, aber es bring
etwas Normalität in diese Zeit. Lei-
der fallen die Kunstkurse und Sing-

und Spielkreisgruppen aus. Hier
wird zunächst  im April keine Un-
terrichtsgebühr eingezogen. Gerne
sind wir für Rückfragen per Mail un-
ter musikschulehalle@web.de zu er-
reichen.

Gebr. Grimm in vielen Sprachen
dieser Welt digital erleben

Das MehrGenerationenHaus-Kreis-
familienzentrum hat mit Sprachlot-
sen und ihren Familien im letzten Jahr
die „Grimmwelt“ in Kassel besucht.
Dabei haben sie Märchenboxen ge-
schenkt bekommen. Diese enthal-
ten je  ein Märchenbuch mit einigen
Märchen der Gebrüder Grimm, über-
setzt in Farsi, Englisch, Arabisch,
Tigrinia, Russisch und vielen weite-
ren Sprachen. Kreativmaterial gehört
ebenfalls dazu sowie ein Stick.
Dieser ermöglicht es die Märchen
digital in der eigenen Muttersprache
zu erleben. Diese Boxen stehen zum
Verleih zur Verfügung, müssen jetzt
allerdings noch warten. Die Verleih-
stellen und die Ausleihbedingungen
werden zu geeigneter Zeit bekannt
gegeben. Damit die Familien mit

ihren Kindern bereits jetzt Märchen
in ihrer Muttersprache erleben kön-
nen, verweist das MehrGeneratio-
nenHaus-Kreisfamilienzentrum der
Diakonie auf den link des Museums.
Hier können die Märchen und viele
andere spannende Ideen abgerufen
werden. Gerade jetzt ist es wichtig,
sinnvolle Beschäftigung für Eltern
und Kinder zu finden. Gemeinsames
Erleben fördert den Zusammenhalt
in schwierigen Zeiten. Das Team vom
MehrGenerationenHaus wünscht
allen Familien Gesundheit und Ge-
lassenheit und freut sich auf baldige
Begegnungen. Bis dahin: Viel Spaß
mit den Märchen! www.grimmwelt.
de/grimmwelt-kassel/erzaehl-mir.
deine-geschichten/
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www.likoer-wp.de 

Buchhaltung, Belege ordnen, prü-
fen, kontieren und buchen lfd. Ge-
schäftsvorfälle, Abwicklung lfd. Lohn-
u. Gehaltsabrechnungen. Ausführ-
liche Auswertungen. Vollständig PC-
gestützt, datev-kompatibel. Prof.
Bürodienstleistungen f. d. kostenbe-
wußten Unternehmer. Düe Büro
dienstleistungen, Tel. 05204-889883*

Gitarrenschule bietet individuellen
Unterricht - v. Liedbegleitung bis
Flamenco, von Klassik bis Jazz,
auch E-Gitarre, E-Bass und Violine,
Hausbesuche mögl. Tel. O5201-
8741804 oder 0172-981 5942

www.likoer-wp.de 

Faltenglätter Bügelservice Sie su-
chen einen zuverlässigen Partner für
Ihre Bügelwäsche? Rufen Sie mich ger-
ne an. Brigitte Gressel 05204-8808877

Buchhaltung + Beratung + Umsatz-
steuer-Voranmeldung + Digitalisie-
rung Ihrer Belege (revisionssicher in
DATEV Unternehmen online).Dipl.-
Kff. Elke Dörmann, Steuerberaterin,
05201 9710094 u. 0151 41273400,
www.kanzlei-doermann.de

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

Gebäudeenergieberatung Dipl.Ing
Oliver Vredenburg, Vor-Ort-Energie-
beratung m.bis zu 50 % Zuschuss
v.Bundesamt Fördermittelberatung,
E-Ausweise, Tel. 05425-932113

Fenster- und Gebäudereinigung
Wilfried Schlegel: Reinigung von
Fenstern aller Art, Reinigung rund
ums Haus - für privat und Gewerbe.
Preisgarantie für 3 Jahre. Tel. 05423
-6924 o. 0171-4595774

Änderungsschneiderei Branca Jan-
covic, Änderungen aller Art (auch Le-
der) Gartenstr. 34, T. 0 52 01/1 04 86*

Karaoke, Disco, Bingo, Glücksrad
u. Eventausstattungen! Ihre Gäste er-
warten immer wieder etwas Neues f.
Ihre Weih nachts feiern, Geburtstge,
Firmenfeiern usw. Mit unseren Pro-
dukten erfüllen Sie diese Wünsche. Wir
vermieten Even t ausstattungen, Neon-
 theken, Neon  flaschen säulen, Fro zen-
  maschinen, Bingogeräte, Glücksrä-
der, Schluck kegelbahnen, Discos, Ka-
ra oke an la gen, mit u. ohne Disc- Jock-
eys. Info u. TMT-Verleih 0171/4594931
o. www.backbo.de*

Jeden Sonntag ab 9 Uhr Frühstücks-
buffet i. Niedersachsen. Wurst-,
Fisch- u. Käseplatten, Rührei, Bacon,
Würstchen, Obst, Müsli, Marmelade,
Dessert uvm, m. Orangensaft u. war-
men Getränken alles incl. 15.50.
Bäckerbörse, Glandorf, Johannisstr.
15,Reservierung u. 05426/2163
www.backbo.de 

Klaviergalerie im Kirchspiel
Matthias Brokamp, Klaviere und
Flügel neu u. gebraucht, Zubehör, Kla-
vierstimmungen, Tel  (0 52 47) 23 05.
www.Klaviere-Brokamp.de*

Tischlerarbeiten vom Fachmann,
Sonderanfertigungen, Phono-Sys-
temmöbel, Raumteiler u. begehbare
Schränke m. Schiebetüren, Verlegen
v. Parkett/ Laminat, Montage v. Kü
chen u. Zimmertüren, Ab- u. Aufbau
v. Möbeln Jochen Quirin, Tischlerei,
Neuer Kamp 24, Halle, Tel. 05201
/734491,mobil0160/ 970 86209*

Wasser ist teuer! Brunnenbau, Erd-
wärme, Filter einspülen für den Gar-
ten. Pumpen-Service vom Fach-mann
Brunnenbau Jochen Krischa, Tel.
0172-42 13113*

Andreas Redeker Ihr Fliesenleger
für Bad, Küche, Wohnzimmer und
Terrasse - Silikonarbeiten, Osna-
brücker Str. 82 • 33790 Halle Tel.
05201/665719 o. 0173/5118512*

Klassische Gitarrenmusik und Fla-
menco für Ihr Fest. Tel. 05201-
8741804 o. 0172-981 5942

KLEINANZEIGEN
Urlaub an der Nordsee in Carolinen-
siel - Gemütliches Ferienhaus Nord-
seeufer für bis zu 4 Personen in TOP-
Lage. Ideal für Paare oder Familien
mit Kindern. Sehr komfortabel einge-
richtet. Zahlreiche Extras wie Stell-
platz, eigener Garten, WLAN, SKY
usw. Buchung: www.nordsee1729.de

Auf geht’s an die Ostsee, Fehmarn,
Neubau 2007, Obergeschoss mit
Balkon, 2-4 Pers., 2 Schlafzimmer,
EBK, Kamin, gehob. Ausstattung,
500 m z. Strand, Tel. 0173/3161293,
www.fehmarn-inseltraum.de*

Ihr Urlaub 2020: Reisemobilvermie-
tung Sven Jenrich Infos und
Buchungen unter 05247/9326626

Über 25 Jahre Gartenbau Alfred
Eich übernimmt für Sie: Gartenpla-
nung, Pflege,  Gehölzschnitt, Neu-
anpflanzungen, Rodungen, Platten-
u. Pflasterarbeiten, Teiche, Pergo-
len, Zäune Baumfällungen usw.
Tel. (0 52 01)  5915

RC-Schotter i. gr. Mengen, preis-
günstig abzugeben. Lieferung
möglich. Tel. 0171-6111 587

BAUMASCHINENVERLEIH, ERD-
UND LANDSCHAFTSBAU GERDES
Minibagger (1t bis 13 t) Radlader,
Rüttelplatte, Stampfer, Holzspalter,
Gartenfräse u.v.m. Alle Geräte auch
mit Mann. Ausführungen aller Pflas-
terarbeiten zu fairen Preisen. Halle,
Wertherstr. 93, Tel. 0 52 01/73 48
38 o. 0171-744 03 42  

Grundreinigung & Dienstleistungen
Stephani, Grundreinigung (Wohnung,
Haus und Firma) und Treppenhaus.
Tel. 01525 - 10 88 008

Insektenschutz vom Fachmann!
Individuell anch Ihren Ansprüchen
in eigener Herstellung gefertigt. Stö-
we Insektenschutz, Rainer Stöwe,
Zum Niederdorf 60, Halle-Hörste.
Tel. 05201 - 97 10 90 u. 0172 - 900
9665, Mail: rainer.stoewe@gmx.de

Dienstleistungsunternehmen
bietet Baggerarbeiten aller Art,
Gehölzpflege mit Fellgreifer + Ast-
säge und Holzhäcksler an. Fa. Flott-
mann, Dissen, Tel. 05421-4455 

Schöner wohnen - und Steuern
sparen Wir beraten und informie-
ren bei allen Fragen zu diesem
Thema. Malermeister Gerdes GbR
Steinhagen-Brockhagen Tel.
0171/5468189 und 0170/2219148

Hausmeister-Service Stephani:
Raumausstatter, Bodenleger, Kabel-
verleger im Hochbau (ohne Anschluss-
arbeiten), Gebäudereiniger und
Gartenarbeiten. Gartnischer Weg
57, Halle, Tel. 0162-700 51 00

www.baumschule-upmann.de

Mit frischen Ideen Lust auf den
eigenen Garten. Schon kleine Ver-
änderungen erzielen große Wirkung.
Es muss nicht immer alles raus und
neu. Anspruchsvolle Gartengestal-
tung u. Pflege a. Wunsch auch z.
Festpreis. Aktuell: Obst- und Zier-
gehölzschnitt! Thema? Entdecken
Sie IHR Thema! Stefan Schubert
Gartengestaltung, Tel. mobil 0177 -
5229225 Büro: 05201-734701

Haargeheimnisse Ute Jöstingmeyer
www.uj-haargeheimnisse.com
Phone: 0176 24 31 25 44

vcoaching Sie möchten sich verän-
dern, Konflikte / Probleme lösen oder
suchen nach neuen beruflichen
oder persönlichen Zielen?
www.condana.de, 05204/9237219

Wie verschenke ich Geld? Verpak-
kungsservice für Geld und Gutscheine.
Balloonia, Schürmannsweg, Güters-
loh, Tel.: 05241 236766

Ballondekoration in Perfektion Ge-
burtstagsfeier, Jubiläum oder zur
Hochzeit kreieren wir aufwendige
Saaldekorationen. Für jeden Anlass.
www.balloonia.de in Gütersloh

Musikunterricht privat. Ich bin ein
studierter Musikpedagoge und gebe
privaten Musikunterricht in folgen-
den Instrumenten: Klavier, E-Gitar-
re, klassische Gitarre,Keyboard u.
Schlagzeug.DieUnterrichtszeiten
sind flexibel. Sie haben keine Mög-
lichkeit, vorbei zu kommen? Müssen
Sie auch nicht! Ich komme gerne zu
Ihnen nach Hause.
Igor Breinert  Tel. 01629711396

Gesangsunterricht von Pop bis Klas-
sik - Singen Sie gerne? Dann rufen
Sie an. 05203 / 9186838 oder
01736160210  www.frank-bothe.de

LITempus Massagen. Hot-Stone-,
Schröpfkopf-, Kräuterstempel-, Hima-
laya Salz-, Klosterbürsten-, Fussre-
flexonen-, Anti-Cellulite-Massage,
Informationen u. Terminabsprache:
S.Henkel, Halle/Hesseln Tel.:05201-
734988 www.LiTempus.de.

Reiki in Künsebeck-Aktiviert den
Heiler in Dir! Einfach mal ausprobie-
ren! Info + Anmeldung: Heike
Leibnitz, 0175-4506387"

Angst?Probleme?Depressionen?
Wohin damit? Rufen Sie die Tele fon-
mission an. Heukelbach Deutsch
landweit (0180/5 64 77 46)  Tag u.
Nacht ! Jeden Frei. neues Thema!*

Nikotinfrei leicht gemacht, Ab-
specken und trotzdem eine straffe
Haut behalten, Ängste überwinden.
Praxis Rosina  Börding, Werther, Nord-
str. 56, www.praxis-boerding.de/r-boer-
ding@t-online.de,T: 05203/884486

Ich möchte Menschen mit der Seite
w w w. p o e s i e - d e s - h e r z e n s .
jimdo.com erfreuen. Schauen Sie
doch einmal rein und tanken Sie ein
bisschen Lebensfreude!

Hypnosen zur Unterstützung bei
der Raucherentwöhnung, Gewichtsre-
duktion, Stärkung des Selbstbewusst-
seins, gegen Prüfungsstress und zur
Vorbereitung auf Vorstellungsge-
spräche; gegen Schüchternheit und
Nervosität sowie zur Vorbereitung auf
Flüge. Hypnosepraxis faireint.es in
Harsewinkel-Marienfeld; Tel.
05245/8349769; www.faireinte.es

Heilpraktikerin Petra Linnenbrügger,
Schloßweg 10, 33790 Halle-Hörste,
Tel. 05201 - 669367,
pelinnQpelinn.de, www.pelinn.de

Mobile med.geprüfte Fusspflege
Nicole Reupohl, Tel. 052039190690

DIENSTLEISTUNGEN

URLAUB

HAUS & GARTEN

WELLNESS-GESUNDHEIT
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SAMMLER kauft Münzen jedlicher Art,
besonders russische, auch Gold. T.
05406-899024 oder 0173-8919478

Für mein privates Militär-Ge-
schichts-Archiv suche ich militärische
Antiquitäten, Fotos, ganze Fotoalben,
Helme, Dolche, Mützen, Uniformen,
Soldatennachlässe, Orden, Ehren-
zeichen. 100 % finanzielle Einigung.
Tel. 05201/818378

Alte Bayonette, Säbel, Messer, Luft-
gewehre, Kopfbedeckungen,
Vorder-lader Gewehre, alte Deko
Gewehre, Deko Pistolen, Gas und
Schreck-schuss Pistolen,
Jagdliches, Jäger und Soldaten
Nachlässe, Unifor-
men,Kopfbedeckungen, Soldaten
Fotoalben. Ich bin Sammler, zahle
gut und versichere Ihnen Diskretion.
Tel.: 0162-3713954 
Suche alte Luftgewehre, Gaspis-
tolen, Dekogewehre, Säbel, Bajonet-
te und Jäger- und Soldatennach-
lässe. Ich zahle einen fairen Preis.
Sie erreichen mich unter T. 0176-44
239617, Mail: Rochus1000@web.de

Sammler kauft! Alte Deko und
Salut Gewehre, Luftgewehre, alte
Schreckschuss Pistolen, Jagdliches
und Millitärisches. 0162-3713954

kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mobile Tierheilpraxis und Physio-
therapie für Pferde Catrin Frohwit-
ter, Termine nach telefonischer
Vereinbarung Tel.  0171 4042787
www.tiernaturheilkunde.org

Pferdemist (ohne Stroh) für Selbst-
abholer. Tel. 0171 - 850 6789

Kartoffeln aus eigenem Anbau.
Verschiedene Sorten und Gebinde.
Jürgen Tarner, Postweg 31, Halle
Tel.05201-9766  www.hof-tarner.de 

Brennholz günstig zu verkaufen
in Halle. Lieferung möglich, fertig
gespalten oder ganze Stämme
Kontakt 05264-1744

Robin Kaiser Erdarbeiten, Garten-
pflege, Gartengestaltung, Ham-
lingdorfer Weg 1a, Borgholzhau-
sen, 0151 - 174 516 38,
Robin_Kaiser@gmx.net

Glück gefunden! Haus gesucht!
Als Frischvermählte wünschen wir
uns zur Vollendung unseres Glücks
und als Zuhause für unsere geplan-
te kleine Familie, was sich viele wün-
schen: ein Einfamilienhaus oder eine
Doppelhaushälfte ab einer Wohn-
fläche von 130 m² mit Garten in Halle.
Wir freuen uns über Angebote unter
0173/8856771

Freie Räume in Ateliergemein-
schaft - Neugründung in Borgholz-
hausen/Ostbarthausen - In einem ehe-
maligen Hotel (Gesamtfläche von ca
340m²), sind noch Räume an Künstler
oder kreativ Tätige zu vergeben.
Infos gerne unter : 0163-7614428

Familie sucht ETW oder Haus
in/um Halle, gerne auch sanierungs-
bedürftig. 05201-6619220,
info@am-kirchplatz-immobilien.de

Gut vermietetes MFH mit Gara-
gen: Aki844 in Halle, 433 m² Wohn-
/Gewerbefläche, 1.417 m² Grdstk,
Bj 1959, Energietr. Gas, Verbrauchs-
ausw. 161 kWh/(m²*a), KP 510.000,-
€ zzgl. 3,57% Prov. inkl. MwSt.
05201-6619220, info@am-kirch-
platz-immobilien.de

TIERMARKT

FAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

St. Johanniskirche
ist wieder geöffnet

Nach der „Winterpause“ ist die St.
Johanniskirche ab Mittwoch, 1. April,
wieder regelmäßig geöffnet: diens-
tags, mittwochs und donnerstags von
15 bis 17 Uhr, freitags und samstags
von 10 bis 12 Uhr. Dienstags von 15
bis 17 Uhr und freitags von 11 bis 12
Uhr wird sich Pfarrer Burkhard Stein-

ebel in der Kirche aufhalten. Die Kir-
che ist ein Ort der Stille, des Besin-
nens und Gedenkens, des Gebets und
der Begegnung mit Gott. Gerade in
dieser Zeit der geschlossenen Kir-
chen und ausfallenden Gottesdienste
möchte die Evangelische Kirchen-
gemeinde einen Ort der Hoffnung,
der inneren Einkehr öffnen. „Es tut
gut, etwas Ruhe zu finden, auch für
ein stilles Gebet“, hat jemand im vo-
rigen Jahr ins Gästebuch geschrie-
ben. Und ein anderer Besucher no-
tierte: „Die Kirche ist ein so schöner
Ort. Ich mag die Kirche gerne.“ Auf
Schildern werden die Besucher auf
die derzeit geltenden Sicherheits-
bestimmungen hingewiesen und ge-
beten, Abstand voneinander zu hal-
ten, sich weiträumig in der Kirche zu
verteilen und das Schweigen zu üben.
Desinfektionsmittel steht bereit, das
Gästebuch wird weggeräumt. Es bleibt
aber möglich, eine Kerze anzuzün-
den: Licht in einer Zeit, die viele Men-
schen als dunkel, als bedrückend
und belastend empfinden. Faltblät-
ter mit Gebetstexten liegen aus.
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Wo ist Was in Halle?
Stadtverwaltung Halle - Tel. 183-0
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Bürgerbüro
Mo-Mi 8-13 Uhr und 14-16:30 Uhr
Do 8-13 Uhr und 14-18 Uhr
Fr 8-12:30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung 
Sprechzeiten der Bürgermeisterin
Kinder-Jugend-Familie:
jd. 1. Di 15.30-16.30 im MGH
BürgerInnen: jd. 1. Fr 9-10, jd. 3. Do
16-17.30, Rathaus I - Zi.106 
Stadtbücherei - T. 183-252, Kiskerstr.
2, Mo 18-20, Di+Mi 10-13+15-18, Do
10-13+18-20, Fr 10-13+15-18 Uhr
Stadtarchiv - T. 183-254, Mi 15-18 Uhr
Deutsche Bahn Agentur i. Bahnhof
Tel.3846,Mo-Fr9-13+14-18,Sa9.30-13Uhr
DeutschesRotesKreuz
Ortsverein Ravensberg, Bismarckstr.1,
Tel. 8154-0, Mo-Do 9-11.30 Uhr,
DRK-Begegnungsstätte Henry-Dunant-
Haus, Bismarktstr. 1, T. 8154-10
Museum Halle - Tel. 103 33, Do-So
10-17 Uhr und Di/Mi nach Vereinbarung
INTEGRAL - Ambulant Unterstützes Woh-
nen Bethel, Alleestr. 35, Tel. 9713934
Landwirtschaftlicher Kreisverband GT
GS. Hörste, Fliederstr.4, Tel. 81 52 10
Musikschule Halle e.V., Klingenhagen
15 Tel. 5380, Mo 10.30-12, Do 16.30-18
VHS Ravensberg, Kiskerstr.2, T. 810910,
Mo-Fr 8.30-12.30, Mo, Di, Do 14-17 Uhr
Daheim e.V. - Verein zur Betreuung
und Förderung älterer Menschen
Oldendorfer Str. 2,Tel. 66 62 34, Tages-
pflege: Mo-Fr 7.30-16.30, Sa 8-14.30 Uhr
AWO Ortsverein Künsebeck
Talstr. 16, T. 70575 Mo-Fr 14.30-17.30 Uhr
Tagespflege Marienheim, Mo-Fr. 8.45
-17 Uhr, Schulstr. 18, Halle, T. 811344
Kostenlose Pflegeberatung der Stadt
Halle, Mo.-Fr. von 8-13 Uhr im Sozia-
len Büro, Bahnhofstr. 17, (Ein-gang
Rosenstraße) und Montag - bis mitt-
wochnachmittags  von 14-16.30 Uhr
im Rathaus I, Zimmer 7, Tel.: 183-215

Diakoniestation Halle , Bahnhofstr.
33a, Tel. 9829, www.diakonie-halle.de
Caritas-Drogenberatung, jd. Di 15-17
Uhr i.d. Remise, T.  (05242) 4082-0
Caritas-Sozialstation, Martin-Luther-
Straße.4, Do 13-16 Uhr, T.  05201 849010
IntAKt e.V. - Internat. Ausbildungs- u.
Kulturtreff, Kaiserstr. 23, T. 167 96,
Weiter- bildung f. Lehrkräfte, Sprach-
kurse f. Kinder, Seminare, Ausbil-
dungsbegleitende Hilfe
Weißer Ring-Verein Unterstützung v.
Kriminalitätsopfern u. Verhütung v. Straf-
taten, T. 0151-55164746. F 05242-57117

INTAL e.V., Kaiserstr. 31, Tel. 167 50,
www.intal.de, ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) f. Azubis, ALG II 

Arbeiterwohlfahrt Kreisverband GT e.V.
Wohnraumberatung f. ältere u. behin-
derte Menschen, Böhmerstr. 13,
Sprechstd: Di 15-18, Do 9-12 Uhr, Tel.
(0 52 41) 903517 u. 903527
ZIRKEL e.V., Treff u. Beratungsstelle
f. Menschen m. geistiger Behinderung,
psychischen  u. Suchterkrankungen,
Angehörigen u. Einrichtungen, Rosen-
str.1, Mo/Di 14.30-16.30, Do 16-18,
Fr 14-16, Sa 10-12Uhr, 14tägig Mi 20
Uhr Angehörigentreffen. Tel. 735738
Arbeitskreis Pflege in Halle:
Sozialdienst Krankenhaus Halle
Matt. Großekatthöfer/A. Lindau. T. 1880
Sozialamt H. Bußmeyer, T. 183232
Krisendienst für den Kreis GT
Sorgentelefon für Menschen in psy-
chosozialen Krisen, Tel. (05241) 53 13
00, Mo.-Fr.19-7Uhr, (24 Std. an
Sa./So. + Feiertagen)
Job-Dialog. Einführung i. d. metall-
verarbeitende Ausbildung f. Schüler,
Jugendliche u. Erwachsene. Lange
Str. 29 Tel. 663695.  Mail: georg.woer-
mann@de.stock.com; Mo-Fr 8-12, Di
+Fr12.30-15.30 Uhr; G.Wörmann
MehrGenerationenHaus i. Bürger-
zentrum: Di 15-17 + Mi 16-18 + Do
10-12  Uhr, Mo + Fr nach Vereinba-
rung, Kontakt: 05201/666209, Karin
Elsing + Marlene Stratmann

Rechtsprechstunde im MGH-KFZ an
jedem 3. Di, 17-18 Uhr, RA Halter, Stieg-
horst, Uflerbäumer , Informationen +
Anmeldungen: 05201/666209
"Ein Herz für Künsebeck" - Unter
www.kuensebeck-online.de informiert
die Interessengemeinschaft Künse-
becker Bürger über Vereine, Termine,
Veranstaltungen, Angebote u.v.m. -
immer brandaktuell
Hospizgruppe Halle Westfalen
Tel. 0175 330 3468
Sprechzeiten jeden 1. u. 3. Dienstag
von 16-18 Uhr im Sozialen Büro, Bahn-
hofstraße 17 (Eingang Bahnhofstraße)
www,hospizgruppe-halle.de
Wertkreis Gütersloh - Ambulant Be-
treutes Wohnen, Halle, Rhedaer Stras-
se 138, Gütersloh, T. (05241) 9584812,
www.wertkreis-gt.de
Seelsorge & Begleitung
Tel. 0175 330 34 68
Ehrenamtsbörse-Einsatz für (H)Alle
Soziales Büro/GenerationenNetzwerk
Bahnhofstr. 17 (Eingang Rosenstraße)
ehrenamtsboerse@hallewestfalen.de
Sprechzeiten der Ehrenamtsbörse Mo
-Fr 8-13 Uhr, Do 15-18 Uhr. Ansprech-
partnerin: Heike Manzau, T. 05201 849899,
Email: heike.manzau@hallewestfalen.de.
Beate Gunia, T. 05201 9710941,
Offenen Ehrenamtsstammtisch in der
Flüchtlingsberatung: am vierten Mon-
tag im Monat von 16-17:30 Uhr im Ne-
bengeb. des Rathaus´1, über Bürgerbüro

Offener Mittagstisch
Altenheim Marienheim, Schulstrasse 18,
Halle Tel.: 05201-8113-0. Täglich von
11:30 Uhr-13:30 Uhr werden  3 lecke-
re frisch gekochte Menüs mit Dessert
und Tagessuppe zur Auswahl aus un-
serer hauseigenen Küche angeboten.
Genießen Sie in einer erholsamen At-
mosphäre Ihre Mittagspause. Wenn
Sie mehr als 5 Personen mitbringen,
bitten wir um Anmeldung. 
Atelier Museum Strecker März bis Ok-
tober immer sonntags von 15-17 Uhr
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Landhotel Buchenkrug 
Osnabrücker Str. 52, Halle (Westf.), 
Tel. 05201-9712302, E-Mail: info@
hotel-buchenkrug.de, www.landho-
tel-buchenkrug.de. Zentrale Lage
nahe OWL-Arena, 16 Zimmer;  Res-
taurant, Biergarten, Spielplatz für Kin-
der, täglich reichhaltiges Früh-
stücksbuffet, Sonntags  Brunch;
Restaurantbetrieb ab 18 Uhr, Saal
für bis zu 90 Personen. 

Hotel Restaurant Hollmann
Inh. Antje Siekendiek
Alleestr. 20, 33790 Halle Westf.,
Telefon Hotel 05201-81180, Telefon
Restaurant 05201-811840, Telefax
05201-811831, www.hollmann-halle.de 

Hotel-Restaurant Steinhägerquelle
Quellweg 6/B68, Steinhagen-Ams-
hausen, T. 05204/ 2256. Bierstube,
Restaurant, Saal, Wintergarten, Son-
nenterrasse. Küche: gut bürgerliche
Gerichte. Öffnungszeiten: täglich ab
17 Uhr, Fr & So zusätzlich 11-14 Uhr

Landhotel Jäckel
Inh. M. Marten, Dürkoppstraße 8,
Halle-Künsebeck, Tel. (0 52 01)
97133-0 u. Fax 97133-55 E-Mail:
info@landhotel-jaeckel.de, Internet:
www.landhotel-jaeckel.de. Modern
eingerichtete Hotelzimmer, Fahr-
stuhl, behindertengerecht.

COURT HOTEL
101 Zimmer und fünf Suiten, 12 Ver-
anstaltungsräume, Familien- und
Firmenfeiern. Roger-Federer-Allee 6,
Halle/ Westf. Telefon (0 52 01) 899-
0, Telefax (0 52 01) 899-440, Email:
info@courthotel.de
Restaurant (ehemals La Fontana):
COURT BRASSERIE
Monatlich wechselnde Aktionskarte,
Front Cooking jeden Freitag, Lunch
Buffet jeden Sonntag
Tel. 05201-899 448
Wellness & Beauty
entspannende Pool- & Saunaland-
schaft, vielfältige Kosmetik- und
Massageangebote

Grill-House-Alex
Ravensberger Str. 4, Halle, T 05201/
2414. Südländische Spezialitäten,
Holzkohlegrill und Steinofen. Öff-
nungszeiten: mo - do 11-22, fr + sa
11-22.30 Uhr, So und Feiertage 12 -
22 Uhr

Restaurant Aphrodite
Di.-Sa. geöffnet von 18 bis 24 Uhr,
So zusätzlich von 12 bis 14.30 Uhr
und 18 bis 24 Uhr
Bistro Le Gog
Di-Do 16-2 Uhr, Fr 16-4 Uhr, Sa 14-4
Uhr So 12-2 Uhr
Griechische Küche und Biergarten
Mo Ruhetag
Martin-Luther-Str. 1, T. 05201/16458 &
16459

Gasthof Tatenhausen
Versmolder Straße 15 • Halle -Taten-
hausen  •  T. 05201/3321 Restaurant,
Café, Saal, Biergarten, Catering,
Fest-Scheune. Wir haben für Sie ge-
öffnet: Mi. bis Sa. von 12-21 Uhr.
So. von 12-20 Uhr. www.gasthof-
tatenhausen.de 

Landpension Dröge
Ascheloher Weg 72, T. 05201/
87333. Küche: Gourmet-Frühstücks-
Buffet und gutbürg. Küche in geho-
bener Qualität. Öffnungszeiten: Mo
bis Fr 7-10.30 Uhr und 17-22 Uhr,
Sa 8-10.30 u. 17-22 Uhr, So 8-15 Uhr

Jasmin PizzaGrill
Alleestraße 4 • Halle. Telefon 05201/
736873. www.jasmin-pizza-grill.de.
Internationale Spezialitäten: Pizza,
Schnitzel, Salate, Nudeln, Fleischge-
richte, Grillspezialitäten, Rollo, Tex
Mex und gefüllte Pizza Brötchen. Mo-
Fr 17-23 Uhr, Sa, So und Feiertage
13-23 Uhr. Alle Gerichte auch außer
Haus.

Eiscafé Ceotto
Ronchinplatz 1, Halle. T. 05201/10744
Eisideen von feinster Qualität in
gemütlicher Atmosphäre.

Haller Schlemmergrill
Lange Straße 21 (am Jibi), Halle, T.
05201/85 99 566. Imbiss-Gerichte,

hausgemachte Saucen und Salate,
deutsche Spezialitäten, tägl. wech-
selnder Mittagstisch. Öffnungszeiten:
vorübergehend Mo-Sa 11.30-15 Uhr.
So & Feiertage geschlossen

ROSSINI Gastronomie GmbH
Restaurant-Café-Weinhandel-Par-
tyservice,Tel. 05201/971710, eMail:
info@rossini-halle.de, Eggeberger
Str. 11, Halle. „Wohlfühlen und ge-
nießen am Haller Golfplatz. Täglich
ab 10 Uhr geöffnet (Küche von 12-
21.30 Uhr), Kein Ruhetag. Besuchen
Sie uns auch im Internet unter
www.rossini-halle.de
City Grill Restaurant & Kegler Treff
Goebenstraße 1 • Halle, Tel. 05201/
664074. Öffnungszeiten Mo-Fr 11-
22 Uhr, Sa/So/Feiertage 16-22 Uhr.
Internationale Imbiss-Spezialitäten
Döner, Kebap, Pizza, Lahmacun, Sa-
late und vieles mehr. 5 Kegelbahnen
haben noch Termine frei - nach Vereinb.

Taverne am alten Markt
Lange Str. 28 (direkt an der B 68),
Halle, Tel. (05201) 3588. Sky Sports-
bar. wechselnde internationale Ge-
richte sowie Pizzen, Burger Salate,
frisches Bier vom Fass. Öffnungs-
zeiten: Mo-Fr. ab 18 Uhr, Sa. ab 15.15
So. ab 17 Uhr. www.taverne-halle.de

Maria’s Grill-Taverne
Hauptstraße 1 • 33790 Halle-
Künsebeck Telefon 05201/70151 
Küche: Griechische Spezialitäten
und Imbissgerichte. 
Öffnungszeiten: Täglich von 11.30
bis 14.40 und 17.30  -23.00 Uhr,
Dienstag Ruhetag

Minigolfanlage Künsebeck
Kalkstraße 1, Halle. Öffnungszeiten:
Sa und So von 13 Uhr bis 19 Uhr
außer bei Regen oder Unwetter

Landgasthof Pappelkrug
… wo Ostwestfalen am liebsten is(s)t!
Fam. Haskenhoff, Pappelstr. 4, Halle
Künsebeck, Tel. 05201-7479. Einla-
dendes wohlfühl Ambiente im Bistro
& Restaurant. Neu und innovativ
gestaltete Deele für Festlichkeiten.
Großer Biergarten. Regionale Küche.
Öffnungszeiten: täglich ab 17:30 Uhr
und zusätzlich Sonn- und Feiertags
12-14 Uhr. Kein Ruhetag
www.landgasthof-pappelkrug.de

Offener Mittagstisch
Altenzentrum Eggeblick, Tiefer Weg

1, Halle, Tel. 05201-8129560. Täg-
lich von 12-13.30 Uhr zwei leckere
frisch gekochte Menüs mit Dessert
zur Auswahl aus unserer hauseige-
nen Küche. Entspannt genießen in
unserem großzügigen Saal mit
Wohlfühlatmosphäre. Um Voranmel-
dung wird gebeten.

WeinSinn Nr. 4, Weinfachhandel &
Weinbar, Bahnhofstr. 13, Halle, T.
05201/1589421, wöchentlich wech-
selnde Aus-schankkarte! Geöffnet
Di & Mi 15-18.30 Uhr, Do 15-21 Uhr,
Fr 10-21 Uhr, Sa 10-14 Uhr, Mo geschl.

Altes Pfarrhaus
Eichenweg 27, Halle. Café mit selbst-
gebackenem Kuchen, Weinbar, Bier-
garten und ein schöner Ort für Ihre
Feierlichkeiten auf dem Kirchenge-
lände Stockkämpen - Geöffnet Sa.
14-22 Uhr, So. 12-19 Uhr. www.cafe-
altes-Pfarrhaus.de

!Wo ist Was in Halle
Gaststätten · Restaurants · Hotels

Hotels

?

Hotel St. Georg
Winnebrockstraße 2, Halle, Tel. 05201
- 81 04 0, Fax: 05201 - 81 04 132.
www.sanktgeorghotel.de, email: info
@sanktgeorghotel.de. 28 moderne
Zimmer (Nichtraucher oder Raucher),
zentral, aber sehr ruhig (auch behin-
dertenfreundlich), mit allem Kom-
fort, üppiges Frühstücksbuffet mit
reichhalter Auswahl, W-Lan kosten-
frei, Hunde erlaubt, kein Ruhetag.

Hotel · Restaurant Grünwalde
Wertherstraße 84, Halle (Westf.), Tel. 
05201-659100, www.gruenwalde.de,
E-Mail: info@gruenwalde.de; In Nähe
des Wanderwegs Hermannsweg. Im
Jahr 2019 eröffnet, 35 Zimmer, Res-
taurant, Wintergarten, Biergarten,
Spielplatz für Kinder, Feiern mit bis
zu 120 Personen. Durchgehend ge-
öffnet. Frühstücksbuffet, Mittags-
tisch und Restaurantbetrieb. 
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Dienst- und Nachtdienst-Bereitschaft
der Apotheken in Halle, Steinhagen, Borgholzhausen und Werther.

Es hat jeweils eine Apotheke von 9.00 bis 9.00 Uhr Dienstbereitschaft.

01 Sonnen-Apotheke & 05203/ 88599
Rosenstraße 1 · 33824 Werther

02 Linden-Apotheke & 0 52 01/49 89
Gartnischer Weg 98 · 33790 Halle  

03 Westfalen-Apotheke & 0 54 25/13 37
Kaiserstraße 11-15 · 33829 Borgholzhausen

04 Hubertus-Apotheke & 0 52 01/5161
Bahnhofstraße 38 · 33790 Halle

05 Sonnen-Apotheke & 0 52 04/92 89 97
Bielefelder Straße 84 · 33803 Steinhagen

06 Adler-Apotheke & 0 52 03/ 33 16
Ravensberger Straße 27 · 33824 Werther

07 Haller Herz-Apotheke & 0 52 01/82 85 55
Gartenstraße 2a · 33790 Halle

08 Apotheke am Markt & 0 52 04/72 61
Am Markt 23 · 33803 Steinhagen

09 Zieglersche Apotheke & 0 54 25/2 21
Freistraße 7 · 33829 Borgholzhausen

10 Hansa-Apotheke & 0 52 01/32 31
Alleestraße 2 · 33790 Halle

11 Mühlen-Apotheke & 0 52 04/76 75
Mühlenstraße 2 · 33803 Steinhagen

12 Markt-Apotheke & 0 52 03/ 274
Alte Bielefelder Straße 12 · 33824 Werther

13 Apotheke Hollefeld & 0 54 23/94 65 0
Ravensberger Str. 5 · 33775 Versmold

14 AVIE Bahnhof Apotheke& 0 54 23/85 16
Münsterstraße 35 · 33775 Versmold

15 Sonnen-Apotheke & 0 54 23/47 40 50
Münsterstraße 11a · 33775 Versmold

16 Bären-Apotheke & 0 54 23/66 67
Ravensbergerstr. 18 · 33775 Versmold
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Ärztlicher Notdienst für Halle/Westf.
(Haus-, Frauen-, HNO- und Augenarzt)

116 117
Dieser Anschluss ist rund um die Uhr mit einem Rettungssanitäter besetzt. Von dort
kann der Patient direkt in die Arztpraxis einbestellt werden.

Zahnärztlicher Notfalldienst für den gesamten Kreis
Gütersloh Telefon (0 52 41) 2 62 84 und (0 52 41) 2 62 22.

- - - - -
Sozialpsychiatrischer Dienst

Suchberatung und sozialpsychiatrische Beratung

Auskunft & Terminvereinbarung Mo-Do 8-17 Uhr & Fr 8-15 Uhr

(0 52 41) 85 17 18
- - - - -

Krisendienst für den Kreis Gütersloh
Mo-Fr 19-7 Uhr & Sa, So, Feiertage rund um die Uhr

(0 52 41) 53 13 00

Haller Gemeinden mit einer festge-
legten Liturgie gefeiert - so auch in
Hörste. Zehn Ehrenamtliche gaben
den darin aufgeführten Frauen aus
Simbabwe ein Gesicht, lasen deren
Briefe vor oder beantworteten in ei-
nem Interview Fragen zu deren per-
sönlichen Nöten. Zugrunde lag ein
Text aus dem Johannesevangelium
über die Heilung eines Kranken. Die
Aufforderung „Steh auf und geh!“
gelte allen Menschen. In einem der
Projekte des Weltgebetstages enga-
gieren sich Menschen für die Selbst-
ermächtigung von Frauen und Mäd-
chen durch die kreative Nutzung
von Medien. Hierfür wurde um eine
Spende gebeten.                -dag-

Steh auf und geh!

Am ersten Freitag im März findet in
mehr als 120 Ländern rund um den
Globus der Weltgebetstag (WGT)
statt. Diese größte, weltweite öku-
menische Basisbewegung von
Frauen gibt es seit 1887 und jedes
Jahr wird er von christlichen Frauen
aus einem anderen Land vorberei-
tet. In diesem Jahr stand Simbabwe
im Mittelpunkt. Renate Schröder
aus Bünde reist seit 20 Jahren auf
eigene Kosten in die Länder des
WGT. Einige Tage vor dem Gottes-
dienst brachte sie in einem Vortrag
den Interessierten in der Remise
das „Land der Steine“, wie das kri-
sengeplagte Land im südlichen
Afrika wegen seiner riesig großen
und Millionen Jahre alten Forma-
tionen genannt wird, näher. Von der
Bedeutung der Länderflagge und den
Sehenswürdigkeiten über die politi-
sche Lage und den verschiedenen
Landessprachen bis hin zu Zahlen
und Fakten reichte ihr umfassender
Reisebericht. Simbabwe hat 15,3
Mio. Einwohner, 1,6 Mio. leben a-
llein in der Hauptstadt Harare. Mehr
als 80% beträgt die Arbeitslosen-
quote. 90% der Bevölkerung sind
Christen. Das Land befindet sich in
einer Wirtschaftskrise: Benzin wird
rationiert, Trinkwasser ist knapp,
Regale in den Geschäften sind leer,
Nahrungsmittel verteuern sich. Das
Land erfährt eine massive Abwan-
derung, 16 Mio. Menschen leben im
Ausland. In Simbabwe gibt es 1,3
Mio. Aidswaisen. Ältere Frauen, so-
genannte „Gogos“ kümmern sich
um diese Kinder. In der Vortrags-
Pause gab es eine Verkostung lan-
destypischer Speisen und die Ver-

steigerung eines Bildes von Katrin
Boidol. Sie nimmt bereits im 3. Jahr
das Thema des WGT auf. Sind im
Original „Frauen bei der Feldarbeit“
die Arbeiterinnen aus Simbabwe
von hinten zu sehen, hat die Haller
Künstlerin es quasi umgedreht und
den Frauen auf ihrem Leinwandbild
in Acryl ein Gesicht gegeben. Der
Gottesdienst mit dem Thema „Steh
auf geh“ wurde in verschiedenen

Informationsabend in der Remise: Das Vorbereitungsteam des Weltgebetstages
in Halle mit Referentin Renate Schröder (4.v.r.) und Künstlerin Katrin Boidol (2.v.r.)

Gut gefüllt war das Gemeindehaus in
Halle-Hörste beim Imbiss im Anschluss
an den Gottesdienst.
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Information zum geplanten
U11-Sparkassen Cup 2020

Sehr geehrte Sportfreunde, Spon-
soren und Sportler, die aktuelle Lage
mit ihren Einschränkungen und Vor-
gaben macht auch vor dem SC Halle
nicht halt. Der Spiel,- Trainings,-
und Kursbetrieb ist aktuell bis zum
30.04.2020 ausgesetzt und nie-
mand weiß zum aktuellen Zeitpunkt,
wie es danach weiter geht. Jetzt
greift die aktuelle Krisensituation
auch in die Planung und Durchfüh-
rung des diesjährigen U11-Sparkas-
sen Cup erheblich ein. Wir können
zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
länger an der Durchführung des dies-
jährigen U11-Sparkassen Cup vom
16.-17. Mai 2020 festhalten und müs-
sen diesen schweren Herzens für
dieses Jahr absagen. Zum einen
steht für uns das Wohl und die Ge-
sundheit aller beteiligten Personen,
angefangen bei den Spielern, hin-
weg über die Gasteltern und natür-

lich den Leuten die dieses Event an
den zwei Tagen vor Ort am Laufen
halten, an erster Stelle. Zum ande-
ren herrscht für uns aber auch kei-
nerlei weitere Planungssicherheit
mehr, um das Ganze gegenüber un-
seren Sponsoren und dem Verein sel-
ber zu rechtfertigen. Wir sind an
einem Punkt angekommen, wo er-
hebliche reale Kosten entstehen wür-
den, die wir aber im schlimmsten Fall
nicht wieder erwirtschaften könn-
ten. Unter der Betrachtung aller Pros
und Kontras blieb uns keine andere
Wahl, als das prestigereiche Turnier
abzusagen. Wir hoffen bei allen Be-
troffenen auf Verständnis und wür-
den uns freuen beim nächsten U11-
Sparkassen Cup am 29.05. und 30.
05.2021 alle gesund und munter
beim SC Halle begrüßen zu dürfen.
Mit sportlichen Grüßen Stefan Weiß

Kallehalle’s
Hobbyküche …

Karl-Heinz Möller ist 70 Jahre alt,
seit vier Jahren Rentner und - wie er
selbst behauptet - wirklich kochbe-
sessen. Immer mal wieder stellen
wir Ihnen ein Rezept aus Halle-Kall-
es Hobbyküche vor. Mein Rezept passt
gut zum Karfreitag und ist einfach
und schnell zubereitet. Lachs aus
dem Backofen.
Zutaten:
500 g Lachs; 4EL Zitronensaft; 2
Zehen Knoblauch in feine Scheiben
gehobelt; 8 EL Olivenöl; 4 EL Kapern;
etwas Salz und Pfeffer aus der
Mühle.

Eine Auflaufform mit 2 EL Olivenöl
ausstreichen. Den Lachs in 4 Stücke
teilen und in die Form legen.Mit den
Knoblauch-Scheibchen belegen. Zi-
tronensaft und das restliche Oliven-
öl darüber träufeln. Die Kapern auf
dem Lachs verteilen und mit Salz und
Pfeffer würzen.
Bei 180 Grad im vorgeheizten Back-
ofen ca. 15-20 Minuten backen. Da-
zu schmecken "Pellermänner" mit Senf-

sosse. Tipp: Wer keine Kapern mag
nimmt gehackte Petersilie. Die aber
erst nach dem Backen verwenden.
Ich wünsche allen Lesern des Haller
Willem ein schönes Osterfest.
Machen Sie das Beste aus der jetzi-
gen Situation und passen Sie auf
sich auf. Gemeinsam schaffen wir
das.
Herzliche Grüße            Kallehalle
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Der nächste Haller Willem erscheint bis zum 02. Mai 2020
Anzeigenschluss ist am 24. April 2020

TV„Deutsche Eiche„ Künsebeck e.V.

V e r e i n s l e b e n

Karate Dojo Mushin Halle e.V.
Trainingszeiten:
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Anfänger
• Mo 17-18 Uhr - Kinder Weißgurt
• Mo 18-19.30 Uhr - Erwachsene
Anfänger & Unterstufe

bis Grüngurt
• Mo 19.30-21Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Di 18-19.30 Uhr - Kinder 

Gelb-Blaugurt
• Mi 18-19 Uhr - Kinder Anfänger
• Mi 19.30-21 Uhr - Oberstufe 

ab Blaugurt
• Do 18-19.30 Uhr - Kinder 

Weißgurt & Gelb-Blaugurt
• Do 19.30-21 Uhr - Erwachsene 
Anfänger & Unterstufe bis 

Grüngurt
• Fr 19.30-21 Uhr - Oberstufe

ab Blaugurt
Alle Trainigs finden in der neuen Turn-
halle der Grundschule Gartnisch statt.
Weitere Informationen bei:
Detlef-Hans Serowy
T. 05201/665119 o. 0171/3133307
www.karate-mushin.de

Karate Dojo Halle e.V. 1984 
Trainingszeiten:
• Mo 18.30-20 Uhr Kita Künse-

beck - Spezial (nach Absprache)
bei Martin

• Mo 20-21.45 Uhr KGH große
Halle - Oberstufe ab 3. Kyu
Braungurt bei Ulrich

• Di 17-18.30 Uhr KGH Spiegel-
saal - Kindertraining bei Frank

• Di 20.15-21.45 Uhr KGH
Spiegelsaal - Unterstufe bei
Martin, Uwe oder Peter
Jederzeit Neuanfängerteil-
nahme möglich.

• Do 18.30-20 Uhr KGH große
Halle - Mittelstufe ab Grüngurt
bei Peter

• Fr 18-19.30 Uhr Lindenschule -
Kindertraining bei Elena und 
Marc-Oliver

• Freitag 19.30-21 Uhr KGH 
nach Absprache SV bei Martin 
oder Friedrich

Kontakt: www.karate-dojo-halle.de
Informationen Erwachsene:
Martin Bohnenkamp
Telefon: 0 54 25/95 43 69

Kampfkunst-Vereine
jeden Montag:
14-15 Uhr Seniorengymnastik
15-16 Uhr Kindertanzen (5-7 Jahre)
16-17 Uhr Kindertanzen (8-12 Jahre)
18-19 Uhr Wirbelsäulengymnastik
19-20 Uhr Wirbelsäulengymnastik
jeden Dienstag:
16:45-17:45 Uhr Hockergymnastik
(Gartnisch)
16-17 Uhr FitMix für Mädchen
17-18 Uhr Rundum fit – Fit ab 50!
18-19 Uhr Bauch, Beine, Po & Fit Kick
19:15 -20:15 Uhr Step Aerobic
jeden Mittwoch:
16-17 Uhr Eltern-Kind Turnen (1-3 Jahre)
17-18 Uhr Eltern-Kind Turnen (3-5 Jahre)
18-19 Uhr Aroha
19-20:30 Uhr Ausdauergymnastik
20:30-21:30 Uhr Crossfitness mittel
jeden Donnerstag:
15-16 Uhr Kinderturnen (6-8 Jahre)
16-17 Uhr Kinderturnen (8-12 Jahre)
17-18 Uhr Parcours

Kempo Akademie / Kempo Kids Halle e.V.
Angebote für Kinder
• Mi. + Fr.  16 - 17 Uhr  Judo/Karate für Kinder ab 4 Jahre
• Mi. + Fr.  17 - 18 Uhr  Karate für Kinder 8 - 12 Jahre
Angebote für Jugendliche ab 12 Jahre
• Mi.          18 - 19.30 Uhr    Karate/Schwertkampf/Drachenkata
Angebote für Erwachsene
• Mo.         20.00 - 22.00 Uhr   Shaolin Karate
• Mi.          20.00 - 21.30 Uhr   Chan Shaolin S (chinesische Kampfkunst)
• Do.         18.30 - 20.00 Uhr    Karate für alle (von ca 25 - 99 Jahre)
• Do.         20.00 - 21.30 Uhr    Shaolin Karate
• Di.          18.30 - 20.00 Uhr    Yoga und Meditation
Kontakt: Kempo Akademie, Alleestraße 120 "Gebäude ehemals Höpfner
Modelle" in Halle. Tel. 05201/9710389 oder Mobil 0159 014 61 826

• Sonntag von 10 - 11 Uhr Chi Gong und Zen Meditation
in den Räumen der Fitness Factory, in Steinhagen, Queller Str. 16
Infos zum Kurs in Steinhagen unter Mobil 0172 92 76 032

DLRG Ortsgruppe HalleWestfalen e.V.
Die DLRG im Lindenbad - Dienstags nachmittags findet das Training aller Kinder
und Jugendgruppen statt. Anfängerschwimmkurse: Aufnahmestopp - aktuell wer-
den keine neuen Kinder auf die Warteliste aufgenommen. Erwachsene trainieren
Mo. ab 20:00 Uhr und Do. ab 19:30 Uhr. Rettungsschwimmausbildung nach Rück-
sprache bzw. Ausschreibung auf unserer Homepage. Wassergymnastik Do. 19:30
im Lehrschwimmbecken. Neueinsteiger sind in allen Gruppen nach vorheriger Rück-
sprache herzlich Willkommen. Weitere Inform. www.halle-we.dlrg.de/05201-667656

SC Halle Tischtennis
Montag 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Erwachsene
Mittwoch 17.30-19.30Uhr Schüler und Jugendliche

19.30-22.00Uhr Hobbygruppe
Freitag 18.00-19.00Uhr Alle Gruppen

19.00-22.00Uhr Meisterschaftsspiele
Das Training findet in der Turnhalle 2 des Kreisgymnasium Halle statt. Fragen zum Training?
Abteilungsleiter G. Stoppenbrink - Tel: 05425/6188 - gerhard.stoppenbrink@googlemail.com 
Weitere Informationen sind auf unserer Homepage www.schallett.de zu finden.

TSG Kölkebeck-Bokel e.V.
• Damen Gymnastik Mo, 20-21.30 Uhr, Turnhalle Hörste
• Männer Gymnastik Mo, 20-21.15 Uhr Turnhalle Künsebeck
• Kinder Turnen (J + M ab 3 J.) Do, 16-17 Uhr, Turnhalle Hörste

Weitere Infos unter: www.tsg-koelkebeck-bokel.de

SV Halle (Westf) e.V.
Kinderschwimmen
• Seepferdchen Montag 17-18 Uhr • Talente 3 Montag 18-19 Uhr
• Seehunde Montag 18-19 Uhr • Talente 4 Montag 18-19 Uhr
• Talente 1 Montag 17-18 Uhr • Talente 5 Montag 18-19 Uhr
• Talente 2 Montag 18-19 Uhr • Krabben Dienst. 16.30-17.30 Uhr
Erwachsenenschwimmen Aktuelle Infos unter: www.svhalle.de
• Master-Training Montag 19-20 Uhr & Freitag 19.30-21 Uhr
• Freies Schwimmen Montag 20-21.15 Uhr & Mittwoch 19.30-21 Uhr

ab 18 Jahren & Freitag 20-21 Uhr (Lehrschwimmbecken)
• Wassergymnastik Montag ab 19 Uhr nach Absprache
Die 1. Wettkampfmannschaft trainiert zur Zeit 3-4x in der Woche. Infos unter Tel. 70127.

Gewehrschützen Jugend/Schüler Dienstag 17:00-18:30 Uhr
(Schützenberg) Herren/Damen Dienstag 19:00-21:00 Uhr                           
Bogenschützen Jugend Freitag 17:00-18:00
(Bogenplatz Erwachsene Samstag 14:30-16:30
Mai-Oktober) Erwachsene Sonntag 10:30-12:30
Sportleiter: Ulrike Speck, T. 05423-930807, M. 0178-6200677, ulrike.speck@bethel.de

Leiter Bogenabteilung: Christian Decke, T. 05201-971673, h.decke@bitel.net
2. Vorsitzender: Jens Aßner, Kiskerstr.  13. Besucher sind gerne gesehen.

Probetraining gerne nach Absprache. Schützenberg,  Halle

Schützengesellschaft Halle e.V.

jeden Donnerstag:
18-20 Uhr Volleyball Hobby
18-19 Uhr Walking (Parkplatz Schule)
18-19 Uhr Lauftreff (Tennisheim)
18-19 Uhr Sportabzeichen (Mai bis
September)
18:30-19:30 Uhr Sport ab 40 (KGH)
jeden Freitag:
18-21 Uhr Blind Date Tennis
(Sommersaison)
jeden Samstag:
9-10 Uhr Crossfitness schwer
10-11 Uhr Crossfitness schwer
10:30-11:30 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
10:30-11:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Gartnisch)
11:45-12:30 Uhr Sport für Menschen mit
Handicap (Stodiecks Hof)
11:15-12 Uhr Wasser Gym (Lindenbad)
12-12:45 Uhr  Wasser Gym (Lindenbad)
11:15-12:15 Uhr Zumba
Kurse und Sondertermine entnehmen sie
bitte @ TV-KUENSEBECK.DE
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SC Halle Volleyball

Turngemeinde Hörste e.V. 1932 Union 92 Halle Handball
1. Damen Di 20.00-21.30, M2

Do 20.00-21.30, M1
2. Damen Di 20.00-21.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
A1 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 18.00-20.00, M1
A2 (w) Di 18.30-20.00, M2

Do 17.30-19.00, RBG
B (w) Mo 17.00-18.30, KBS

Do 18.00-20.00, M1
C1 (w) Mi 16.30-18.00, M1

Fr 16.30-18.00, KBS
C2 (w) Di 18.00-19.30, RBG

Fr 16.30-18.00, KBS
E (w) Mo 15.30-17.00, KBS

Mi 16.30-18.00, RBG
F (w) Mo 15.30-17.00, KBS

1. Herren Mi 20.00-21.30 Uhr, M1
Fr 19.30-21.00 Uhr, KBS

2. Herren Mi 18.30-20.00 Uhr, M1
3. Herren Fr 20.00-21.30 Uhr, RBG
A (m) Mo 18.30-20.00, M2

Mi 18.00-19.30, M1
B (m) Mo 18.00-19.30, M2

Fr 18.00-19.30, KBS
D (m) Mo 18.30-20.00, KBS

Di 17.00-18.30, M2
E (m) Di 16.30-18.00, KBS

Do 16.30-18.00, M2
F (m) Fr 16.30-18.00, Künseb
Mini-Minis Fr 15.00-16.00, Gartnisch

Ansprechpartner und Trainer findet ihr auch auf www.union-halle.de. Abkürzungen:
RGB - Ravensberg • KGH - Kreisgymnasium • KBS - Kreisberufsschule • M - Masch

Leitung: Björn Kranenberg (bjoernkranenberg@googlemail.com)

1. Damen Mo 18-20 Uhr, MII Anfänger w+m Mo 16-18, MII
Verbandsliga, Do 19-21 Uhr MII B-Jugend w. Mo 16-18 Uhr, MII

1. Herren Do 20.00-22.00 Uhr, MII Mi 18-20 Uhr, KGH
Verbandsliga, Di 19.30-22 Uhr RBG Hobby Leistung Mi 20-22,  RBG

2. Herren Mo 18-20 Uhr, MII Hobby Mixed I Di 20-22 Uhr, LS
Landesliga, Do 18.00-20.00 Uhr, MII Hobby Mixed II Mi 20-22 Uhr, KGH

Hobby Mix III Do 18-20 Uhr, MII
Abkürzungen: GSG - Grundschule Gartnisch • LS - Lindenschule • RBG - Halle Ravensberg
• MII - Masch II • KGH - Kreisgymnasium

Eltern-Kind-Turnen Do 17-18.30h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner T.: 05201/9090    

Kinderturnen 3-6 J. Di 16.15-17.15h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter 

Kinderturnen 6-9 J. Di 15.00-16.00h
Turnhalle Hörste
Karin Zöllner u. Elke Herkströter

Breitensport Frauen Mo 18.30-20h
Turnhalle Hörste
Elke Herkströter T.:05201/16835

WirbelsäulengymnastikDi. 20-21.45h
Turnhalle Hörste
Monika Schlamm T.:05201/2107

Zumba Mi 19-20h
Turnhalle Hörste
Ina Herzog T.: 05201/5489

Männergymnastik Do 20 -21.45h
Turnhalle Hörste
Hans Schlamm T.: 05201/2107

Fußballjugend
Heinrich Beintmann T.: 05201/7356644

Fußballobmann
Stefan Uthmann T.: 05201/666044

Infos www.tghoerste.de/www.rothosen.de

Handball Mini-Minis 4-6J Fr 15:15-
16:15h Turnhalle Hörste
Sonja Schäper T.:05201-16331

Handball Minis 6-8J Fr 16.15-18.30h
Turnhalle Hörste
Th. Wöstmann T.:05201/10711

Handballjugend
männl. E-A Jugend
Uwe Burstädt T.: 05201/70404
weibl. E-A Jugend
Elke Panofen T.: 05201/665320

Handballvorstand
Lars Wellerdiek, lars@wellerdiek.de

TG Hörste Tennisabteilung, 
Nico Schulz, T.: 0171-3139444

Tennisjugend
Christopher Parohl, T. 0160 / 96425127

Tennisobmann
Nico Schulz
Telefon: 0171-3139444

Bogensport
Apr.- Sept. Fr 16-18h
Rasenplatz Hörste
Okt.- Mrz. bis 14J Sa 14-15.30h

ab 15J Sa 15.30-17h
Turnhalle Hörste
Torsten Duckert T.: 05201/6234
tg-hoerste-bogensport@gmx.de

V e r e i n s l e b e n

SV SG Hesseln 1957 e.V.
Fußb. Herren Di & Fr 19-20:30 Uhr Fußb. Damen Do 19-20:30 Uhr
Fußb. Altherren Do 19-20:30 Uhr Fußb. Bambini Fr 17-18:30 Uhr
Sportplatz in Hesseln, Hesselner Straße 15, Halle, info@sg-hesseln.de

Reit-und Fahrverein Halle (Westf.) e.V.
Reiten für Erwachsene und Kinder
Mittwoch 17:00-18:00 / Große Halle
Lena Johanning 0151-18491265

Reitenstunden für Fortgeschrittene
Conny Schairer 0160-1598747

Voltigieren für Erwachsene
Freitag 20:00-21:00 / Kleine Halle
Katja Fischer

Voltigieren für Kinder
Freitag 17:00-18:00 / Kleine Halle
Lena Kroymann

Kontakt fürs Voltigieren
Katharina Freitag 0157-51302323

www.rufvhalle-westfalen.deHistorisches Fechten u. Historische Europäische Kampfkünste

• Dienstag 20-21 Uhr Langes Schwert Einsteiger
21:15-22:15 Uhr Langes Schwert Erweiterte Einsteiger

• Mittwoch 20-21 Uhr Dussack
21:15-22:15 Uhr Italienische Rapier

• Donnerstag 20-21 Uhr Langes Schwert Komplex
21:15-22:30 Uhr Langes Schwert Komplex

• Freitag 17-18 Uhr Langes Schwert Kinder 9-16 Jahre
18:15-19:15 Uhr Langes Schwert Einsteiger
19:30-20:30 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
20:45-21:45 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition

• Samstag ab 10 Uhr Seminare / Workshops
09-11 Uhr Istructus Lehrgang
11-13 Uhr Langes Schwert Liechtenauertradition
14-15 Uhr Dolch
15:15-16:15 Uhr Italienische Rapier

• Sonntag Seminare / Workshops nach Seminarplan
www.turnieres.de oder 0172-9707377.

Turnieres
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jeden Montag:
• AWO Ortsverein Künsebeck ab
14.30 Uhr Kaffeetrink., Spiele u. Klönen
• Mezzoforte Gemischter Chor
Halle 20.00-21.30 Uhr Gewölbekel-
ler Destille, Marion Abel, Tel. 665197
• Bündnis 90 /DIE GRÜNEN, 19.30
Uhr, Graebe str. 18, Tel. 73334 oder
10798
• Eltern-Kind-Turnen 16-18 Uhr, 
Grundschule Halle-Ost, Fr. Simunec
• HallerHerzApotheke, Gartenstr.
2a, Hebammensprechstunde von
10.30-11.30 Uhr
• Frauenchor KlangFarben, Chor-
probe in der Oase (neben der Herz-
Jesu-KIrche) von 20-21:30 Uhr,
Kontakt: Gabi Jekel, Tel. 4165
• Turnverein 1885 Halle/Westfalen
e.V.- jeden Montag von 20 bis 22
Uhr, Sporthalle der Lindenschule
• Die Radwandergruppe des RC Teu-
to macht Winterpause. Ansprechpart-
ner:  Andreas Bültmann T. 05201/4294
jeden 1. + 3. Montag des Monats:
• Treffen der Jungen MS-Gruppe
im Café der Remise, 1. OG, 18-20 
Uhr, Michael Friebe, Telefon  818484
jeden 1. Montag des Monats:
• Treffen der Haller Julis 20 Uhr
Gaststätte Altstadt Halle
• Ver waiste Eltern 20 Uhr offener
Gruppenabend, Aprikosenstr. 4 in
Steinhagen Telefon (0 52 04) 7910
jeden 3. Montag des Monats:
• R.C. Teuto e.V. - Clubabend
19.30  Uhr im Landhaus Steinhäger-
quelle, Quellweg 6, Steinhagen
jeden Dienstag im Sportpark Halle:
• Squash-Training des 1. Ravens-
berger Squash-Clubs - 16-18 Uhr f.
Kinder ab 10J. - ab 18 Uhr für Erw. 
jeden Dienstag:
• SC Halle Turnen - Breiten sport 16
-17 Uhr,  4-6 J. Mädchen + Jungen,
16-17 Uhr, 4-6J. Mädchen + Jungen,
Frau Tesche, Lindenschule

V e r e i n s l e b e n - Regelmäßige Termine
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Gymnastik mit Erika Klemme,
ab 15.30 Uhr mit Ingrid Dewald 
• Geburtsvorbereitung ab der 27.
Schwangerschaftswoche 19-20 Uhr
Rück bil dungs gymnastik 20-21 Uhr
Steinhagen, Austmannshof 3. KiGa 
“Kapernaum“, Hebamme Petra Liska,
Tel. 05201 / 73303
• Schach mit dem TV Künsebeck,
20 Uhr im ev. Gem.haus Künsebeck
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradfahren (gemäßigt), 17.45 Uhr,
Treffpunkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• Walkingtreffpunkt  SC Halle ab April
19 Uhr Am Schützenberg (Waldkinder-
garten) Rückfragen G. Bredenbals
Handy Nr. 01512 2428934.
jeden 2. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber von
10-11.30 Uhr, U. Grefe, T. 0179/7759538
• MGH im Bürgerzentrum Remise.
20 Uhr Gesprächskreis für „Patchwork-
Familien. Heike Tesche 0173-2870983
jeden 3. Dienstag im Monat:
• Oldtimer-Stammtisch “Olle Blech”
19 Uhr, Vögeding/Hörste
• Borreliose-Selbsthilfegruppe
19-21 Uhr Remise, Raum 6, 1. OG
jeden 4. Dienstag des Monats:
• Trauertreff im Café Gegenüber
von 10 bis 11.30 Uhr, Kontakt.
Ursula Grefe, Tel. 0179/7759538
jeden Dienstag und Donnerstag:
Preisskat im Gartenlokal “Im Heeper
Felde”, Bielefeld gegenüber Radrenn-
bahn. 2x48 Spiele, Spiel 0,50 Euro
Info H. Wehling T. 05201/7725
jeden Mittwoch:
• Seniorenkreis Kölkebeck 15 Uhr
Gemeindehaus Kölkebeck, Kontakt:
Joachim Bröker, Tel. 3353
• Tanzschuh+Co, 20-22 Uhr, Aula der
Lindenschule, Bismarckstr. 8, Kontakt:
R.  Beckmann, Tel. 5250
• Walkinggruppe TG Hörste, Grund-

schule Hörste ab 18 Uhr; Kontakt:
Julia Goldbecker, 0173-5338695
• Bridgeclub Halle/W. e.V. - Turnier-
spiel, ab 15 Uhr im Gerry Weber Land-
hotel, Osnabrücker Str. 52 T. 05201-8990.
• SC Halle Damengymnastik: Bauch,
Beine, Po und mehr, 19-20 Uhr & 20-
21.30 Uhr, Lindenschule
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
19–21 Uhr, Stammtisch, Vereinsraum,
Alte Dorfstraße 8
• AWO Ortsverein Künsebeck
14.30 Uhr Kaffeetrinken,  anschl.
Spiele und Klönen. Ab 15.30 Uhr
Yoga im Liegen mit Ingrid Dewald.
Termine werden vorher bekannt
gegeben. Ab 15.30 Uhr 1x i.M. Ge-
dächtnistraining mit U. Russland. Ab
15.30 Uhr Tanzen m. Elfr. Schlüter
• Geburtsvorbereitung 19- 20 Uhr, 
Hebamme Britta Horstmann, An-
meldung: Tel. 66 4463, Krankenhaus 
• Rückbildungsgymnastik     
20.15-21.15 Uhr, Hebamme Britta 
Horstmann, Anmeldung: 66 44 63 
Ort: Krankenhaus Halle
• Radwandern 13.30 Uhr, Treffen
Alter Busbahnhof
• SV SG Hesseln 1957 e.V.
Tischtennistraining 20-22 Uhr KGH
• Pro Arbeit e.V. Bahnhofstr. 17
(Ronchin-Platz) im Haus des Gene-
rationenNetzwerks, 9 bis 13 Uhr. Wei-
tere Termine nach Absprache unter
0157-74468443.
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
jeden Mittwoch gerade Wochen:
• Kräutergruppe - Kontakt:  
Hildegard Bartel, Tel. 0 52 04/24 96
jeden 1. Mittwoch:
• Sprechstunde der AG Hauswohn-
ungs- u. Grundeigentümer-Vereine Halle,
Borgholzhs. u. Werther, 15.30-17 Uhr
• Haller Mütterstammtisch
ab 20 Uhr, „Taverne“ in Halle
• Baby-Wiegetag,Linden-Apotheke.
14.30 - 17.30 Uhr, Tel. 49 89
• Praxis Heilpraktiker D. Berendes
19-20 Uhr Forum (Health Talk) rund
um die Gesundheit, T. 857901
jeden 3. Mittwoch des Monats:
• Sprechstunde für Schwangere
in der Linden-Apotheke
jeden Montag bis Mittwoch:
• Kindergruppe „Die Wühl mäuse e.V.“
f. Kinder von 2–4 J., 8.30–12.30 Uhr 
Anke Härtel,  Tel. 33 78, Am Wall 17
jeden Donnerstag:
• Sängergemeinschaft Künse beck
- Gemischter Chor, Übungsabend
im Ver einslokal Jäckel, 19.45 Uhr
• Gemischter Chor Kölkebeck, 20-
22 Uhr, Übungsabend im Gemeinde-
haus Kölkebeck, Kontakt: Elfriede
Chitka, Tel. 05204/9275024
• SC Halle Herrengymnastik,19-20 
Uhr Sporthalle Ravensberg
• R.C. Teuto e.V. (März-Oktober)
Rennradtraining, 17.45 Uhr, Treff-
punkt: Radstation Bahnhof Halle.
Kontakt: F. Müller, 0176/61009720
• „AWO Künsebeck“ Orientalische
Tanzgruppe, 20 Uhr
• Single-Treff 20 Uhr, Bistro Le Goq
• Heimatverein Halle - Wandertreff
13.30 Uhr Lechtermann am Bahnhof
• MGV Ravensberg, 20 Uhr, Remise
Keller der Musikschule Kontakt: 16817
• SV SG Hesseln - Gymnastik-Da-
men von 20-21.30 Uhr, Turnh. Gartnisch
• Volkstanzkreis Halle, Remise
17-18.30 Uhr Kindergruppe, 20-22
Uhr, Jugend-  Erwachsenengruppe,

Hubertus Otte, Tel. 0521-429323
• Trimm-Kameradschaft Künse-
beck, 20-22 Uhr ,Fußballspielen ab
18 J. Ort: Grundschule Künsebeck
• Rheuma-Liga NRW e.V. - Arbeits-
gemeinschaft Halle/Westf. Büro:
Stettiner Str. 27, 33803 Steinhagen.
Sprechzeit: Do 15.30 - 17.30 Uhr. Te-
lefon: 0201.82797-794. Neu a 1.2.
2019. Telefonische Rheumaberatung:
0201.82797-194. Sprechzeit: Di
16.30 - 17.30 Uhr
jeden 3. Donnerstag des Monats:
• Treffen der Fibromyalgie–Selbst-
hilfegruppe, in der Remise ab 19
Uhr im Cafe 1.Stock
jeden geraden Donnerstag:
• AWO Künsebeck 19 Uhr Doppel-
kopf, Skat f. “Jedermann“
jeden Freitag:
• SC Halle Senioren-Gymnastik 
17-18 Uhr, KGH Fr. Wörmann
• SG Hesseln - Jugendfußball für
jedes Alter, Sportplatz Hesseln. Fr
16:30-18 Uhr. Gregor Jarzembek
0151-64036129
• SV SG Hesseln - Fußball Herren,
Sportplatz Hesseln Mi 19-21 Uhr,
Gregor Jarzembek 0151-64036129
• MGV Hörste, 20 Uhr, Übungs-
abend Gemeindehaus Hörste, Udo
Höcker, Tel. 05203/7599
• AWO Ortsverein Künsebeck - Rad-
fahren, 14 Uhr, Tel. 4287 u. 4136
• SV SG Hesseln - Eltern-Kind-Gym-
nastik, 15.45-16.45, Turnhalle Hörste
jeden 1. Freitag des Monats:
• Seniorenkreis Hesseln, Stockkäm-
per Weg 6, T. 9803 und T. 9835
• Kaninchenzuchtverein(KZVW225)
Remise 20 Uhr
Freitags (1 x im Monat):
• AWO Ortsverein Künsebeck
14 Uhr Wandern, Tel. 7995
• Seniorennachmittag im Betheler
Begegnungszentrum Halle von 16-
18 Uhr. Anmeldung T. 9179423
jeden 2. Freitag des Monats:
• Freundeskreis Halle-Ronchin,
Christa Stockamp Tel. 849314
gerade Wochen freitags:
• Seniorenkreis Hörste 15 Uhr 
Gemeindehaus,  Karl Schumacher
Kirchesch 34, Tel. (05201) 42 15
jeden Samstag:
• Haller Zeiträume, Museumsbüro
10-12 Uhr, T. 183253
• Verein für Deutsche Schäferhunde
Welpenspielstunde für alle Rassen um
11 Uhr - Erziehungskurse ab 13 Uhr,
Telgenbusch, T. 878761/0170- 6000855
jeden Sonntag:
• Kyffhäuserkameradschaft Hörste
10–12 Uhr, Vereinsraum, Alte Dorfstr. 8
• Atelier Museum Strecker
Gartenstr. 4, 33790 Halle(Westf.)
sonntags geöffnet von 15 Uhr-17 Uhr
jeden 1. Sonntag des Monats:
• Kostenlose Welpenspielstunde
10.45 Uhr, Übungsgelände des 
Schäferhundvereins Werther-Berg 
in Werther-Egge, Margriet Hunathey
Tel. 43 01 oder 0179-9 85 35 25
• BSV TEUTO MERKUR Halle
Tauschtage jeden 2. u. 4. Sonntag im
Monat in der Remise, Raum 5+6, 10-
12 Uhr. D. Kleiber, T. 0521/ 872152
• -augenblick- fotogruppe mitt-
wochs, in der ungeraden KW, 20 Uhr
Remise, Café, Kont.: Marc Suchy
Tel. 85 76 2
• Mediothek im Haus des Kirchen-
kreises Halle, Lettow-Vorbeck-Str. 11,
geöffnet: Mo/Do, 13:30-16:30 Uhr
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Bleiben Sie gesund!

„Die Vielfältigkeit der Landschaft
zeichnet uns aus“

Der Platz sei sicherlich nicht einfach
zu spielen, doch die Vielfältigkeit der
Landschaft zeichne den Golfplatz in
Eggeberg aus, finden Clubmanager
Michael Vormbäumen und Thomas
Biermann, Mitglied des fünfköpfigen
Kompetenzteams des Haller Golf-
clubs Teutoburger Wald. Eine 27-
Loch-Anlage plus vier Übungsbah-
nen sei in Ostwestfalen exklusiv und
von der Typographie sehr anspruchs-
voll. Dazu bietet das wunderschön
gelegene und wunderschön ange-
legte Areal außerdem Trainings-
möglichkeiten mit Puttinggrün, Pit-
chinggrün und Driving Range. 1990
gründete der Haller Unternehmer Udo
Hardieck gemeinsam mit weiteren
Golfbegeisterten den Golfclub Teuto-

burger Wald und stand diesem bis
zu seinem Tod vor zwei Jahren als
Präsident vor. Seitdem hat Elke Har-
dieck das Amt inne. Inzwischen zählt
der Club knapp 1.000 Mitglieder, von
Hobby-Spielern bis zu sehr ambi-
tionierten Golfern, die sportliche Er-
folge sogar auf  zweiter Bundesliga-
Ebene erzielen. Hier sind die 1. Herren
aktiv, die Jugendmannschaft belegt
Platz 7 in NRW. „Mit Luisa Vogt und
Fynn Hessenkemper haben wir Spie-
ler, die international schon erfolg-
reich für uns waren“, erzählt Michael
Vormbäumen nicht ohne Stolz. Doch
neben dem sportlichen Aspekt zähle
vor allem die Gemeinschaft auf Au-
genhöhe. „Wir stehen dafür, dass wir
ein sehr kommunikatives Miteinan-

der pflegen“, ergänzt Thomas Bier-
mann. Jeder sei stolz darauf, Mit-
glied zu sein. „Und zufriedene Mit-
glieder sind die beste Werbung für
einen Club - sie tragen es nach aus-
sen.“ Clubmitglieder seien sowohl
junge Leute als auch „Best-Ager“ und
auch nicht nur „reiche“, wie es dem
Sport immer noch etwas anhängt.
Golf sei die zweitschwerste Sportart,
sei gut für den Geist und eine aus-
geglichene Tätigkeit für den ganzen
Körper. „Wir schreiben Gesundheit
sehr groß“, hebt Michael Vormbäu-
men hervor. So macht Ralf Beerhorst,
ebenso Mitglied des Kompetenz-
teams, eine zusätzliche Ausbildung
zum Heath-Pro und spezialisiert sich
damit im Rahmen des Golfsports auf

Menschen mit gesundheitlicher Vor-
geschichte wie Schlaganfall, Hüft-
Operrationen oder Bandscheiben-
vorfällen. Golf sei Gesundheit plus
Natur. Und so hält der Club nicht
nur Bienen, die eigenen Honig erzeu-
gen, sondern seit Neuestem auch
Schafe, die den Golfern beim Golfen
zuschauen. Zudem sei Golf einma-
lig und anders. Und so heißt auch
die neue Internetseite: www.einma-
ligandersgolfen.de. „Jeder kann in je-
dem Alter Golf spielen lernen“, be-
tont Thomas Biermann. „Dazu ist es
nie zu spät!“ Für Interessierte wer-
den regelmäßig Schnuppertage und
Schnupperkurse angeboten. Der
Golfclub Teutoburger Wald steht so-
zusagen in den Startlöchern...-sig-

Michael Vormbäumen und Thomas Biermann (li) freuen sich auf die neue Saison
und hoffen, dass es bald losgehen kann.          (Foto entstand vor dem Kontaktverbot)
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Kerstin Kunze gestalteten einen
Kurz-Gottesdienst, der von Florian
Schirmbeck an der Kamera festge-
halten wurde. Nachdem Nicolai Ha-
milton und Florian Schirmbeck die
Aufnahmen am Samstagnachmittag
geschnitten und mit Texten unter-
legt hatten, wurde er am Sonntag-
morgen pünktlich zur Gottesdienst-
zeit um 10.00 Uhr ins Netz gestellt -
und alle Interessierten konnten in
ihrem Zuhause daran teilnehmen.
Für sehr viele war es ein sehr berüh-
render Gottesdienst - man fühlte
sich irgendwie verbunden und war
doch alleine mit seinem Glauben.
Diese aufgezeichneten Gottesdienste
soll es nach Möglichkeit nun jeden
Sonntag geben - Passionsandach-
ten in der Karwoche und ein Oster-
gottesdienst sind in der Planung.
Übrigens: Alle Videos sind immer
noch online. Geben Sie bei YouTube
„Evangelische Kirchengemeinde
Halle Westfalen“ in die Suchfunktion
ein und schon können Sie sich alle
Beiträge in Ruhe ansehen.   -sge- 

Mehr als ein „Wort für jeden Tag“

Die Kirchen sind geschlossen. Got-
tesdienste finden nicht statt. Zusam-
menkünfte der vielfältigen Gruppen,
die die Gemeinde der ev. Kirche in
Halle ausmachen, sind verboten. Aber
kommt das Gemeindeleben deshalb
zum Erliegen? Nein! Direkt nach dem
Verbot von Gottesdiensten und an-
deren Aktivitäten öffnete die Gemein-
de einen YouTube-Kanal - eine In-
ternetplattform, auf der jetzt jeden
Tag Videos zu den verschiedensten
Themen hochgeladen werden und
so die Gemeinde mit täglicher An-
sprache erreicht wird. Die Pfarrer Ni-
colai Hamilton und Tim Henselmeyer
erstellten spontan das erste Video
in der Kirche und luden es hoch:
„Damit wir erst einmal einen flotten
Anfang hatten“ sagt Pfarrer Hamil-
ton.  Mit diesem Video wurde natür-
lich innerhalb der Gemeinde eine Er-
wartungshaltung geweckt - was und
wer kommen wohl als nächstes? So
entstand das „Wort des Tages“: hier
kommen die Pfarrer und Gemeinde-
referenten mit kleinen Andachten, die
an den verschiedensten Plätzen in
Halle gedreht werden, zu den Gläu-
bigen. Diese können die Videos dann
auf ihren Handys, Tablets oder Com-
putern jederzeit ansehen. Hinzu
kommt inzwischen ein professionel-
ler Vor- und Nachspann, den Marisa
Landwehr, Mitarbeiterin in der Ju-
gendarbeit und Filmschneiderin in
der Ausbildung, erstellt hat. „Am Herz-
schlag der Gemeinde“ ist eine wei-
tere Rubrik - hier werden Interviews
mit Menschen, die in der Gemeinde
arbeiten oder aktiv sind, aufgezeich-
net. Diese Interviews haben immer

die gleichen Fragen, die natürlich von
jedem aus seiner persönlichen Pers-
pektive beantwortet werden. Das High-
light war die Aufzeichnung eines
Gottesdienstes aus der - natürlich
leeren - St. Johanniskirche. Pfarrer
Nicolai Hamilton, Kirchenmusikdirek-
tor Friedemann Engelbert, Presby-
terin Monika Karpf und die Sängerin

„Wort für jeden Tag“ - hier nimmt Pfarrer Nicolai Hamilton eine kurze Andacht in
seinem Arbeitszimmer auf. 

Pfarrer Burkhard Steinebel, hier gefilmt
von Florian Schirmbeck, gestaltete den
zweiten Online-Sonntagsgottesdienst.

Buchbesprechung von
Silke Speckmann,
Bücher & Geschenke

Laetitia Colombani
„Das Haus der Frauen“

Der erste Roman von Laetitia Colombani mit dem
Titel „Der Zopf“ war weltweit ein großer Erfolg und auch
ein Lieblingsbuch von mir und meinen Kolleginnen.
In ihrem neuen Roman „Das Haus der Frauen“ sind
wieder mehrere Geschichten miteinander verfloch-
ten. Eine Ebene spielt in der Gegenwart, eine ande-
re 1926 in Paris. Damals hat Blanche Peyron eines
der ersten Frauenhäuser gegründet - dieser Teil der
Geschichte ist wahr und das „Palais de la femme“
gibt es noch heute in Paris. Auf der Gegenwarts-
ebene lernen wir die Staranwältin Solene kennen.
Nach einem tragischen Erlebnis übt sie ihren Beruf
nicht mehr aus und arbeitet stattdessen ehrenamt-

lich im Haus der Frauen. Damit hilft sie vorfallen sich selbst, die unterschied-
lichen Schicksale der Bewohnerinnen berühren sie und geben ihr neuen
Lebensmut. Die ergreifende Geschichte eines magischen Ortes in Paris -
unbedingt lesenswert! Fischer Verlag, 20 Euro
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Veranstaltungen
Kiskerstraße 2
Tel. 66 62 09

Wir bleiben erreichbar
Leider mussten wir unsere Angebote komplett einstellen. Erst nach dem
30.04.2020 werden wir - voraussichtlich - wieder aktiv. Wir bleiben aber
für Sie und Euch erreichbar. Telefonisch sind wir in den Sprechzeiten:
Dienstag von 15 - 17 Uhr, Mittwoch von 16 - 18 Uhr und Donnerstag von
10 - 12 Uhr da. Auch außerhalb der Sprechzeiten können wir kontaktiert
werden. Eventuell muss dann auf einen Rückruf gewartet werden. Mails
erreichen uns ebenfalls unter: mehrgenerationenhaus.halle@diakonie-
halle.de. Telefon: 05201 / 666209.
Allen wünschen wir Gesundheit und Besonnenheit. Wir freuen uns auf zu-
künftige Begegnungen! Das Team vom MehrGenerationenHaus-Kreisfa-
milienzentrum der Diakonie im KK Halle e.V.

Projekttag „Schule ohne Rassismus
- Schule mit Courrage“ 

Zum ersten Mal in der Geschichte
der Schule hat die Gesamtschule
Halle (Westf.) am Mittwoch, den
04.03.2020 einen Projekttag unter
dem Motto „Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage“ durch-
geführt. In insgesamt 31 Projekten
setzten sich die rund 700 Schüler-
innen und Schüler mit Themen wie
Rassismus, Diskriminierung, Vielfalt
und Toleranz auseinander.
Die verschiedenen Angebote reich-
ten dabei von künstlerischen und
musischen Projekten bis hin zu
sportlichen Aktivitäten. Während im
fünften und sechsten Jahrgang
etwa Theaterstücke zum Thema
Rassismus einstudiert wurden, ar-
beiteten einige Neunt- und Zehnt-
klässler zum Judentum in Halle
(Westf.) zur Zeit des Nationalsozia-
lismus.
Am Nachmittag durchliefen alle Pro-
jektgruppen drei Stationen. Wäh-
rend sich die Schülerinnen und
Schüler in der Sporthalle gegensei-
tig ihre Ergebnisse des Vormittags
präsentierten, reimte die Spoken-
Word-Artistin Bernice Lysania Ekou-
la Akouala aus Essen im Pädago-
gischen Zentrum zu den Themen
Rassismus und Identität. In der
Mensa informierte Torsten Lindahl,

Kriminalhauptkommissar der Polizei
Gütersloh, über Formen des Ras-
sismus und zeigte Möglichkeiten auf,
Ausgrenzung zu verhindern.
Schulleiterin Almuth Burkhardt-
Bader zeigte sich mit dem Verlauf
des Tages zufrieden: „Die Schüler-
innen und Schüler haben in jahr-
gangsübergreifenden Projekten Stel-
lung bezogen gegen Engstirnigkeit
und Ausgrenzung. Es herrschte eine
friedliche und tolerante Atmos-
phäre.“
Auch Birte Lampe und Anna Hecker,
die zusammen mit anderen Lehr-
kräften der Schule den Ablauf des
Tages organisiert hatten, freuten
sich über die gute Stimmung: „Wir
haben viel Zuspruch erhalten - auch
von Haller Bürgerinnen und Bür-
gern, die mit einigen Projektgrup-
pen in der Innenstadt ins Gespräch
gekommen sind.“
Die Gesamtschule Halle (Westf.)
trägt seit dem Jahr 2017 den Titel
„Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage“ und gehört damit ei-
nem Netzwerk von über 3000 deut-
schen Schulen an, das sich be-
wusst gegen jede Form von Diskri-
minierung, Mobbing und Gewalt
wendet.

Die Projektgruppe von Birte Lampe und Anna Hecker, die in der Haller Innenstadt
unterwegs waren und Fingerabdrücke gegen Rassismus gesammelt haben.
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Halle und Umgebung zeigt
ungeheuer große Solidarität

95 Tüten wurden gepackt. 95 Tüten
für Menschen am Rande der Gesell-
schaft, die sonst jeden Mittwoch
zum Mittagstisch der Gemeinde kom-
men. Für manche das einzige war-
me Essen in der Woche. In dieser
Zeit, in der ein gefährlicher Virus
grassiert, ist das natürlich nicht mög-
lich. Und so suchte der Gemeinde-
referent Sebastian Plath andere
Möglichkeiten, um seine Gäste zu
versorgen. Aber es war nicht einmal
möglich, da wo früher Lebensmittel
geschenkt wurden, welche einzu-
kaufen. Niemand wollte so große
Mengen auf einmal hergeben - also
fragte er in einer bewegenden Mail,
die sich in der Gemeinde und in
Halle und Umgebung blitzschnell
verbreitete, ob nicht jeder einfach
ein wenig mehr einkaufen kann und
die zusätzlichen Lebensmittel, Dro-
gerieartikel oder auch gut erhalte-
nes Spielzeug einfach im Martin-
Luther-Haus abgeben könnte. Und
er fragte nach, ob nicht jemand Ideen
hat, wie man Lebensmittel beschaf-
fen kann. Die Reaktionen waren un-
fassbar - insgesamt wurden große
Mengen im MLH abgegeben. „Es sind
die kleinen Gesten, die mich rüh-
ren“ sagte Sepp Plath. So brachte
ein junges Mädchen einfach zehn
Äpfel vorbei. Andere fuhren vor und
luden ganze Kofferraumladungen
aus, ein Koch aus Steinhagen ver-
wertete die restlichen Lebensmittel
aus seinem Restaurant und kochte

eine Suppe, die nun in kleineren
Portionen verteilt werden kann. Eine
Zahnarztpraxis aus Werther sam-
melte unter den Mitarbeitern und sie
kauften von dem Geld bei einem
Bauern ein - man könnte noch lange
weiter über die schönen Geschich-
ten rund um diese wunderbare Ak-
tion schreiben. Das Mittagstischteam
ist sehr dankbar, dass es doch ir-
gendwie weiter gehen kann. Von nun
an werden, solange es möglich ist
und solange Spenden vorhanden
sind, an jedem Mittwoch Tüten mit
Lebensmitteln und Dingen des täg-
lichen Bedarfs direkt zu den Men-
schen gebracht - natürlich nach den
hygienischen Vorgaben. Sie werden
auch individuell gepackt - wer die
Möglichkeit hat, zu kochen, be-
kommt auch Lebensmittel dafür, die
anderen bekommen mehr Brot und
Belag. Drogerieartikel werden auf-
geteilt. Die Tüten werden zu der Zeit,
zu der es sonst das gemeinsame
Mittagessen gibt, vor die Tür gestellt,
es wird geklingelt und beobachtet,
ob die Tüten herein geholt werden.
So ist es Menschen, die wirklich
nicht viel haben möglich, einen Teil

der Woche zu überbrücken. „Für viele
Gäste des Mittagstischs ist auch ein
Stück Familie weggebrochen“ mein-
te ein sehr dankbarer und ob der
großen Hilfsbereitschaft überwältig-
ter Sepp Plath nachdenklich. Den per-
sönlichen Kontakt zu den Gästen ver-
sucht er durch viele Telefonate auf-
recht zu erhalten, den Bedarf an Le-
bensmitteln decken im Moment die
Sach- und Geldspenden, die jeden
Tag das MLH erreichen. „Es wäre toll,
wenn es noch eine Weile weiterge-
hen würde mit den Spenden“ wünscht
er sich von Herzen - die Dinge errei-
chen auf jeden Fall diejenigen, die
es dringend brauchen!        -sge-

Vor der Packaktion entstand auch ein Video mit Sepp Plath inmitten der Lebens-
mittel zum Thema „Am Herzschlag der Gemeinde“ - an der Kamera Jannes Hartel.

Tanz um den Maibaum
am 1. Mai 2020

Um den Wonnemonat Mai zu be-
grüßen werden traditionell vielerorts
Maibäume aufgestellt, so auch seit
vielen Jahren vom Volkstanzkreis Halle
(Westf.) e.V.. Auch wenn aktuell auf-
grund des Corona-Virus‘ alle Ver-
anstaltungen abgesagt werden müs-
sen, ist der Verein optimistisch, dass
sich die Lage bis zum 1. Mai bes-
sern wird. Die Vorbereitungen zum
Aufstellen des Maibaums und die
Planung des Programms laufen auf
Hochtouren. Ab 11 Uhr soll der Mai-
baum nach alter Sitte mit Staken
und Seilen von Hand aufgestellt wer-
den. Für den Anschluss ist geplant,
dass viele schöne Tänze gezeigt wer-
den. Eingeladen sind mehrere
Volkstanzgruppen aus Nordrhein-
Westfalen und Niedersachsen. Alle
Gruppen werden einige eigene Tän-
ze aufführen. Selbstverständlich wird

auch der Volkstanzkreis Halle Tänze
vorstellen. Aber besonders schön
werden die Gemeinschaftstänze
sein, bei denen „Jung und Alt“ ge-
meinsam auf dem großen Platz vor
der Remise um den Maibaum tan-
zen. Unterstützt werden die Grup-
pen dabei von Livemusik. Für das
leibliche Wohl wird mit Bratwurst,
Pommes, kalten Getränken, Kaffee,
Tee und selbstgebackenen Kuchen
und Torten, alles zu familienfreundli-
chen Preisen, bestens gesorgt sein.
Das Fest ist für den 1. Mai an der
Remise in Halle (Westf.), Kisker-
straße 2, von 11 Uhr bis circa 15
Uhr geplant. Falls die Krise doch
länger anhalten sollte, erhalten Sie
Informationen zu möglichen Ände-
rungen zeitnah in der Tageszeitung
oder auf unserer Internetseite
www.volkstanzkreis-halle.de.
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Stadtbücherei Halle (Westf.)
öffnet Onleihe für Interessierte

Während der Schließungszeit der
Stadtbücherei können Haller Bürger-
innen und Bürger die Onleihe kos-
tenlos nutzen! Unter www.owl.on-
leihe.de können eine große Band-
breite digitaler Medien wie eBooks,
ePaper, eAudios, eLearning-Ange-
bote und eVideos ausgeliehen und
heruntergeladen werden. Das kom-
plette Angebot besteht mittlerweile
aus mehr als 85.000 Medien. Da-
runter befinden sich auch viele Me-
dien für Kinder. Zur Nutzung der
Onleihe benötigen Sie einen Inter-
netanschluss und ein geeignetes
Endgerät. Gut geeignet sind ein PC,
ein Laptop, ein Tablet oder ein
Smartphone. Mit einem eBook-
Reader (nicht: Kindle) können Sie
bequem eBooks lesen. Interessierte
können sich telefonisch bei der Stadt-
bücherei unter 05201 - 183-252 oder
-253 melden oder eine E-Mail an
stadtbuecherei@hallewestfalen.de
schicken. Die Stadtbücherei benö-
tigt den Namen und das Geburts-
datum. Die Zugangsdaten erhalten
die Interessierten entweder direkt
am Telefon oder per Email. Die An-
leitung für die Onleihe befindet sich
direkt auf der Homepage der On-
leihe und auf der Homepage der Stadt-
bücherei. Und hier noch ein Tipp für
alle Kinder: Viele Kinderbuchautor-
Innen, der NDR, der SWR, Mikado,
YouTube, Facebook und auch noch
Muschda vom Tigerentenclub- hat-
ten eine (so findet auch das Team
der Stadtbücherei) richtig gute Idee!
Wenn doch die Kinder jetzt den
ganzen Tag zu Hause sind, warum
lesen die Autorinnen und Autoren
ihnen dann nicht jeden Tag etwas
aus ihren Büchern vor, beantworten
Fragen der Kinder und erzählen
ihnen ein bisschen? Weil die Stu-
dios gesperrt sind, aus den Wohn-

zimmern der Autoren? Aufgenom-
men mit Handys? - Darum gibt es
jetzt ganz neu diesen Livestream,
„Live gelesen“ jeden Nachmittag
um 16.00. Kirsten Boie machte den
Anfang mit einer Lesung aus den
Kindern aus dem Möwenweg. Aus
ihrem Wohnzimmer. Mit ihrem Han-
dy. Hier kommen Kinder täglich um
16.00 zu den Lesungen: ndr.de/
mikado oder SWRkindernetz.de
oder über: youtube.com/kindernetz  
Noch ein Hinweis: Keine Mahn-
gebühren! Zur Information an alle
Leserinnen und Leser: Alle Medien
werden automatisch verlängert. Auf
die Leserinnen und Leser kommen
keine zusätzlichen Mahngebühren
zu. Der Medienrückgabekasten bleibt
geschlossen. Telefonisch (05201
183  252) oder per Email (stadtbue-
cherei@hallewestfalen.de) ist das
Team der Stadtbücherei weiterhin
erreichbar. Sowohl die Lesung am
31. März „Otto“ wie auch die Info-
Veranstaltung zur eAusleihe am
26.3. müssen leider ausfallen. Die
Stadtbücherei kümmert sich um
Ersatztermine. 

Israel-Reise wird in den Herbst
verschoben

Aufgrund der Corona-Krise musste
auch unsere Reise nach Israel ab-
gesagt werden. Wir wären heute in
Jerusalem“ sagt Angelika Langer
bedauernd. Die Reise war vom 23.3
bis 1.4.2020 geplant. 45 Teilnehmer
hatten sich so sehr auf die Reise
gefreut, lange dafür gespart, sich
auf zwei Infoabenden intensiv dar-
auf vorbereitet. Es wurden gemein-

same Lieder einstudiert, um sie vor
Ort zu singen. „Wir haben daher ver-
sucht, die Reise zu verschieben und
haben letztendlich einen Termin im
September gefunden“, erklärt die
Organisatorin weiter. „Es waren auch
nur kleine Veränderungen im Pro-
grammablauf notwendig und sogar
unsere vielen bekannte deutsche
Reiseleiterin, Gaby Levy, hat wieder
Zeit für uns.“ Der neue Termin ist
vom 8.9. bis 17.9.2020 - ein sehr
schöner Reisemonat für Israel. „Es
ist noch warm, man kann gut ba-
den, aber es ist nicht mehr zu heiß.
Wir lernen mal ein ganz anderes
Israel kennen“. Bisher fanden die
Israel-Reisen immer im Frühjahr
statt. Da leider nicht alle Teilnehmer
der März-Reisegruppe auf den Sep-
tembertermin umbuchen können

und die Reise daher stornieren
müssen, besteht die Möglichkeit,
neue Teilnehmer mitzunehmen - ei-
ne Chance für alle, die schon mal
nach Israel wollten, spontan mitzu-
fahren. Anmeldungen sind unter
angelika.langer@online.de willkom-
men.“ Wir wollen die Hoffnung und
unsere Zuversicht nicht aufgeben,
dass die momentane Situation sich
wieder zum Besseren wendet“,
betont Angelika Langer. Doch sollte
sich die Corona-Krise doch nicht
derart entspannen, dass Israel das
Land wieder für Einreise aus Europa
öffnet, kann die Reise, wie jetzt
auch, storniert werden. „Wir geben
zu: es fühlt sich auch für uns etwas
unwirklich an, dass wir aktuell in
Deutschland über Ausgangssperren
diskutieren und wir gleichzeitig eine
schöne Reise nach Israel/Palästina
planen“, sorgt sie sich darum, mit
der Planung auf Unverständnis zu
stoßen.  „Aber es drückt einfach
unsere Zuversicht und auch unser
Vertrauen aus, dass wir diese Krise
-  mit Gottes Hilfe - überstehen wer-
den und dass wieder normale
Zeiten auf uns warten.“ Und Pastor
Tim Henselmeyer, der die Reise
gemeinsam mit Angelika Langer
organisiert und durchführt, bringt es
auf den Punkt:  „Wie schön ist die
Vorstellung, im Herbst am See
Genezareth einen Gottesdienst zu
feiern, in dem wir Gott für all das
danken, was wir und die Welt bis
dahin überstanden haben.“ -HW-

Wie wunderschön Israel ist, hat die Reisegruppe um Angelika Langer bereits
mehrmals erfahren dürfen.
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KGH-Schulsieger beim
Geographie-Wettbewerb

Bereits zum wiederholten Mal konn-
te Josey Wörmann aus der Klasse 9d
sein geographisches Wissen erfolg-
reich unter Beweis stellen: Beim dies-
jährigen Wettbewerb „Diercke- Wissen“
holte er sich den ersten Platz, gefolgt
von David Walkenhorst und Alva An-
dernacht, beide aus der Jahrgangs-
stufe 10. In einem 25minütigen Test
mussten die Schüler dazu diverse
Fragen zu geographischen Themen
anhand eines Fragebogens beant-
worten, die so nicht im Unterricht
bearbeitet werden. Insgesamt 150
KGH-Schülerinnen und Schüler des
7., 9. und 10. Jahrgangs nahmen an
diesem freiwilligen Wettbewerb teil,
der seit über 20 Jahren vom Ver-
band Deutscher Schulgeographen
in Zusammenarbeit mit dem Schul-
buchverlag Westermann und Diercke
Weltatlas durchgeführt wird. Mit

jährlich über 310.000 Teilnehmern ist
der Wettbewerb in Deutschland der
größte im Bereich Geographie. Für
den Schulsieger Josey Wörmann
geht es im März in die nächste Wis-
sens-Runde auf Landesebene. Sollte
er sich hier als einer der besten drei
qualifizieren, sichert er sich einen

Platz im großen Finale von „Diercke-
Wissen“, der am 19.Juni 2020 in
Braunschweig ausgetragen wird.
Hierbei treten dann die besten Geo-
graphieschülerinnen und -schüler
Deutschlands gegeneinander an.

Barbara Meise (stellvertretende Schulleiterin), Alva Andernacht, Schulleiter
Markus Spindler, David Walkenhorst sowie Schulsieger Josey Wörmann.

Frohe Ostern
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Teams aus Halle und Werther
gewinnen beim Planspiel Börse 

Die Börse hatte sich im vierten Quar-
tal des Jahres 2019 gut entwickelt.
Der Dax erreichte während der Spiel-
zeit den höchsten Stand des Jah-
res. Davon profitierten auch die Sie-
ger beim Planspiel Börse für Schü-
ler. In der Depotgesamtwertung der
Kreissparkasse Halle (Westf.) siegte
das Team „Eros“ vom Berufskolleg
Halle. Es steigerte das fiktive Start-
kapital von 50.000 Euro auf 54.188,
32 Euro. Ihren Depotzuwachs er-
zielte die Spielgruppe hauptsäch-
lich mit den Wertpapieren von Apple
Inc., Microsoft Corp. und Alphabet
Inc. Auf Platz 2 folgen „Moskau In-
kasso Ltd“, ebenfalls Berufskolleg
Halle. Das Team „Team lit up“ vom
Ev. Gymnasium Werther schaffte es
gleich zweimal auf das Siegertrepp-
chen: Die Spielgruppe erreichte den
dritten Platz in der Depotgesamt-
wertung und den ersten Platz im
Nachhaltigkeitswettbewerb. In die-
sem Ranking des Börsenspiels wer-
den speziell die Erträge mit als
nachhaltig eingestuften Wertpapie-
ren gewertet. „Team lit up“ erwirt-
schaftete seinen Nachhaltigkeitser-
trag von 910,25 Euro unter anderem
mit Wertpapieren von Kering und
Ericsson. Zweitplatzierte in der
Nachhaltigkeitswertung wurde das
Team „Alles Verzockt“ (Berufskolleg
Halle) vor den „Bösen Börsen Girls“
(Ev. Gymnasium Werther). Bei der
Siegerehrung in der Kreissparkasse
Halle (Westf.) konnten sich die Ge-
winnerteams über ihre Preise freu-
en. Insgesamt beteiligten sich 52

Schülerteams mit 285 Teilnehmern
von allgemein- und berufsbildenden
Schulen aus Borgholzhausen, Halle,
Steinhagen und Werther an dem
rund 11-wöchigen Börsenspiel. Auch
mehrere Lehrerteams und Auszubil-
dende der Kreissparkasse spielten mit
- außer Konkurrenz. Wie im realen
Wirtschaftsleben analysierten die
Teilnehmer Nachrichten aus Politik,
Wirtschaft und Unternehmen, beob-
achteten die Wertpapierkurse, be-
hielten die Aktien im Auge und tra-
fen Entscheidungen über Anlage-
Strategien. Das Planspiel Börse ist
seit vielen Jahren ein fester Bau-
stein im Bildungsangebot der Kreis-
sparkasse. Die Teilnehmenden set-
zen sich aktiv mit den Chancen und
Risiken von Wertpapieren auseinan-
der und verbessern spielerisch ihr
Wirtschaftsverständnis. „Unser Ziel
ist, den jungen Menschen etwas mit-
zugeben für ihre persönliche Finanz-
planung. Von den Erfahrungen beim
Planspiel Börse profitieren die Teil-
nehmenden auch später bei eigenen
Anlageentscheidungen“, so Heidi
Kirsch, Leiterin Kommunikation bei
der Kreissparkasse Halle (Westf.).
Deutschlandweit gewannen „LS Ca-
pital aus Altötting“ vor rund 22.750
weiteren Schülerteams. Ihr Depot-
gesamtwert betrug 62.041,55 Euro.
Sie setzen sich auch in Europa vor
Frankreich, Italien und Schweden an
die Spitze. Das bundesweite Nach-
haltigkeitsranking gewann das Team
„Die strammen Recken“ aus Krefeld
mit einem Ertrag von 6.810,50 Euro.

Abschluss des Planspiels Börse 2019: Glückwünsche und Dank für die Gewinner
ebenso wie für die betreuenden Lehrer gab es bei der Siegerehrung von Heidi
Kirsch (links), Leiterin Kommunikation bei der Kreissparkasse Halle (Westf.).
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Diejenigen, die frühzeitig unter Hin-
weis auf den Coronavirus stornieren
(oder bereits storniert haben), kön-
nen unserer Ansicht nach die Stor-
nierungsgebühren nachträglich zu-
rückfordern, wenn zum Reisezeit-
punkt die Voraussetzungen für ei-
nen kostenlosen Rücktritt - wie bei-
spielsweise die Reisewarnung des
Auswärtigen Amts - weiterhin vorliegen.
- Gutschein oder Umbuchung statt
Stornierung: Die Praxis von Reise-
unternehmen, offenbar zunehmend
kein Geld mehr zu erstatten und auf
Gutscheinlösungen zu bestehen, ent-
spricht nicht der geltenden Rechts-
lage. Im Sinne einer einvernehmli-
chen Einigung sollte man sich je-
doch überlegen, ob dies eine sinn-
volle Option sein könnte. Denn soll-
te es zu keiner Einigung mit dem
Reiseveranstalter kommen, werden
Verbraucher in den Rechtsstreit ge-
hen müssen. Unklar ist allerdings,
ob der Betrag eines Gutscheins für
eine künftige Buchung von der In-
solvenzabsicherung für die ursprüng-
lich gebuchte Reise erfasst ist. 
- Restzahlungen für Reisen ab Mai:
Wir raten dazu, zunächst Kontakt
zum Reiseunternehmen aufzunehmen,
um zu einer einvernehmlichen Lö-
sung zu kommen. Rechtlich gilt, dass
- sollten eine für Mai oder später
anstehende Reise noch nicht vom
Veranstalter abgesagt oder storniert
worden sein grundsätzlich eine ver-

tragliche Verpflichtung besteht, ver-
einbarte Restzahlungen terminge-
recht zu zahlen. Andernfalls könn-
ten Mahnkosten oder Schadenser-
satzpflichten entstehen.
- Entschädigung für abgesagte Flü-
ge: Dass der Preis von Flügen, die-
aufgrund von Ein- bzw. Ausreise-
beschränkungen nicht durchgeführt
werden können, erstattet werden
muss, ist unstrittig. Ob mit der An-
nullierung eines Fluges zusätzlich
auch ein Anspruch auf Entschädi-
gung nach der Fluggastrechtever-
ordnung entsteht, hängt dagegen
davon ab, ob sich das Flugunter-
nehmen auf „unvermeidbare, außer-
gewöhnliche Umstände“ berufen
kann. Pauschal ist das nur schwer
zu beurteilen. Die Verbraucherzen-
trale NRW empfiehlt im Zweifelsfall,
einen entsprechenden Antrag zu stel-
len - zum Beispiel über unsere kos-
tenlose Flugärger-App. Weitere Infor-
mationen und rechtliche Hilfestel-
lungen zu diesen und anderen aku-
ten Verbraucherfragen erhalten Sie
weiterhin in Ihrer Beratungsstelle Bie-
lefeld. Bitte beachten Sie, dass eine
persönliche Beratung zurzeit jedoch
nur telefonisch unter 0521 987 876
- 01 oder per Mail an bielefeld@ver-
braucherzentrale.nrw erfolgen kann.
Alle Kontaktmöglichkeiten zur Ver-
braucherzentrale finden Sie unter
https://www.verbraucherzentrale.nr
w/beratungsstellen.

Stornierung, Umbuchung oder Gutschein?

Der Frühling hat begonnen, das Wet-
ter wird wärmer, die Osterferien ste-
hen vor der Tür. Eigentlich eine klas-
sische Reisezeit, doch das Corona-
virus hat die Welt fest im Griff.
Deutschland hat seine Grenzen ge-
schlossen und eine weltweite Reise-
warnung bis Ende April für nicht
notwendige, touristische Reisen aus-
gesprochen. Auch innerdeutsche
Reisen sind aufgrund der bundes-
weiten Kontakt- und Ausgangs-
sperren nicht mehr möglich. Die Ver-
braucherzentrale NRW erklärt die
Rechte und Möglichkeiten von Ur-
laubern, die ihre Reise aktuell nicht
antreten können.
- Stornierung von Reisen: Aufgrund
der weltweiten Corona-Reisewar-
nung des Auswärtigen Amtes kön-

nen bis Ende April bevorstehende
Pauschalreisen ins Ausland kosten-
los storniert werden. Auch innerdeut-
sche Reisen sowie einzeln gebuch-
te Leistungen sind aufgrund der be-
hördlichen Anordnung von Kontakt-
und Ausgangssperren sowie Schlies-
sung von Hotels nun kostenlos stor-
nierbar. Zumindest dann, wenn für
die Buchung deutsches Recht gilt.
Anders ist es, wenn etwa die indivi-
duelle Buchung einer Unterkunft
direkt beim Anbieter im Ausland er-
folgt ist.
- Bester Zeitpunkt für Stornierung:
Wer erst nach April 2020 eine Reise
plant, läuft bei einer frühen Stornie-
rung Gefahr, nicht unter den be-
schriebenen Schutz zu fallen und auf
Stornierungskosten sitzen zu blei-
ben. Wir raten daher zu einer indivi-
duellen Abwägung der Vor- und Nach-
teile einer Stornierung. Weiterhin Rei-
sewillige können zunächst abwar-
ten, erfahren aber im Zweifel erst
sehr kurzfristig, ob die Reise tat-
sächlich stattfindet. Menschen, die
ihre Reise aufgrund der Corona-
Pandemie nun nicht mehr antreten
möchten und dennoch mit der Stor-
nierung warten, laufen hingegen
Gefahr, dass sich die Stornoent-
gelte erhöhen, falls zum Reisezeit-
punkt keine „unvermeidbaren, außer-
gewöhnlichen Umstände“ mehr vor-
liegen, die zum kostenlosen Rück-
tritt vom Reisevertrag berechtigten.
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„Wir sind - nach wie vor - für Sie da!“

Außergewöhnliche Zeiten erfordern
außergewöhnliche Maßnahmen.
Auch wenn das Büro an der Ravens-
berger Straße 2 für Kundenbesuche
geschlossen ist, so bleibt die Al-
lianz-Agentur Daniela Rupprecht für
ihre Kundschaft erreichbar. „Digital
durch unsere persönliche Onlinebe-
ratung, per Mail, via Whatsapp oder
selbstverständlich telefonisch“, zählt
Daniela Rupprecht auf. Auch wenn
das Team im homeoffice arbeitet, sei
das Büro besetzt und unter den be-
kannten Telefonnummern zu errei-
chen. Anliegen würden - in gewohn-
ter Beratungsqualität - schnellst-
möglich bearbeitet werden, ver-
spricht Daniela Rupprecht weiter,
ob es sich dabei um Schadenregu-
lierungen, Anfragen, oder auch Post-
eingänge handele. Lediglich auf den
direkten Kundenkontakt werde ver-
zichtet - auf unbestimmte Zeit. Im
Fokus stehe zur Zeit die Kfz-Ver-
sicherung - für Auto, Motorrad, Wohn-
mobil und Wohnwagen sowie für
Oldtimer. „Da gibt es eine Vielfalt an
Möglichkeiten“, so Daniela Rupprecht.
Mit der Allianz könne man die Kfz-
Versicherung so gestalten, wie man
es möchte. Der Kunde entscheidet
sich für Haftpflicht-, Teil- oder Voll-
kaskoversicherung und wählt dazu
individuelle Bausteine. „Der Kunde
erhält so exakt den Schutz, den er
will und bezahlt nur für die Leistun-
gen, die ihm wichtig sind“, beschreibt
die Haller Versicherungsfachfrau
(BWV). Das Team um die General-
vertreterin der Allianz-Versicherungs-
gesellschaft informiert gern detail-
liert über den Premiumschutzbrief,
den Werkstattbonus und den Bonus-
drive in Sachen Autoversicherung,
für Motorräder über eine Kaskover-
sicherung, über den Camperinhalt-
sschutz bei Wohnwagen- und
Wohnmobilversicherung sowie über

spezielle eine Kaskoversicherung
für Oldtimer. Auf der Internetseite
www.allianz-rupprecht.de findet
man die Telefonnummern der ein-
zelnen Ansprechpartner - Daniela
Rupprecht, Nick Rupprecht und
Lorenzo Fuhrberg -  für ein persön-
liches Gespräch am Telefon. Außer-
dem ist die Allianz-Agentur über die
Festnetznummer 05201- 182 49 60
und via Email an agentur.rupp-
recht@allianz.de zu erreichen.-sig-

Das Team der Haller Allianz-Agentur Daniela Rupprecht ist für die Kundschaft in
Zeiten der Corona-Krise online aktiv.

Neurodermitis - was nun?

Immer mehr Patienten, vor allem Kin-
der kommen mit einer Neurodermi-
tis zur Behandlung und immer
schwerer sind sie betroffen. Schon
Säuglinge sind oft von Kopf bis Fuß
von dem roten Ausschlag befallen
und leiden Tag und Nacht unter dem
peinigenden Juckreiz und geröteter,
aufgerissener Haut. Zusätzliche In-
fektionserreger können in die offe-
nen Wunden eintreten. Salben, meist
cortisonhaltig, unterdrücken nur die
Symptome und machen die Haut
spröde. Dies muß kein Schicksal oder
Dauerzustand bleiben. Es gibt im
Gegenteil eine ganze Reihe von Mög-
lichkeiten mit der Aussicht auf Ab-
heilung des Ekzems. Jedoch ist dem
Leser bereits an dieser Stelle ein-
dringlich zu sagen, die Neurodermi-
tis ist nur die Erscheinungsform von
Ursachen, die an ganz anderer Stel-
le im menschlichen Organismus zu
finden sind. Weiterhin bedarf es viel
Geduld und Zeit seitens des Patien-
ten, das Ziel der dauerhaften Abhei-
lung der Neurodermitis zu erreichen.
Der Neurodermitis liegt eine Über-
forderung und Überreaktion des Ab-
wehrsystems, also eine Allergie
zugrunde. Die Ursachen hierfür kön-
nen vielfacher Natur sein. Patienten
mit Neurodermitis haben vor allem
ein angeschlagenes Verdauungs-
system. Dies mag auf den ersten Blick
verwundern, jedoch befindet sich
der größte Teil unseres Immunsys-
tems im Darmtrakt. So ist auch für
den Laien leicht nachvollziehbar,
dass eine Störung im Bereich des
Verdauungssystems, auch gerade bei

Säuglingen und Kleinkindern, zu
Fehlgärungen und Fäulnisbildung
bis zu chronischen Entzündungen
der Darmschleimhaut mit fatalen Aus-
wirkungen auf das dort befindliche
Immunsystem führen kann. Die Darm-
wand zeigt chronische Reiz- oder
Entzündungszustände. Toxine ent-
stehen, die den Organismus stark be-
lasten und letztendlich nur noch über
die Haut ausgeschieden werden.
Dies bedingt den leidvollen Juck-
reiz. Die Haut in ihrer Funktion als
Ausscheidungsorgan ist massivst
überfordert. Eine dauerhafte Aus-
heilung ist möglich, wenn es gelingt,
den chronisch-allergischen Mecha-
nismus zu durchbrechen, die zen-
tralen Allergien zu löschen, die kör-
pereigene Abwehr zu stützen und
die Ausleitorgane des Körpers in ih-
rer Tätigkeit zu aktivieren. Es ist von
großer therapeutischer Bedeutung,
die physiologische Darmflora wie-
derherzustellen und vermehrt bio-
verfügbare Vitamine, Spurenelemen-
te, Mineralien und Enzyme zu er-
gänzen. Mit Hilfe der Bioresonanz-
Therapie, unterstützt durch indivi-
duell begleitende und ergänzende
naturheilkundliche Therapiekonzep-
te, wird die Darmflora regeneriert,
das gestörte Immunsystem reguliert
und besonders die den Körper be-
lastenden Toxine schonend ausge-
leitet. Langjährige eigene Erfahrun-
gen bestätigen dies. Für nähere In-
formationen wenden Sie sich bitte
an D. Berendes, Heilpraktiker, Halle/
Westf., Tel.: 05201-857901;
www.heilpraktiker-berendes.de .

Heilpraktiker Dietmar Berendes informiert.
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AWO Wichtel bei
Brandursachenbekämpfung

Rainer Schwarz brennt für sein The-
ma. Der Fachmann zur Brandursa-
chenbekämpfung und Vorbeugung
bei Feuergefahrenquellen folgte der
Einladung des AWO Kreisverban-
des Gütersloh um die AWO Wichtel
aus dem Kreisgebiet zu schulen. Ein
leises Knistern durchzog den Schu-
lungsraum der Arbeiterwohlfahrt,
rund 20 ehrenamtliche AWO Wich-
tel lauschten genau.  „Wenn sie dies
Geräusch hören“, so Rainer Schwarz,
„habe ich eine gute und eine schlech-
te Nachricht für sie!“ „Die Gute, sie
leben noch - die Schlechte ihr Rauch-
melder ist nicht angegangen.“ Mit
einem Augenzwinkern und vielen Fo-
lien aus Praxisbeispielen stellte der
Fachmann für Feuer- und Brand-
schutz Situationen aus dem alltägli-
chen Leben dar, zeigte aber auch
Brände, bei denen es keine Überle-
benden gab. Es wurde deutlich ge-
macht, wo die Grenzen für ehren-

amtliche Einsätze  im Bereich der
Elektrotechnik liegen und auch wor-
auf die Wichtel bei ihren Hausbesu-
chen vorausschauend achten und hin-
weisen sollen. Nach gut zwei Stun-
den und extrem vielen Eindrücken
später, waren sich alle Wichtel, egal
ob aus Verl, Rietberg, Steinhagen
oder Künsebeck einig. Rauchmelder
sind das A und O und Elektrik ist
was für Fachpersonal. Die AWO Wich-
tel sind kreisweit für Senioren und
Menschen mit Beeinträchtigung da.
Die AWO Wichtel sind ein Projekt
der AWO-thek des Kreisverbandes.
Wenn Sie einen Helfer für eine klei-
ne Reparatur im Haushalt benötigen
oder Fragen zum kreisweiten Pro-
jekt haben, kontaktieren Sie die Wohn-
beratungsagentur der Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband Gütersloh, Frie-
derike Hegemann unter: 05241/903
527. Mehr Informationen zum The-
ma Brandschutz auf:  brand-feuer.de

Tennisabteilung der TG Hörste
startet mit verjüngtem Vorstand

Auf der alljährlichen Jahreshaupt-
versammlung der Tennisabteilung der
TG Hörste blickte der 1. Vorsitzende
Nico Schulz mit Stolz auf die Saison
2019 zurück. „In sportlicher Hinsicht
war es eines der erfolgreichsten
Jahre überhaupt“. Gekrönt worden
sei  die abgelaufene Saison von den
Erfolgen der Herren-30-Mannschaft,
die neben dem Aufstieg in die Be-
zirksklasse auch den Kreispokal ge-
winnen konnte. Zudem wurde bereits
zum dritten Mal in Folge die „TG
Hörste Open“ ausgerichtet. Zum drit-
ten Mal mit Teilnehmerrekord. Ge-
krönt wurde das sechstägige Tur-
nier mit Heimerfolgen: Beide Konkur-
renzen, sowohl in den Leistungsklas-
sen 6 bis 16 als auch in den Leis-

tungsklassen 17 bis 23, konnten
durch eigene Vereinsmitglieder ge-
wonnen werden.  Nico Schulz ver-
abschiedete mit großem Dank die
langjährigen Vorstandsmitglieder
Beate Gottwald (2. Jugendwartin),
Hans-Jürgen Wilhelm (1. Jugend-
wart), Udo Herrmann (Sportwart) so-
wie Helmut Kämpf (2. Kassenwart)
und dankte für unermüdlichen Ein-
satz über viele Jahre. Neu dabei sind
Manuel Bertling, Torben Lüker, Chris-
topher Parohl und Christoph Ram-
horst. Um in Zukunft attraktiver für
Familien und Kinder zu sein, wur-
den Beiträge in diesen Bereichen
reduziert. Schließlich ist der Verein
interessiert an Neuzugängen jeder
Art. Ob begeisterter Tennisnach-
wuchs, Anfänger oder versierter Wett-
kampfspieler - jeder ist bei der TG
Hörste herzlich willkommen. Weite-
re Informationen zum Verein, zu den
Mannschaften und zu Veranstaltun-
gen gibt es im Internet unter www.
tgh-tennis.de. Abschließend hob
Nico Schulz nochmal den tollen
Zusammenhalt und das vorbildliche
Vereinsleben innerhalb der Tennis-
abteilung hervor. Gestartet sind
zahlreiche Vereinsmitglieder bereits
Anfang März mit dem alljährlichen
Grünkohlessen ins das neue
Tennisjahr. Weiter geht es mit der
Saisoneröffnung am 26. April ab 11
Uhr auf der idyllisch gelegenen
Tennisanlage in Tatenhausen. 

Der neuen Vorstand von links: Torben Lüker (2. Sportwart), Michael Hotmar (1.
Sportwart), Christoph Ramhorst (2. Kassenwart), Manuel Bertling (Breitensport-
wart), Nico Schulz (1. Vorsitzender), Petra Märtin (Schriftführerin), Patrick Preuss
mit dem Kreispokal (2. Vorsitzender), Björn Lüker (1. Kassenwart), Christopher
Parohl (Jugendwart), Philipp Ramhorst (Medienwart).
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